
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

454 (28.9.1928) Abendausgabe



44. Jahrgang. Nr . 454,
Eigentum und Verlas » # n
: : Ferdinand Thiergarten : :
CSefredakteui Dr . Walther Schneider ..
Pretzgeicölich verantwortlich : Kur dsuliche
Politik u . Wlrischaftsvolitik : M . Lösche :
sür auswärt Politik : S M . Haaeucier !
für badische Politik und Nachrichten:
SN. Hol,inner : kür Kommunalpolitik :
K . Binder : für Lokales und Droit :
N . Nolderaner : kür daS Feuilleton :
E . Bel,ner : für Over und Kon¬
zert : Chr . Hertle : für den Han -
delstell : F . Feld : für die Anzeigen :
A Rindersvachcr : alle in Karlsrube .
Nerliner Redaktion : Dr . Kurt Meiner .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm .
strake -Ecke. Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr 8859 . Beilagen : Volk und
Heimat ' Literarische Umsch .iu i Roman -
Vlatt ' Svortblatt I Frauen -Äeitnna I
Wsndern und Reisen I Hans und
Garten ' Karlsruher Bereins -Zeitung

Bezugspreis : frei Haus monatlich I .20
* Jt . tm Voraus im Verlag od in de»
Lweigstellen abaebol , * Jt . Tnrch
die Poft bezogen monatlich 2.80
Einzelpreise : Werktags - Nummer 10 .O .
Eonntags - Nnmmer 15 .# r — fttn Fall
höherer Gewalt Streik , Ansioerrnna ?c.
bat der Bezieher keine Ansprüche bei
verlvätetem oder Nicht-Erickeinen der
Leitung . Abbestellungen können pur
teweils bis »um 25 d . M auf den
Monatsletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Nonvareille - Aeile
0.40 JIM. Stellengesuche Familien -
und Gelegenbeits - Anzeigen aus Baden
ermShigter Preis — Reklame -Aeile
2.— &A . an erster Stelle 2.50 JtJt .
Bei Wiederholung tariskester Rabatt ,
der bei Nichteinhalwng des Zieles , bei
»erichtlicher Beitreibung und bei Kon-
kursen auker Kraft tritt . Erfüllungs¬
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

- 1 und

Neue Badisch - Presse Badische Landeszeitung
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Karlsruhe, Freitag , den 28. September 1928.

Mongolensturm

Stark bei lritbem Wetter
Kurs auf München .

v . Friedrichshasen . 28. Sept . (Drahtmeldung unseres Bericht -
erstatters .) Heute früh 147 Uhr wurde das Schiff bei grauverhäng -

tem Himmel zur Ausfahrt klargemacht . Die 27 geladenen Gäste ,
unter denen sich Ministerialrat Steiger , ein Vertreter des

Reichsverkehrsministeriums und Damen befanden , bestiegen aus der

kleinen Leitertreppe die Kabinengondel , in der noch elektrisches

Licht brannte . Als letzter nahm Dr . Eckener seinen Platz ein . Um

6 Uhr 51 wurde das Kommando „Ausfahren " gegeben . Nach voll -

zogener Ausfahrt wurde das Schiff mit der Spitze gegen Nordosten

gedreht , dem schwachen südwestlichen Wind entgegen . Wahrend der

Ausfahrt setzte «in sich verstärkender Regen ein . Der Ausstieg er -

folgte um 7 Uhr 04 , nachdem zwei Wassersäcke abgelassen worden

waren . Das Schiff entfernte sich in schneller Fahrt gegen Nordosten
in der Richtung auf Kempten und

verschwand bald in den niedrig hängenden Wolken .

Wegen des rognerischen Wetters ist es fraglich , ob das Luftschiff
Wien ansteuert .

Die Fahrt über Bayern .
Dr . Eckener grützt München durch Funkspruch.

Beutelpost vom „Graf Zeppelin " .

(Abgeworfen Wer München , von dort telephonisch übermittelt .)

An Bord des „Graf Zeppelin ", 28 . Sept .

6 Uhr 30 , die Teilnehmer versammeln sich in der Halle , tragen

sich beim Einsteigen in die Fahrtliste ein wtd nehmen ihren Platz
ein . Jedesmal wenn ein Fahrgast Platz genommen hat , fällt ein

Candsack von der Gondel ab .
6 Uhr 55 . Beim Aufbringen des Luftschiffes weht günstiger west¬

licher Wind , sobald alles abgeworfen ist ertönte das Kommando :

„Los .
"

Ganz sanft entschwebt das Luftschiff dem Gelände .

Die Menschen auf dem Landeplatz werden kleiner und kleiner , sie
winken uns Grüße zu . „Graf Zeppelin " nimmt Kurs gerade land -

einwärts .
7 Uhr 10. Wir passieren Ravensburg —Weingarten . 250 Meter

unter uns licgt die alte Stadt .
7 Uhr 35. Wir überqueren die Zller eud lassen die bayerische

Grenze hinter uns . Ueber Memmingen winken uns die Bewohner
zu , die auf dem Marktplatz versammelt sirfd . Allgäu und Appen -

zellerland entschwinden , die Alpenkette grüßt uns auf der Fahrt
nach Süden .

7 Uhr 55 . Wir lassen Mindelheim seitwärts liegen , alles schreibt
Ansichtstarten . Oskar von Miller ist hochbefriedigt über die

Fahrt , er erwartet mit großer Spannung , sein Museum auch einmal

aus luftiger Höhe zu fehcn .
8 Uhr 05. Lahberg am Lech mit seinen alten Türmen er -

scheint.
8 Uhr 20 . Wir kommen über den Ammersee , an dessen Nord -

ende das Andechser Kloster aus dem Nebel steigt .
Dann passieren wir die Bororte von München .

Dr . Eckener und von Miller haben die Münchener durch Funkspruch
begrüßt . Das Luftschiff wird von einer Staffel der Münchener
Verkehrsfliegerschule geleitet . Ich schließe meinen ersten Bordbericht ,
um ihm über München abzuwerfen .

Die Landung .
i» . Friedrichshafen , 28. Sept . ( Drahtmeldung

unseres Berichterstatters .) Einige Minuten vor vier

Uhr wurde der Zeppelin wieder über Friedrichshafen gesichtet . Die
Landung erfolgte kurz nach vier Uhr .

Funkverbindung mit »Graf Zeppelin
5 ^ 1* föftI Bodenfee geflogen . Der Unterschied zwischen dem damalige

V/MUtlivi I dem heutigen Zeppelinluftschiff sei ungefähr so , wie der zi

zu den Münchenern.
TU . München , 28. Sept . Während des Fluges des Graf Zeppe¬

lin über München , wurde zwischen dem Luftschiff und dem Rund -
funksender München eine drahtlose telephonische Verbindung herge -
stellt . Dr . Eckener sprach selbst zu den Münchenern und betonte , es sei

das erste Mal , daß ein deutsches Luftschiff an den deutschen
Rundfunk angeschlossen {

sei. Er benutze die Gelegenheit , um den Münchenern dafür zu dan -
ken, daß sie zur Luftschifsspende beigetragen haben . Das Luftschiff

in sehr rascher Fahrt in eineinhalb Stunden von Friedrichshafen
nach München gekommen . Er wolle nicht über die Annehmlichkeiten
dieser Fahrt sprechen , weil man ihn selbst vermutlich für parteiisch
halten würde , aber an Bord seien Reichstagspräsident Loebe und
Exz . von Miller , die über die gewonnenen Eindrücke sprechen würden .

Reichstagspräsident Loebe wünschte dann den Münchenern einen
„Guten Morgen " und hob die unbeschreibliche innere Erregung her -
vor , die es gewähre , an einem so schönen Morgen in rascher Fahrt
über Täler und Höhen , Dörfer und Städte zu fliegen , in der Nach -
barfchaft der in Neuschnee erglänzenden Berge . Dauernd habe man
das Gefühl absoluter Sicherheit . Man sitze wie zu Hause auf dem
Sofa oder in den Polstern eines O-Zug -Waaens . Der Reichstags -
Präsident beglückwünschte den genialen Luftschiffschövfer und Führer
Dr . Eckener . seine tapfere Mannschaft und gab dem Wunsch nach einer
glücklichen Fahrt des Luftschisfes Ausdruck .

Oskar von Miller führte aus : Zu den großen Meisterwerken ,
die im Deutschen Museum aufbewahrt seien , gehöre neben Reliquien
des ersten Zeppelinluftschisses auch das Modell des ersten Luftschisfes .
Mit einem der ersten Zeppeline jei er vor 2» Jahren über den
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leiste^ besonders da ste ja auch
Kamelen alljährlich über Peni

die Wolle von Schafen^ Ziegen und
ng verkaufen.

Di« innere Mongolei bat sich in den letzten Iahren fast völliger
ibeit erfreut . Die Pekingregierung , die schon im eigentlichen

hina keine Macht hatte , hat sich um die Mongolen überhaupt nicht
gekümmert und hat sie gewähren lassen . Sie hat ihnen jede Kon-
zession gemacht , die sie haben wollten , schon aus Furcht , die Man -
aolen könnten sich den Südchinesen anschlichen und plötzlich eine
furchtbare Gefahr kür Nckrdchina werden . Aber trotz dieser Drei -
teilung haben sich die Mongolen in steigendem Mähe als «in einiges
Volk zu fühlen gelernt .

Mit der Einigung w dem eigentlichen China hat sich auch die
Lage der Mongolen geändert . Die Herrschaft über die Mongolen war
unter den letzten zwei Dynastien , die in Peking ihre Residenz hatten
eine Lebensfrage . Man konnte das chinesische Riesenreich von Peking
au» nicht regieren , wenn man ständig den Einfall der kriegerischen
MongolenstSmme, dt« direkt vor den Toren Pekings sahen, fürchten
muhte . Die grohe Mauer , die frühere
die sich im Vogen hundert Kilometer im
ist ein Beweis dafür .
China im Kem des Landes , in Nanking sitzt , haben
eigentlich jedes ernsthafte Interesse an der
kleinen Re

stien errichtet hatten und
corden um Peking zieht

oets dafür . Seitdem die Regierung des nationalistischen
Kem des Landes , in Nanking sitzt , haben die Chi

Mongolei verloren
? eiterstämme , die früher aus

die Chinesen
. Die

alle hundertZentralasien
Jahre oder in noch dichteren Abständen die umgrenzenden Kultur
staaten zu plündern suchten und manches grohe Reich vernichtet haben ,
braucht beute ein großer Staat kaum zu fürchten. Den Mongolen er¬
scheint also jetzt diese gütliche Auseinandersetzung mit China mög-
lich , vielleicht in der Weise, dah man den Chinesen zur Siedlung
die für den Ackerbau geeigneten Teile der mongolischen Randgebiete
überläßt und im übrigen sich die Unabhängigkeit sichert. Eine der«
artige Unabhängigkeit wird sich aber nur erringen lassen , wenn
man zunächst dem russischen Einfluß in der Mongolei ein Ende setzt
denn eine von den Russen beherrschte Mongolei wird sich das be-
nachbarte China , selbkt mit seiner Hauptstadt in Nanking , nicht vor
die Nase setzen.

Man hat , als die Kämpfe im Bargaaebiet begannen , sofort ge¬
rn : natürlich die Russen, die dahinterstecken! In Wirklichkeit ist

russische Initiativ « äußerst unwahrscheinlich. Denn abgesehen davon
dah mongolische Unabhangigkeitsbestrebungen sich zugleich gegen Ruh-
Irrrb richten, muh den Russen auch jede Störung auf der chinesischen
Eisenbahn , an deren ordnungsgemäßem Betrieb sie interessiert find ,
sehr unangenehm sein. Der Barga -Zwischenfall ist wohl im. wesent
lichen eine rein mongolische Angelegenheit . Und wenn man nach
ausländischen Mächten suchen will , die diese Bestrebungen begün
stigen, so kann man höchstens die Japaner nennen . Denn die Ja ,
?aner haben ein Interesse an einer selbständigen Mongolei , die in
,edem Falle Japans Freund sein würde und in gemeinsamer Oppo¬
sition neben Japan gegen China und gegen Rußland stehen würde

Mnnilionsexplosionen
in Natten und Belgien.

i
Italienische Ilebergriffe

in der Schweiz.
Die Nosfi -Angelegenhell vor dem Naiionalral .
TU . Basel , 28. Sept . Der Schweizer Nationalrat beb ltellt beHandel

am Donnerstag dt« bürgerlichen und sozialistischen Interpellationen
Sber die Rossi -Angelegenheit und die italienische Spitzeltätigkeit
auf Schweizer Gebiet . Im T
klärte der

Namen der bürgerlichen Parteien er-
ordnete Maumoir , die Schweizer könnten au '

ihrem Gebiet kein« offiziellen oder offiziösen Agenten dulden , die
sich polizeiliche Befugnisse anmaßten . Die Schweis respektierten
jefllicke politische Meinung und wollten mit ihren Nachbarn in Friv -
den leben. Sie verlangen auch , daß ihre Rechte respektiert würden,
Der Abgeordnete Zeli warf im Namen der Tessiner dem Bundes -
rat vor , in der Zurückweisung fafzistischer llebergriffe bisher nicht
genügende Festigkeit gezeigt zu haben . Der Sozialist Schmid
endlich , der in seiner Interpellation eindringlich nach der italie -
Nischen Spitzeltätigkeit fragte , erblickt in der Festnahme Rossis au r
Schweizer Gebiet

ein« Verletzung der Reutralititt
und forderte Bestrafung der Schuldigen.

Bundesrat M o t t a , der hierauf das Wort ergriff , verlas zu-
nächst die schweizerische Verbalnote an die italienische Regierung ,du bereits am lg . Juli vom schweizerischem Geschäftsträger in Rom
dem italienischen Unterstaatssekretär Erandi überreicht wurde, au
die aber die italienisch« Regierung bis heute noch keine
Antwort erteilt habe.
nach der

Rossi , der sicherlich in politischer Absicht
gekommen sei, verdien« in keiner Weise eine

ebung. Seine und seiner Gefährten Gegenwart sei
der Schweiz nicht erwünscht gewesen . Die Tätigkeit gewisser Organe
der italienischen Polizei a
Regierung könne
rung von den Umtriebe« „ |

arteigänger Kenntnis gehabt habe. Was die italienische
ionagetätigkeit anlange , so hätten die Erhebungen der Tessiner

Polizei und der Bundesanwaltlchaft zu bedauerlichen Feststellungen
geführt . Schon seit langem liefen Gerüchte über einen unerlaubten
Nachrichtendienst über der italienischen Regierung verdächtige Per -
sonen zu. Es stehe fest, daß

italienische Beamte gut Ueberwachung bestimmter Personen
nach der Schweiz gekommen

seien . Italienische Konsulate seien daran aber nicht beteiligt . Auch
den italienischen Gesandten in Bern müsse er unbedingt gegen diese
Vorwürfe in Schutz nehmen. Zum Schluß bat Bundesrat Motta
den Nationalrat und dl« Presse, Vertrauen in die Regierung zu
setzen, daß die Zwischenfälle in freundschaftlichem Sinne beigelegt
würden . '

Nanking ratifiziert das deutsch -chinesische
Abkommen.

TA . Nanking , 28. Sept . Das Außenministerinni veröffentlicht
eine Erklärung über den deutsch-chinestschen Handelsvertrag , in der
die in der letzten Zeit in der Auslandspresse gebrachten Meldungen ,über eine angebliche Nichtratifizierung des Vertrages , als falsch und
jeder Grundlage entbehrend bezeichnet werden. Die Regierung
habe sich zur Ratifizierung des Vertrages entschlossen . Sie hoffe ,
daß die denisch-chinesischen wirtschaftlichen und diplomatischen Be-
Ziehungen in der nächsten Zeit noch weiter ausgebaut würden . Die
Ratifizierung des deutsch -chinesischen Handelsvertrages werde in
allernächster Zeit stattfinden .

Washington erkenn ! Nanking an.
X Berlin , 28. Sept . (Funkspruch. ) Nach einer Meldung Ber -

iner Blätter aus Washington hat das Staatsdepartement bekannt-
zegeben , daß die Vereinigten Staaten die Nankingregierung offizielland de jure anerkannt haben .

Bevorstehender Streik auf den
deutschen Seeschifsswersten .

TU . Bremen, 27. Sept . Nachdem der von dem Hamburger
schlichter Dr . Stentzel gefällte Schiedsspruch sür die deutschen See -

! ommenden Gewerkschaften haben in einem Äufruf an die Arbeit -
>-ehmer die Aufnahme des Streiks für den 1 . Oktober bekannt ge-

>eben. Der Streik soll von den Gewerkschaften geleitet und geführtoerden-
15 Millionen Franken unterschlagen .

TU . Brüssel, 28. Sept Der Direktor der Kolonialgefellschaft
.otonniere Congoloise wurde hier am Donnerstag wegen Unter -
hlagung von 15 Millionen Franken verhaftet .

Dreizehn Tols in einem
italienischen Arltlleriearsenal.

T.U. Place »,«», 28. Sept . Im hiesigen Artilleriearsenal ereignet «
sich gestern ein schwer«» Explosionsunglück, das 13 Todesopfer for¬
derte . Aus bisher unbekannter Ursache

explodierte w einem der Arbeitsräume ein mit Pulver gefüllter
Kessel.

Die Wirkung war furchtbar - Das Gebäude wurde völlig zertrüm«
mert . Els Arbeiter wurden getötet , sieben andere verletzt. Von den
Verwundeten sind zwei bereits gestorben. Drei Verletzte schweben
noch in Lebensgefahr . Mehrere Personen haben außerdem leichter«
Verletzungen erlitten . Ein « streng« Untersuchung ist angeordnet
worden, um die Ursach « d«r Explosion zu klären. Di« Beisetzung der
Opfer wird aas Koste» der Gemeinde stattfinde».

•
F.H . Paris , 28. Sepk. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Um 12 Uhr 40 nachts wurde in Antwerpen ein« furchtbare Explosion
gehört , der sofort zahlreiche ander« folgten. Es handelt sich um ein
Munitionsdepot , das hinter dem Fort Nummer 8 gelegen ist und in
die Luft flog. Vorläufig st«ht noch nicht fest, ob Tot« zu beklagen
sind.

Ein Unwetter über Spanien.
f .» . Pari » , 28. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein neues schweres Unglück brach über Spanien berein . Aus Badajiq
wird gemeldet , daß über die Stadt ein heftiges Unwetter niederging.
Das Stadtviertel von San Roch standen binnen kurzem unter Wasser,
das eine Höhe von 1 % Metern erreichte. Es drang in alle Häuser
ein von denen mehrere einzustürzen drohten und geräumt werden
muhten . In den Vororten wurden zahlreiche Bäume und Telegra -
phenstangen umgeworfen, die Ernte ist vollständig vernichtet. Der
Sachschaden beträchtlich. Auch Menschenopfer sind in den vom Un-
weiter heimgesuchten Stadtviertel zu beklagen.

71 Tote in Melitta.
F.H. Paris , 28. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Madrider Berichterstatter des „Journal " meldet, daß bei der
Explofio-n des Forts von Melilla 71 Tote zu beklagen seien . Ein
europäischer Arbeiter , der selbst schwer verletzt wurde , sah, wie seine
Frau und sein « vier Kinder getötet wurden . Di« Explofion war so
furchtbar, daß man sie sogar im Hafen von Almeria in Spanien
hörte. Ein spanischer Industrieller in Melilla starb infolge der Auf-
regung.

Von der Heftigkeit der Explosion kann man stch «in Bild machen ,wenn man hört , daß zahlreiche schwere Steine schätzungsweise bis zueiner Höhe von 700 Meter emporgeschleudert wurden . In Melilla
wurden die Metalläden der Geschäfte vielfach zertrümmert ^ so daß es
unmöglich war , diese am anderen Morgen zu öffnen. Ein ganzesArbeiterviertel aus 64 großen und kleinen Wohnhäuser« wurde zer-
stört. Die große Zahl der Verletzten erklärt stch aus dem Umstand,

ein « ahrer Steinhagel über die ve » »h»e,
niederging . Der Anblick des verwüstete« Etadotertel » W grauen¬
erregend. Man könnte fast an ein Erdbeben glaube «. Alljeü « steht
man inmitten rauchender Ruinen Möbel , Werkzeug«, Leichen zerstreut.
Die Rettungsarbeiten gestalten sich sehr schwierig , well der Brand
sortwütet . Außer dem Fort Maria Christina , das durch die Explo-
fion am meisten litt und geräumt werden mutzte , wurde auch das Fort
Königin Regentin hart mitgenommen . Soldaten brachte« die Ver«
letzten in Spitäler , Schulen und Theater , di« in Ambulanzen umge-
wandelt wurden . Die Ursache der Explosion ist noch nicht fe]
man vermutet , daß die Nachlässigkeit eines Soldaten der
ran schuld ist. Außer

10 OOO Tonnen Schwarzpulver , die in die Lust flöge»,
gab es in dem Fort auch grotze Mengen Munition .

Erdflöhe auf den westindischen Inseln .
TU . London, 28. Sept . Auf den westindifckien Inseln wurden

am Donnerstag , abends um 8 .45, Uhr , nach Berichten aus Barbados
zwei Erdstöße verspürt , die 12 bis 15 Sekunden andauerten . Ver¬
schiedene Gebäude in Bridgetown , der Hauptstadt von Barbados
wurden zerstört.

che da«

Englands Schutzzollpolitik.
Erklärungen Baldwins auf dem

Konservativen Parteitag .
y.D . London, 28 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Baldwin begann seine mit großer Spannung erwartete Programm¬
rede auf dem Konservativen Parteitag mit der Feststellung, er habe
die konservative Partei niemals in besserer Form geischen als jetzt.
Die Partei habe allen Grund zum Vertrauen . Nehme man die
Verluste der Partei in vier Jahren zur Grundlage des Zukunfts -
Programme ?, so könne man scherzhast sagen, es würde 140 Jahre
dauern , bis die Partei ihre Mehrheit verliere . Die beiden Gegen-

räch der Ministerpräsident die Hoffnung aus ,
ah die Arbeiterpartei in Zukunft ihren^ Anbruch darauf , ein«

jp
:oße

arteten kritisierend, spra

Partei zu fein, verwirklichen werde. Heute sei ste von den
kalen der eigenen Linken unterhöhlt . Das Bild , das di« liberale
Partei .zeige , sei allerdings noch deprimierender . Niemals in der
britischen Geschichte halbe er ähnliche Vorgänge beobachten können,
wie sie sich in der liberalen Partei gegenwärtig abspielten . Baldwin
erklärte sodann, er begrüße duichaus die wirtschaftlichen Konferenzen
in Genf, die sich bemühten die einzelnen europäischen Länder zu einer
Herabsetzung der Zolltarife zu bewegen. Er betont« jedoch^ dah in
einem demokratischen Land die Regierung nicht gegen die öffentliche
Meinung handeln könne , sollte sich diese zu Gunsten von schutzzöllneri -
schen Maßnahmen aussprechen. So viel könne er jetzt schon sagen,

daß auf Lebensmittel leine Einfuhrzölle gelegt werden sollten,
sollte sich das englische Volk bei den nächsten Neuivahlen wieder
Gunsten der konservativen Partei entscheiden . Baldwin wandte
hierauf gegen die von den politischen Gegnern vertretene Auffassung,
dah der von der Regierung verfolgte Industrieschutz eine versteckte
Einschmuggeluna einer allgemeinen Schutzzollpolitik darstelle. Eine
wirklich protektionistische Politik sei nur aus Grrud einer aus -
drücklichen Mehrheit des Voltes möglich Es würde jedoch der briii -

einem besonderen Ge -
um Schutzzölle «ach-

schen Industrie die Möglichkeit genügen , vor ei
richtshos und zwar im abgekürzten Verfahren ,
zusuchen.

Die Stellungnahme der Londoner Presse .
v.v . London, 28. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters )

Die Frage ob Baldwins Erklärungen hur Schutzpolitik eine Kon-
zession an die schutzzöllnerischen Wünsche >einer Partei darstellen oder
nicht , wird in der heutigen Morgenpresse auf sehr verschiedene Weise
beantwortet . Währendd die liberale „Daily News" von einer aus -
gesprochenen schutzzöllnerischen Grundlage der Baldwinjchen Erllä -
rung spricht und feststellt , dah die schntzzöllnerische Verschwörung ge-
gen den Ministerpräsidenten gelungen sei , betont der nicht minder
freihöndlerische „Daily .Chronicle "

, dah Baldwins gestrige Rede eine
grundsätzliche Absage an die Schutzzollpolitik darstelle. Beinahe die
gesamte Presse weist auf das eigentümliche Schweigen Baldwins
mit Bezug auf die vom Kongreß aufgestellt« Forderung nach dem
Schutz für Eisen und Stahl hin . Es kann angenommen werden,
dah das Kabinett dem vom Parteitag geforderten Schutz für Eise »
und Stahl nicht Rechnung tragen wird , da er über den Rahmen
der industriellen Sicherungspolitik wie ste vom Kabinett geplant ist,
hinausgeht .

Frankreich und das Schuldenproblem.
F.H. Paris , 28. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Botschafter in Washington , Paul Claudel , er-
klärte gestern Marcell H u t i n vom „Echo de Paris " ausdrücklich
dah man nicht daran glauben dürfe , dah die Amerikaner in der
Frage der interalliierten Schulden irgend ein Entgegenkommen be-
weisen würden . Es hieße Amerika schlecht kennen, wenn man auch
nur einen Augenblick lange glauben wollte, daß es diese Schulden
erlassen wolle. Claudel teilte mit , daß er nach seiner Rückkehr sehr
schwierige Verhandlungen werde führen müssen , denn ihm August
1923 habe Frankreich 400 Millionen Dollar an Amerika zu zahlen
Aus Claudels Ausführungen geht hervor , daß Frankreich diesen
Betrag nicht zahlen kann, weshalb er das ganze Problem der
Schulden neuerlich werde erörtern müssen.

Ein polilischer Mord in Polen .
General Zagorski von hohen polnischen Offizieren

erschossen .
* Berlin , 28. Sept

hen Generals Zagorski hat der in Litauen festgenom-
polnische Generalstabsoffizier unter Eid Aussagen gemacht,
neu sich ergibt , daß Zagorski

(Funkspruch.) Ueber das Verschwinden des
polnischen Genera *
mene
aus denen

von hohen polnischen Offiziere« in Wilna erschossen
worden ist. Es sei sogar — so gab der polnische Offizier im Einzel -
neu zu Protokoll — an einem Mittwoch gewesen , als oertraute Per -'önlichkeiten in Wilna den Befehl erhalten hätten , den General von
Wilna nach Warschau zu schassen. Am Donnerstag hätten diese Ver-
trauten in Wilna den General Zagorski zur geheimen Polizei in
Wilna gebracht. Am Freitag sei der Befehl zur Abfahrt erteilt
worden . Am Samstag feien die Genannten bereits mit dem Gene-
ral in Warschau eingetroffen . In Warschau habe der Oberst Beck
den General Zagorski empfangen und ihn zum polnischen Schützen -
quartier gebracht. Nach der Einlieserung sei Oberst Beck mit Mel -
dung zu P i l s u d s k i gegangen. Am Sonntag sei Oberst Beck zurück-
zekehrt und habe besohlen, eine Eskorte für Zagorski zu bilden . Es
eien die gleichen Personen bestimmt worden , die Zagorski aus Wilna

abtransportiert hätten . Um 2 Uhr nachts sei Zagorski dann im
Auto rAuto nach Rembertow worden , wo das von Oberst-

leutnant Mierziniki , dem Adjutanten des polnischen Staats -
Präsidenten , Oberst Zagorski , dem Leutnant Zachvilskowskiund Oberst Beck empfangen worden set. Nachdem General Za¬
gorski dem Auto entstiegen war . sei Mierztnski mit den Worten auf
ihn zugeschritten: „Herr General ! Wollen Sie Ihre Einstellung
ändern ?" — Zagorski habe mit Nein geantwortet und erklärt , er
werde ein Buch herausgeben . Daraus habe Mierzinski

den General mit zwei Reoolverschllssen getötet .
Als der General stürzte, aber noch Lebenszeichen von sich gab , habe
Oberst Beck noch zwei weitere Revolverschüsje aus ihn abgefeuert .

Verdächligungen
der Pariser Presse .

Kietze gegen die deutsche Wehrmacht .

ters
der
lich, um diese zu denunzieren . Das „Echo de Paris " verbreitet sich
über die Rcichswehrmanöver . Der „Figaro " beschwert sich über
den Völkerbund , der die deutsche Marine kontrollieren solle und die
„Chicago Tribüne " läßt sich aus Berlin melden, dah Deutschland,
dem die Erbauung von Tanks verboten sei, an deren Stelle offene
Autos verwende, die «n allen Punkten Tanks gleichen sollen . Diese
sehr starken Autos seien mit Kanonen bewaffnet , sie hätten vier
Räder , die durch eine Naupenkette untereinander verbunden seien
und könnten jedes Hindernis nehmen Das größte Geheimnis werde
Darüber bewahrt. Diese Kriegsmaschinen würden bereits in Serie «
erzeugt.

Flugzeugabsturz bei Warnemünde.
TU . Warnemünde , 28. Sept . Bei den Ernst Heinkel-Flugzeug«

werken in Travemünde ist am Donnerstag nachmittag ein neues
Flugzeug über der Ostsee abgestürzt. Der Sturz erfolgte bei einer
Reihe von Kunsfflügen nach einem längeren Rückenflug. Der Flug '
zeugsührer Prondzynski verunglückte tödlich .

VAM PYR
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , den 28. September 1928.

Lichtsefi und Bürokratius.
Das Karlsruher Lichtfest soll nicht nur Leute auf die Straße

locken , sondern es soll auch etwas Licht bringen in gewisse Amts -

stuben des Karlsruher Rathauses , nämlich in die Amtsstuben , in
denen die Pläne der Geschäftsleute über anzubringende Firmen -

schilder und Reklametafeln geprüft werden . Im Gegensatz zu wirk -

lichen Erohstädten , in denen sich die Lichtreklame auch ohne besonde -
res Lichtfest schon lange durchgesetzt hat , ist in Karlsruhe nicht nur
die Lichtreklame , sondern jede Art von Haus - und Stragen - Reklame

noch Beschränkungen durch die Ortspolizei unterworfen , die oft jedes
Verständnis für die Notwendigkeiten unseres heutigen Geschäfts -

lebens vermissen lasten . Selbstverständlich kann nichts dagegen ein -

gewendet werden , wenn eine gewisse Kontrolle darüber ausgeübt
wird , daß das Straßenbild nicht durch geschmacklose Reklametafeln
verschandelt wird . Aber die Art , wie diese Kontrolle bisher aus -

geübt worden ist , grenzt schon mehr an kleinliche Schikane . Hier
wurde Vernunft in manchen Fällen zum Unsinn , Wohltat zur Plage .
Lber ist es vielleicht mit Vernunft zu vereinbaren , wenn ein Ge -
?ck!äftsmann , der ein zwei Hand großes Schildchen an seiner Haustür
angebracht hol , von der Baukontrolle gezwungen wird , dieses sofort
wieder zu entfernen , weil die Anbringung noch nicht von oben her
sanktioniert worden war . Ein anderes Beispiel : Ein Hauseigen -

tümer läßt mit erheblichen Kosten sein Geschäftshaus neu anstreichen .
Als er die Firmenanschrift wieder erneuern will , wie sie seit vielen

Iahren war , wird ihm das im Interesse des Denkmalsschutzes ver -
^ oten . Da der Anstrich der Fensterläden einen Ton dunkler oder
heller geworden ist , dürfen die Läden nicht aufgehängt werden . Ein
anderer Geschäftsmann will seinen Schaukasten elektrisch beleuchten .
Pflichtgemäß legt er seine Pläne der Prüfungsstelle auf dem Rathaus
vor . Ergebnis : Abschlägiger Bescheid . An einem anderen Haus
will man ein ganz kleines , elektrisch beleuchtetes Kästchen anbringen
Zur Bekanntgabe der täglichen Börsenkurse . Auch dieses wirb nicht
genehmigt wegen des Denkmalsschutzes . Die Kurse müssen hinter
den Fenstern des Hauses angebracht werden - Was das mit Denk -

Malsschutz zu tun hat , dürfte einem gewöhnlichen Sterblichen nicht
ohne weiteres einleuchten . Welche grotesken Blüten dieser Denk -

Malsschutzfimmel in Karlsruhe schon getrieben hat , kann aus folgen -
dem ersehen werden . Das städtische Gaswerk hatte an verschiedene
Installationsgeschäfte Lichtreklamen ausgegeben zur Werbung von
neuen Abnehmern für das von der Stadt Karlsruhe hergestellte
Gas . Kaum waren die schönen und geschmackvollen, leuchtenden
Reklameschilder an den Häusern angebracht , als von der lieber -

wachungsstelle des Denkmalsschutzes aus dem Rathaus die Auffor -

derung eintraf zur Entfernung dieser „das Städtebild störenden
Reklame " . Nach längeren Verhandlungen zwischen den beiden

städtischen Institutionen — Gaswerk und Baukontrolle — wurde
dann wieder die Anbringung der Licht - und Gas -Reklame gestattet ,
allerdings erst nach Abänderung der Beschriftung und Verkürzung
des Aufbaues .

So gäbe es noch unzählige Beispiele von der engherzigen Aus -

legung des Denkmalsschutzes in Karlsruhe , dem wir es zuzuschreiben
haben , daß Karlsruhe zurückgeblieben ist in der Anwendung der
modernen Lichttechnik für das Reklamewesen der Geschäftswelt . Ob -

ßleich infolge der Vorarbeiten für das Lichtfest eine gewisse Lockerung
in dieser Art von Zwangswirtschaft eingetreten zu sein scheint , fehlt
«s auch heute noch nicht an Knüppeln , die einzelnen Geschäftsleuten
vom Rathaus aus in die Beine geworfen werden , Schwierigkeiten ,
die zu höchst überflüssigen Verärgerungen oer Geschäftswelt führen .
Es wäre dringend zu wünschen , wenn das Lichtfest hier eine gründ -

liche Besserung bringen würde im Interesse unserer Geschäftsleute ,
die ohnehin schwer zu kämpfen haben um ihre Existenz , aber auch im

Jnteresie des Ansehens der Stadt Karlsruhe und ihrer fortschritt¬
lichen Entwicklung . ^

A Sastwirtsjubiläum . Am 1 . Oktober jährt sich der Tag zum
#0. Male , an dem der heute im 59. Lebensjahre stehende Metzger
Und Wirt I . H . Groß auf der Gastwirtschaft „Mohren "

, Ecke Hans
Thoma - und Stefanienstraße , aufgezogen ist. Die der Brauerei

Cchrempp -Printz gehörig « Wirtschast , die , etwa 150 Jahre alt , zu
den ältesten Gaststättten der Landeshauptstadt zählt , hat ihre Ge-

schichte : Die älteren Karlsruher werden sich noch erinnern , daß beim

,Möhren " im vorigen Jahrhundert die Postkutschen ihren Halteplatz
hatten , ebenso wie heute die Verkehrsomnibusse , welche Karlsruh «
Mit Neureut und Gggenstein verbinden und damit die Fühlung
zwischen Stadt und Land vermitteln , hier ihren „Bahnhof " haben .
Sie hat also ihre Tradition als Verkehrsruhepunkt wie in früheren
Zeiten , als sich iin Hofe des „Mohren " noch Gastställe für die Pferde
befanden , behalten und gewahrt . Mit dem gegenüber gelegenen
Justizpalast hatte das Lokal einen besonderen Kontakt , indem es die
Justizkass « vertrat . In früheren Zeiten wurden hier die Zeugen -
gebühren ausbezahlt und vielfach auch umgesetzt . Heute noch erfüllt
dies« Gaststätte die besondere Aufgabe . Schöffen , Geschworenen , so-
wie „streitenden " Parteien nach den immer etwas anstrengenden Ge-
richtsterminen eine willkommene Erholungsstätte zu sein . Wenn
drüben in den Gerichtssälen „Großkampftag " herrscht , dann finden
stch allemal beim Mohrenwirt eifrig debattierende Grnvpen ein ,
die während der Verhandlungspausen , die einzelnen Phasen des
aufsehenerregenden Prozesses mit ihrem vielfältigen Mr und Wider

Portern , wobei allerdings die paragrapbenmäßiae Würdigung der
^ ot und des Täters zugunsten einer mehr menschlich -volkstümlichen
Auffassung zurücktritt . So alt das Lokal ist . so treu erweisen sich
»ein « Gäste , ebenso wie das seit dem Jahre 1901 hier wirkende Fak -
mum . Johann "

, welches Geschäftsführer , Hausburiche , Wirtsgehilfe
und noch viel mehr in einer Perlon darstellt .

Was «in Häkchen « erden will . . . Dvnnerstaa abend gelang
«s der Polizei , am Karlstor zwei junae Fabrraddiebe . nämlich

^ nen 15 Jahre alten Glaferlehrling und dessen 12 ^ abre alten
Bruder sowie als Hehler einen 16 Jahre alten Berufskollegen fest -

zunehmen , die sich an mehreren Tagen ii verMedenen Straßen
mer ein Herrenfahrrad mit allem Zubehör wie Dynamo , Karbid -
wterne . Gepäckträger usw . zusammeng -stohlen hatten .

Betriebsstörung . Donnerstag vormittag fuhr der Führer eines
Lastkraftzuges durch die zur Zeit für Fahrzeuge aller Art gesperrte
Karlstraße zwischen Reichs - und Slldeiidltraks , Da die Straße auf -
gegraben war , konnte er plötzlich nicht mehr weiterfahren und blieb
° » f den Schienen stehen , wodurch der Straßenbahnbetrieb in der
^ arlstraße auf etwa 10 Minuten stillgelegt wurde .

verlaufen . Ein 9 Jahre alter Volksschüler von hier brachte am
Donnerstag auf die Wache Karl - Friedrichstraße ein 3K Iah ^e altes
Mädchen , daß sich nach seinen Beobachtungen schon längere Zeit in
der Kriegs - , Kreuz - und Markgrafenitraß « herumgetrollt hatte . Das
Hind konnte später seinem Vater wieder übergeben we den . Es war
>n einem unbewachten Augenblick von Hause weggelaufen .

Zum 70. Geburlslag von Prälal Schmitthenner {
Am kommenden Sonntag , den 30 . September , feiert Prälat i . R

D . L . Schmitthenner in beneidenswerter körperlicher und geistiger
Friiche seinen 70 . Geburtstag . Schmitthenner stammt aus einer alten
badischen PfarrersfamUie , die der badischen ev . Kirche manchen treuen
Seelsorger und Prediger geschenkt hat . Er ist 1858 in Neckarbischofs -

«im als Sohn des Pfarrers Heinrich Schmitthenner geboren . Das
»ymnasium besuchte er in Heidelberg und studiert ; dann in Erlau -

gen , Tübingen und Heidelberg . 1883 wurde er unier die badischen
Pfarrkandidaten aufgenommen . Seine erste Verwendung im Kirchen -

dienst fand er als Stadtvikar in Baden -Baven : er war dann Pa -

storationsgeistlichcr in Meersburz uns später Stadtvikar in Mann -

heim . 1887 erhielt er sein erstes Pfarramt und zwar als Divisions -

pfarrer in Rastatt . In derselben Eigenschaft wurde er zwei Jahre
später nach Freiburg versetzt . Sein warmes Verständnis für die

leiblichen und seelischen Röte der Soldaten , das er sich in diesen
Jahren des Militärpfarramtes erworben hat , .zeigte er später , als
er als Prälat während der Kriegsjahre in mehreren Reisen die ba -

dischen Truppenteile an der Front besuchte . — 1892 wurde er zum
ersten Pfarrer der neugegründeten Christuspfarrei in Freiburg er -
nannt . In siebzehnjähriger treuer Arbeit hat er sich die Liebe und
Anhänglichkeit dieser Gemeinde in reichem Muf > erworben . 1909
wurde er vom verstorbenen Eroßherzog zum Prälaten der Landes -

kirche ernannt . IS Jahre , darunter die Kriegsjahre und die Not -

jähre der Nachkriegszeit , die auch für die Kirche schrvere Notjahre
gewesen sind , hat er sein hohes Amt in unermüdlicher Treue ge-

führt . Er ist immer das gewesen , was die neue Kirchenverfassung
vom Prälaten verlangt : ein persönlicher Berater , ihr warm
herziger Freund , ihr verständnisvoller Seelsorger . Er hatte für

jeden Zeit , für jeden ein gutes Wort und Aufmunterung . Ein rei -

cher Segen ist von ihm ausgegangen und zwar nicht nur von dem

Prälaten vor allsm auch von dem Menschen Schmitthenner . 1915

verlieh ihm die theologisch - Fakultät der Universität Heidslberg den
v . thool . ehrenhalber . Als Seelsorger der Großherzog ! ichen Familie ,
deren volles Vertrauen er stets genoß , wurde er 1918 zun Hofdekan
ernannt . Im Jahre 1924 wurde er in den Ruhestand versetzt . Ein

Ruhestand ist es aber nicfrt geworden . Vielmehr ist er auch jetzt
noch rastlos tätig als 1 . Vorsitzender des Bad . Landesvereins kür

Innere Mission , der Evang . Diatonissenanstalt Karlsruhe , der An -

stalt für Epileptische in Kork und des Bad . Landesverbandes für

Kindergottesdienste und Sonnt «,gsschulen . Außerdem ist er Mit -

arbeiter in einer großen Anzahl kirchlicher und sozialer Vereine .

Trotz all seiner vielen , z . T . hohen und arbeitsreichen Aemter

ist Prälat Schmitthenner im Grunde immer Pfarrer geblieben ,

Pfarrer im besten Sinn des Wortes . Seelsorger und Prediger . Da -

rum ist es ihm auch heute noch nicht zu viel , immer wieder da und

dort die Kanzel zu besteigen , wie erst vor kurzem bei der Trauer -

feter am Sarg des Erzherzogs . Und Sonntag für Sonntag sam -

melt er in der Diakonissenhciuskapelle eine Schar Kleiner um sich ,
denen et Kindergottesdienst hält .

Möge es ihm noch viele Jahre vergönnt sein im Segen ' u

wirken ! Das ist unser Wunsch zu seinem 70. Geburtstag . Sr .

L
Wir beginnen morgen mit dem Abdruck unseres
neuen Romans

DIE LIEBE DER
NATASCHA ETROWNA
VON GERTRUD VON BROCKDORFF

Die Verfasserin wählt als Hintergrund dieses un¬
gemein lebhaften und überaus spannenden Romans
die verworrenen Kämpfe umShang -
h a i . Farbenfrohe Bilder des Ostens glühen auf
in Szenen von seltener Eindringlichkeit , aus denen
heraus sich das Schicksal dreier Menschen ent¬
wickelt : eine junge Russin , ein politischer Spitzel ,
ein Chinese — das sind die Hauptfiguren , die eine
Kette von Verwicklungen schuldig und schuldlos
miteinander verknüpft . — Die Vorgänge im fernen
China werden mit seltener Erzählerkunst lebendig
gemacht . Ein fesselnder Roman von
ungewöhnlichem Reiz .

Karlsruher Verkehrs-Anfälle .
Freitag vormittag wurde eine 30 Jahr « alte Frau , als sie auf

ihrem Fahrrad , aus der Zähringerstraße kommend , die Kail -

Friedrichstraße überqueren wollte , von einem Personenkraftwagen
angefahren und zu Boden geworfen , wobei sie vermutlich eine

schwere Gehirnerschütterung erlitt . Sie wurde mit dem

Krankenauto ins Stadt . Krankenhaus verbracht . Die Schuldfrage

ist noch nicht ganz geklärt .
Donnerstag nachmittag wurde die 62 Jahre alte Ebefrau eines

Oberlehrers von hier beim Ueberschreiten der Kaiserstraße von

einem ledigen 20 Jahre alten Ausläufer von hier mit dem

Fahrrad angefahren und zu Boden geworfen . Sie trug

eine Verletzung am rechten Schulterblatt davon und mußte sich in

ärztliche Behandlung begeben . Nack» Angaben von Augenzeugen
trifft den Radfabrer keine Schuld . Da sich die Unfälle dieser Art

in letzer Zeit mehren , so soll wieder einmal daran erinnert werden :

„Fußaänger , seid vorsichtig beim Betreten des Fahrdammes ! Gebt

nicht kurz vor oder hinter einem Fahrzeug über die Straße ! Seht

erst links und von der Mitte der Straße ab rechts , dann wird euch

kein Unglück zustoßen !"

Unfall beim Turne « . Ein 13 Jahre alter Volksschüler kam

gestern während der Turnstunde des Reichsbanners beim Sprung
über ein Pferd zu Fall und brach sich den linken Unterarm . D e

Schuld trifft ihn allein , weil er während «iner Pause ohne Aufsich!

turnt «.

Zum Badischen Komponislen-Abend
am 5. Oklober.

Das Dad . Konservatorium für Musik , das wieder mit der Auf -

gab «, für die „Karlsruher Herbsttage
" einen Abend badi -

scher Komponisten beizusteuern , betraut worden ist. erinnerte sich bei

der Programm - Aufstellung für dieses Jahr seiner Verpflichtung , auch

badische Komponisten früherer Epochen zu berücksichti-

gen . Hierfür eigneten sich vor allen Dingen der Zeitgenosse Mozart ' s .

Joseph Martin Kraus , dessen Bedeutung im Laufe der vergange¬
nen Jahre in zunehmendem Maße erkannt worden ist, und der im

Jahre 1746 in Rastatt verstorben « Markgräfliche Hofkapellmeister

Johann Kaspar Ferdinand Fischer - Beide haben Werke geschrie-

ben , die nicht nnr das Interesse des Musikhistorikers beanspruchen ,
die vielmehr heute noch in frischer Lebendigkeit zu uns reden . Eine

der Ballett -Suiten aus der Sammlung Fischers , ..L* joumal du

printemps " bringt das unter Leitung von Konzertmeister Josef Pei -

scher stehende Kammerorchester des Bad . Konservatoriums im Rah -

men des Bad . Komponisten -Abends zur Aufführung . Eingeleitet
wird die Vorirags ' olge dieses Konzertes durch die Trio -Sonate von

I . M . Kraus , welche von den Herren Georg Mantel , Josef Peischer
und Paul Trautvetter gespielt werden wird .

Zwischen diesen Werken älterer badischer Meister , die bei aller

Formvollendetheit den Charakter der Zweckkomposition nicht ver -

leugnen wollen , enthält das Programm Schöpfungen der zeitgenössi -

schen badischen Komponisten Heinrich K a m i n s k i (Quartett für
Klavier , Klarinette , Viola und Violineello ) und Franz Philipp
sLenau -Lieder für eine Altstimme , Streichquintett , Klarinette und

Fagott ) . Hier erkennen wir Manifestationen eines schöpferischen
Kunstwillens , der mit seinen letzten Fasern im Boden der oberbadi -

schen Heimat , der beide Koinponisten angehören , verwurzelt ist . und

der in seinen edelsten Schöpfungen immer nur aus den seelischen
Beziehungen zur Landschaft begriffen werden kann . Unvergleichlich ,
wie hier Seelenstimmungen musikalische Farben geworden sind , deren

leuchtende Intensität vermittelst eines intuitiv arbeitenden , feinen

Formgefühls , gleich die erste Leistung eines genialen Musikers zum
großen Kunstwerk werden ließen .

Den akustischen Verhältnissen des für die Wiedergabe kammer -

musikalischer Werke hervorragend geeigneten Bürgersaales im

Rathaus entsprechend , wurden die «inzelnen Stimmen durch die

ersten Lehrer des Bad . Konservatoriums solistisch besetzt, sodaß eine

besonders eindringlich gestaltete Aufführung erwartet werden kann .
Die Altstimme wird Fräulein Hilde Paulus singen . Dem Bad .

Komponisten -Abend , der am Freitag , den 5. Oktober , abends 8 Uhr .
stattfinden wird , begegnet daher auch heute schon außerordentlich
lebhaftes Interesse .

Voranzeigen der Veranstalter .

x Babisches LandeStheater . In der am SamStag . den 2fl . Sep¬
tember , in Szene gehenden Neueinstudierung des Lustspiels „D e r

Schwar , küustler " von Emit Gött , das vor 1t Jahren hier , u er-

folgreichen Erstaussührung kam, spielt Gerbard Just die Titelrolle . Tie

weibliche Hauvtrvlle der „ « » fem" wird von Liselotte Schreiner dargestellt .
Aukerdem wirken in den übrigen wichtigen Ausgaben die Damen Genter

und Quaiser uud die Herren Gemmecke , Herz, Hier ! und Mittler mir .

Ulrich von der Trenck hat die Spielleitung .
) ( Musikalisch« Abendseier . Am SamStag . den 29 . Septem -

6 er , abends 8 Uhr , findet in der evangeliicheu Stadtkirche die erste mnsi-

kalilche « bendkeier » ach den Sommerferien statt , zu welcher drei bekannte
einbeimische Kräfte ihre Mitwirkung zugesagt haben . Kammersängerin
Malie Fanz wird u . a . die prächtige Arie aus Havdns Schöpfung :

„Auf starkem Sittiche" zum Vortrag bringen : der 1. Konzertmeister vom
LandeStbeaterorchester Ottomar Voigt spielt Handels A -dur Sonate
und den wundervollen Mittels « ? auS Beethoven ? Violinkonzert . Kirchen-

Musikdirektor S . Vogel endlich vervollständigt da » Programm mit

drei bedeutenden Orgelwerken moderner Meister . Der Eintritt zu dieser
Seiet , »u welcher freundlichst eingeladen wird , ist frei .

X Ernst Cassirer ln Karlsruh « . Die BortragSgemeinschast . ■die iu

diesem Jahr zum dritten Mal mit einem gemeinsamen Programm an
die Öffentlichkeit tritt , wird am Montag , den I . Oktober , abends 8 ' ^
Uhr . tm Aulabau der Technischen Hochschule lHbriaal 37 ) , mit ihrem
ersten Bortrag beginnen . Zu diesem bat sie Prof . Ernst Cassierer , den
bekannten Philosophen der Universität Hamburg gewonnen . Eassirer
ist einer der wichtigsten Mitbegründer des Neukantianismus , wa <- iu
seinem grundlegenden Werk : „Daö ErkenutuiSproblem " und Iu der « or-

bildlichen Herausgabe und Einleitung der Werke KautS zum Ausdruck
kommt. ES ist keine Krage , daft Casiirer mit grvkem Interesse e,wartet
werden wird , weshalb eS sich empsiehlt , stch in einer der beiden Geschäfts
stellen lMetzlerfche Buchhandlung . Karlstr . :! und A Bielefelds Hosbuch
Handlung , Marktvlah , einzuzeichnen oder sich Karten zu besorgen .

Gmnnastik und Tau, , lieber dieses Thema spricht am DIenS -

tag . den Z. Okiober , abends 8 Ubr , im kleinen Kestballesaal , auf Ber -

anlassung der Gesellschaft für geistigen Ausbau , Rudolf von Laban ,
der Begründer der neueren Gomuastik - und Tanzbewegung - Der Bor »
trag wird mit Lichtbildern von den Arbeiten des Eboreographischen
Instituts berichten , das von Laban in Berlin gegründet hat . Insofern
wird jeder , der sich für «Gomuastik und Tanz interessiert , in der Beran -
staltung eine willkommene Ergänzung feiues Unterrichts sehen dürfen .
— Karten für NichtMitglieder der Gesellschaft sind ab Samstag bei
A . Bielefelds Hvsbuchhaudluug zu haben .



Karlsruher Verems - Jettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsleben

Lanöesverfammlung
der „Badischen Äeimal " .

Am 29 . und 30. September , sowie am 1. Oktober 1028.
Wer treu an seiner Heimat hängt ,
Wer gern die Alltagsfessel schprengt
Unn nooch 'm harte Arweitsdrill
Mit Landsleut luschtig babble will .
Was schtammesschtolz und blutsverwandt
Im Ober - unn im Unnerland ,
Wer tief die Scholl' noch acht ' unn ehrt ,
Unn schätzt , was die Natur uns b ' schert,
Wer Heimatlieb will offebare :
Zur Tagung mutz nach Karlsruh fahre !

Hanns G l ü ck st e i n.

Lichk in der Siidfladl .
Unter dem Vorsitz des Architekten Bindschädel fand am ver¬

gangenen Mittwochabend im Restaurant Klosterbräu eine B e -
sprechung statt , zu der Geschäftsinhaber und Hausbesitzer der
Südstadt eingeladen waren , um über die Frage der I l l u m i n a -
tion der Häuser in diesem Stadtteil zu beraten . Die Versamm-
lung war sehr gut besucht und bewies das starke Interesse , das man
auch in der Südstadt dem Lichtfest entgegenbringt . Verkehrsdirektor
Lacher kam im Verlauf seiner Ausführungen auf die Ziele des
Verkehrsvereins und auf den wirtschaftlichen Zweck aller Verkehrs -
belebenden Veranstaltungen zu sprechen . Unter Berücksichtigung der
gegebenen Verhältnisse stelle der Verkehrsverein keine allzu großen
Anforderungen an die Bürgerschaft , aber die wenigen Opfer , die er
vom Gerneinsinn und vom Korpsgeist der Bürger verlange , müßten
im allgemeinen Interesse zum Wohle der Stadt bereitwilligst ge-
bracht werden . Es sei ein Irrtum , wenn jemand glaubte , der Frern-
denverkehr komme nur einzelnen Gewerbezweigen zugute , wie den
Gastwirten , Hotels usw . Es sei nachgewiesen , daß der finanzielle Vor-
teil des Fremdenverkehrs in die Taschen aller Bevölkerungsschichten
fließe.

Im übrigen dürfe gerade die Landeshauptstadt Badens keiner
anderen Stadt in verkehrspolitischen Unternehmungen nachstehen , die
Konkurrenzveranstaltungen benachbarter großer Städte zwängen
Karlsruhe geradezu, immer und immer wieder durch gediegene und
mannigfaltige Darbietungen die Augen der Fremden auf sich zu
lenken. Die „Karlsruher Herbsttage " seien ein geeignetes
Mittel , den Fremdenverkehr in ganz hervorragender Weise zu heben,
sie seien eine Einrichtung , um die uns manch andere Stadt wegen
ihrer Bodenständigkeit beneide. Im Mittelpunkt der diesjährigen
Herbstveranstaltungen bringe das „L i ch t f e st Karlsruhe " ein-
zigartige Veranstaltungen , das Programm sei bekannt , die Stadt und
der Verkehrsverein bedürften jedoch zur Durchführung dieser großen
Veranstaltung der Mitwirkung der gesamten Bürgerschaft. Auch die
Südstadt könne bei diesem Volksfest nicht beiseite stehen . Sie müsse
außer der Festbeleuchtung der Geschäfte auch die Fenster und Ballone
mit Talgämpelchen in roter Farbe illuminieren , vornehmlich in den
Straßen , durch die die beiden Züge , der Kraftwagenkorso und
der Lampionszug am Samstag , dem 6 . Oktober , abends
8 Uhr , geführt würden . Redner machte nochmals darauf aufmerksam,
daß die Geschäftsleute, die sich am Lichtfest zu beteiligen gedenken ,
sich zum freien Strombezug während der drei Abende unbedingt beim
Verkehrsverein oder beim städtischen Gas - , Wasser- und Elektrizitäts -
werk anmelden müßten . Nach einer nochmaligen Aufforderung an die
Anwesenden, ihre Mitwirkung nicht zu versagen, und durch Bearbei¬
tung der Anwohner ihrer Straßenbezirke die Illumination zu ge-
währleisten , dankte Direktor Lacher den Erschienenen für ihr Inter -
esse , sprach auch den anwesenden Vertretern der Karlsruher Bürger -
vereine , Kaufmann K r a u ß , und des Karlsruher Einzelhandels ,
Kaufmann Müller für ihre bisher vorbildlich geleistete Arbeit
seinen Dank aus und betonte , daß ebenfalls die gesamte Karlsruber
Presse viel dazu beigetragen habe , den Gedanken des Lichtfestes
in allen Volkskreisen zu verbreiten . Die Ausführungen des Redners
wurden von den Anwesenden mit berechtigtem Beifall aufgenommen.
Kaufmann Otto Müller behandelte anschließend die Kostenfrage
der Aempelchen, deren Beschaffung für 4—S Fenster mit Ersatzkerzen
für die drei Abende S—4 Mark kosten würde , und konstituierte sodann
die freiwilligen Kommissionen, die in ihren Bezirken die Familien
persönlich besuchen werden , um mit den vom Karlsruher Einzelhandel
zur Verfügung gestellten Bestellscheinen die erforderliche Anzahl von
Aempelchen eines jeden Haushaltes zu bestellen.

An der Aussprache beteiligte man sich recht lebhaft . Unter
andern appelliert « Kaufmann Fr . Krauß nochmals an den Bürger -
sinn der Slldjtadtbewohner , die von jeher, wenn es galt , die Bestre-
bürgen der Stadt und des Verkehrsvereins unterstückt hätten .

Die Durchführung der Illumination in der WeiBerstraße, auf
dem Werderplatz, in der Wilhelmstraße , j . T . in der Rüppurrerstraße ,
in der Schützenstraße , in der Ettlingerstraße , in der Neuen Bahn -
Hosstraße , in der Poststraße und auf dem neuen Bahnhofsplatz wurde
von allen Anwesenden einstimmig beschlossen. Schließlich wurde der
Weg , den der Lampionszug nehmen wird , in folgender Weise
geändert :

Vom Festhalleplatz aus dircch die Ettlingerstraße . Karl -Friedlich¬
st raße, Hebelstraße, Friedrichsplatz , Erbprinzenstraße , Erbprinzen -
straße, Herrenstraße bis zum Karlstor , Karlstraße , Kaiserstraße, Wald -
straße, Zirkel , Waldhornstraße , Zähringerstraße , Kronenstratze, Men-
delssohnplatz, Kriegsstraße . Ettlingerstraße . Schützenstraße . R "pp-urrcr -
straße, Werderstraße . Werderplatz, Ettlingerstraße , Festhallcplatz.
Dabei wurde von Direktor Lacher mitgeteilt es bestelle Aussicht ,
daß auch die Kriegsstraße beim Alten Bahnhof illuminiere . Sein
Vorschlag, die Bäume auf dem Werderplatz noch mit farbigcn Lam¬
pions zu schmücken , wurde vom Bürgerverein der Südstadt in ent-
gegenkommender Weife angenommen . Somit wird auch die Süid -
stÄ>t während des Lichtfestes einen prächtigen Anblick bieten , dessen
Schönheit und Lichtwirkung durch dieAnstrahlungderJohan -
n e s k i r ch e bedeutend erhöht werden dürfte . v

Vereins -Wochen -Anzeiger
Für vereine ermäßigter ZetlenpretS.

Freitag , den 28. September :
Illichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .
Karlsruher Anwaltsverein . 8 % Uhr im großen Saale des Kroko -

dil : Vortrag von Herrn Professor Paschc -Oserski über „Strafe
und Strafvollzug in der Sowjetrepublik ' .

Loimtse . de» 30. September :
Liederhalle. Herrenausflug nach der Pfalz . Abfahrt 7,40 Uhr vor¬

mittags ab Hauptbahnhof .
Männergesangverein „Sängerkranz 08"

, Karlsruhe . Großer Herbst -
ball in den Saalbausäien (Oststadt) , Beginn 7 Uhr.

Montag , den 1 . Oktober :
ZitherNub Karlsruhe . 814 Uhr : Probe im „Prinz Karl ".

Mittwoch , den 3. Oktober :
1. Karlsruher Mandolinengesellschaft 1903. 8 % Uhr : Probe

Badischen Konservatorium (Sofienstraße 43) .
im

• Die -

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Die Forderungen der Kanöelsoerlreler.
In der letzten Monatsversammlung des Vereins der Handels -

Vertreter von
'
Karlsruhe und Umgebung referierte Herr Rechts -

anwalt Geier in Karlsruhe , der Syndikus des Vereins , über
„Die Forderungen der Handelsvertreter an den neuen Reichstag" .
Dieses Thema bildete bereits auf dem neunten allgemeinen dcut-
schen Handelsvertretertag in Düsseldorf den Gegenstand eingehen¬
der Erörterungen und Beratungen , die in verschiedenen, den
Reichswirtschaftsrat . dos Handelsvertreterrecht und das Arbeits -
gerichtsgesetz betreffenden Entschließungen ihren Niederschlag
fanden .

Das Handelsvertretungsgewerbe steht gleichgeordnet neben der
Industrie , neben dem Großhandel und neben dem Einzelhandel .
Die Wünsche und Belange der Handelsvertreter können von keiner
anderen Wirtschwftsgruppe wahrgenommen werden ; außerdem for¬
dert das allgemeine Interesse der deutschen Wirtschast, daß alle
Wirtschaftsfragen auch t» rt Standpunkte des Handelsvertretungs¬
gewerbes betrachtet und geprüft werden . Es ist deshalb ersorder-
lich , daß das Handelsvertretungsgewerbe im endgültigen Reichs-
wirtschaftsrat den ständigen Sitz behält , den es im vorläufigen
Reichswirtschaftsrat inne hat . Die Ausgestaltung des Handelsoer -
treterrechts ist eine dringliche M >twendigkeit geworden, nachdem sich
die Regelung der Rechtsverhältnisse der Handelsvertreter in den

§
§ 84—92 H .GZ . infolge der Wirtschaftsentwicklung der letzten
ahre als völlig unzureichend erwiesen hat . Es wird die Erfüllung

der folgenden berechtigten Hauptforderungen verlangt :
Festlegung einer Pflicht der vertretenen Firma zur Vorlegung

der Geschäftsbücher im Falle zu vermutender Unrichtigkeit oder Un-
Vollständigkeit der Provisionsabrechnuivg .

Entschädigung bei Vertragsauflösung infolge des Konkurses der
vertretenen Firma oder infolge des Anschlusses an ein Syndikat
sowie bei vertragswidriger Behinderung der Berufstätigkeit des
Handelsvertreters und

Bevorrechtigung der Provision des Handelsvertreters im Kon-
kurse der vertretenen Firma .

Der 9 . Allgemeine Deutsche Handelsvertretertag in Düsseldorf
hat sich einmütig gegen die BestrÄmngen, den Handelsvertreter in
Streitfällen mit vertretenen Firmen der Gerichtbarkeit der Arbeits -
gerichte zu unterstellen , gewendet.

Die Tätigkeit des Handelsvertreters ist nicht auf einzelne Ar¬
beitsleistungen , sondern auf kaufmännischen Erfolg gerichtet.

Der Handelsvertreter ist weder Arbeitnehmer noch arbeitneh -
merähnliche Person . Er ist selbständiger Kaufmann und
will an dieser seiner Stellung nicht durch eine dem Wesen des Ar-
beitsgerichtsgesetzes nicht entsprechende Ausdehnung der Bestim-
mungen dieses Gesetzes rütteln lassen .

Diese an den neuen Reichstag bezüglich der Gesetzgebung ge-
stellten Forderungen , von denen nur die hauptsächlichsten heraus -
gegriffen sind , sind nur durch die Unterstützung, die jeder Einzelne ,
der dem Beruf des Handelsvertreters angehört , der Organisation ,
dem örtlichen Handelsvertreterverein , und durch ihn der zentralen
Organisation , dem „Gentrcrlverband Deutscher Handelsvertreter -
vereine" gewährt , zu verwirklichen.

Der Kampf um Tsmglau.
— Die Koloniale Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe veranstaltet

am Dienstag , den 2 . Oktober, abends 8V* Uhr , im Eintrachtsaal
einen Lichtbildervortrag über : Der Kampf um Tsingtau
1914 - Als Redner ist Herr Major a . D . Rotenberg gewonnen,
der über die Ereignisse in unjerem ehemaligen Pachtgebiet Kiaut -
schou zu Beginn des Weltkrieges sprechen wird . Der Vortragende
hat als junger Offizier des Seebataillons die verlustreichen Kämpfe
der nur aus 4000 Mann bestehenden deutschen Besatzung von Tsing-
tau miterlebt , welche diese kleine Streitmacht gegen eine Belage¬

rungsarmee von über 30 000 Japanern und Engländern zu bestehen
hatte . Nur zu wenig ist bei uns bekannt geworden, was deutsch«
Soldaten auch auf diesem vorgeschobenen Posten deutscher Weltgel -
tüng in treuer Pflichterfüllung für die Heimat geleistet haben . Es
darf deshalb angenommen werden , daß der angesagte Vortrag mit
besonderem Interesse aufgenommen wird , umsomehr, da der Red-
ner des Abends bei der Verteidigung von Tsingtau mitgekämpft hat
und über Selbsterlebtes erzählen wird . Eine große Anzahl vom
Vortragenden selbst aufgenommener Lichtbilder werden das gespro¬
chene Wort ergänzen und veranschaulichen. Diese Aufnahmen geben
ein Bild von den auch vom Ausland anerkannten kulturellen Lei -
stungen, die Deutschland in seinem ehemaligen chinesischen Schutz-
gebiet vollbracht hat . Deutschem Fleiß und deutscher Tüchtigkeit ist
es gelungen , in knapp 17 Jahren aus dem armseligen chinesischen
Fischerdorf Tsingtau eine durch regen Handel belebte moderne
Stadt erstehen zu lassen , in deren neuzeitlich ausgebauten Hafen-
anlagen die größten Ozeandampfer Aufnahme finden . Besonders
stolz darf Deutschland über die Erfolge der damals von ihnen hin-
ausgeschickten deutschen Forstleute sein, din in unermüdlicher Arbeit
es fertig gebracht haben , die weiten kahlen Höhen um Tsingtau auf-
zuforften. Deutschland hat auf seine Verwaltungshoheit in dem
früheren deutschen Schutzgebiet verzichtet , aber die Schöpfungen
deutscher Männer , die an der wirtschaftlichen und kulturellen Ent -
wicklnng Kiautschous mitarbeiten durften , find erhalten geblieben
und werden auch noch in späteren Zeiten von deutscher kolonisatori-
scher Fähigkeit und Tatkraft zeugen. In der Zwischenzeit sind die
Ereignisse in China weitergegangen . Ueber Revolution und Bür -
gerkrieg ist der Zusammenschluß von Süd - und Nordchina erfolgt.
Die Ausführungen des Redners über diese Begebnisse dürfen wohl
besonderes Interesse beanspruchen. Karten für den Vortrag sind in
der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser-, Ecke Waldstraßc ,
erhältlich.

Der Beiertheim « Fußballverein t . B . , hielt am Samstag iw
Lokal zum „Löwen" seine diesjährige Hauptversammlung
ab, die einen in allen Teilen befriedigten Verlauf nahm . Zu Beginn
der Versammlung gedachte der 1 . Vorsitzende Herr Reiser der : N!
verflossenen Geschäftsjahr verstorbenen Mitglieder . Nach den ühlichen
Berichten des 1 . Vorstandes , Kassiers und Schriftführers erfolgte
die Neuwahl des Vorstandes . Allgemein wurde bedauert ,
daß der langjährige Vorstand und Ehrenvorstan -d Herr Wilh . Rei ^ r,
sowie der langjährige 1 Schriftführer Herr Aug . Neuhäusel chre
Aemter niederlegen und durch Neuwahl ergänzt werden mußten-
In die neue Verwaltung wurden folgende Herrn neu, bezugsweis«
wieder gewählt : 1 - Vorsitzende Herr Braun , 2. Vorsitzende Herr '

A . Fritz , als Kassenverwalter K . Braun als 1 . Schriftführer
Herr Fritz E d i n g e r . Nach Schluß der Versammlung brachte de'

1 . Vorsitzende Herr Braun auf einen guten Verlauf der diesjah -
rigen Verbandsspiele und auf ein gutes Blühen und Gedeihen des
Beiertheimer Fußballvereins ein dreifaches Hipp-Hipp-Hurra aus -
Man blieb noch bei Musik und Gesang bis in die frühen Morgen -

stunden beisammen.

Fünfzig Jahre Bund der Hotel- , Restaurant - und Caf« Angestellte»
(Verwaltungssitz Leipzig) UG. Diese der christlich-nationalen Gewerl '

schaftsbewegung angehörende Organisation , die größte Berufsgewerk-
Ichaft der gelernten Gasthausangestellten , kann im Herbst dieses
Jahres auf ein fünfzigjähriges Bestehen zurückblicken. Aus kleinen
Anfängen heraus hat sich der Bund zu einer achtunggebietenden Or¬
ganisation dieses Berufs entwickelt . So betrugen die Einnahmen
Jahre 1927 weit über eine Million Mark . Die Ortsgruppen , fast
250 an der Zahl , werden von 38 berufsamtlich geleiteten Geschäfts -
stellen betreut . Auf die Gestaltung der wirtschaftlichen und soziale »

Regelung der Arbeits - und Lohnverhältnisse für die gastwirtschaft-
lichen Angestellten vorsehen. Auch der Vildungsarbeit und der
Pflege des Berufsgedankens widmete sich die Organisation in hervor-
ragendem Maße . In den letzten Iahren wurden für Bildungszweckc
rund 170 000 Mk . verausgabt . An Unterstützungen wurden im gleiche»
Zeitraum 1120 000 Mk . an die Mitglieder zur Auszahlung gebracht -
In Leipzig, Berlin und Hamburg besitzt oie Organisation eigene
Verwaltungsgebäude . Auf der im Herbst in Düsseldorf stattfinden -
den Generalversammlung wird das fünfzigjährige Bestehen des
Bundes festlich begangen werden. Neben der Erörterung sozialer,
wirtschaftlicher und beruflicher Angelegenheiten wird sich die General -
Versammlung weiter mit der Einführung einer Mtersunterstiitzung
befassen . Für diese geplante Einrichtung ist von den Mitgliedern
bereits « in Grundstock von fast 450 000 Mk . aufgebracht worden.

Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz . Zwelgverein KarlS «
ruhe , veranstaltet am Donnerstag , den 4 . Oktober , nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr , in dem Konzertbaus M ä r ch e n s v i e l t , un¬
ter Leitung deS bewährten Herrn Direktors H . Kappenmacher von
Frankfurt a . M . , unter Mitwirkung von etwa 100 Schüler und Schülerin -
nen hiesiger Schulen , und zwar . Die Königskinder "

, ein romantisch -ko -
misches Märchenschausviel mit Gesang und Tanz in 6 Akten von Pool -
Brandl . In Frankfurt a . M . . Mainz , Kaiserslautern , Neustadt an der
Hardt . Kreuznach uug zahlreichen anderen Städten , wurde eS bereits mit
großem Erfolg zur Aufführung gebracht. Die Proben sind in vollem
Gang . Sämtliche Rollen sind in den besten Händen . Das kleine Künst-
lervolk geht mit Feuereifer an seine Aufgaben heran und auf die An-
regungen des Spielleiters ein . Es bemüht sich nach besten Kräften eine
wohlabgerundete Aufführung zu bieten , sodatz allen Besuchern nicht nur
den Kindern , auch den Erwachsenen einige sehr genußreiche Stunden ver-
sprachen werden können . Der Reinertrag der Aufführungen , wie des
stch anschlichenden geselligen Beisammenseins mit Musikaufführuugen und
Verlosung , wird in vollem Umfang den Wohlfahrtseinrichtu « '
gen des Zweigvereins zugeführt werden . Der Vorverkauf hat schon be-
gönnen bei der Buchbinderei Schick . Waldstrafte 21 und der Musikalien -
Handlung Tafel , Kaiferstr . 82a. Die Vereinsleituug gibt sich der sicbe-
ren Erwartung hin , datz unsere Mitbürger recht zahlreich der Einladung
»n der Aufführung folgen werden , die Herz und Sinn der Teilneh ner er-
freuen wird und zugleich den Verein in den Stand fetzen soll , die von
ihm betreuten Notleidenden wirksam unterstüben »u können .
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Schuh Danger
Kaiserstrane 161 Ecke Ritterstraße

den Sie in überaus ele¬
ganter , neuester Iflo de¬
form jefasl bei uns kau¬
fen können .

neben Schönheit
u . Preismürdigkeit ent¬
scheidet vor allen fin¬
gen die hohe Qualität .
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Sämtliche Monaiskarlenbis 10 . Oktober gültig
Die Ueberleitung in den neuen Tari , der Reichsbahn .

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hat beschlossen.
hen Monatskarten bis zum 10. Oktober

die jetzt im
er noch in

zu belassen .
, Bekanntlich tritt am 7 . Oktober die Neuordnung bei der Reichs -

ein , die auch neue Monatskarten nö ' ig macht, es wird jedoch
" cht, wie mancherseits vermutet wurde , eine Verrechnung eintreten ,
''®a in der Weise , dah am 1 . Oktober neue Monatskarten gelöst

^ rden mühten , aus verschiedenen Gründen hat man den einfacheren
lllUQltll, UU9 vci.| U.j ikjvutu vyvuiivs. ii xfKi-x. iilu.ii vvn vuijuu;wvvik

Mg gewählt , die alten Karten noch einige Tage über den Termin
?65 Inkrafttretens des neuen Tarifs in Gültigkeit zu belassen und

ein reibungsloses Abwickeln des Umtausches zu gewährleisten . Die
lln.. » .. i . ..» .. . .. >y C1^ ^A k mS

J
suen Karten können vom 7. bis zum 10. Oktober gelöst werden und

M> vom 10. Oktober ab nur noch gültig , lieber die Wochenkarten

suchten keine besonderen Bestimmungen getroffen zu werden , da
°et neue Tarif am Wochenanfang in Kraft tritt .

Mlmm MM «.
) ( Badische Lichtspiele . Ein Film ernsten und heiteren Sviels , der

Samstag , den 29 . September ab im Konzerthause in Erst -

Miihrung über die Leinwand ziehen wird : . Herr Meister und Frau
®*etftertn " nach der gleichnamigen Novelle zu Ehren des deutschen Hand -

^ rks von A . Tb . Mann Robert Krank ist trotz seiner Jugend der Mich»
"Site Geselle in der Wcrkstätte des Kunstschmiedes Wenzel . Nichts anderes
^ » t er , als seine Arbeit : nichts anderes will er , als der Mutter ein

Mcr Sohn sein , und sobald es geht , will er leine Jugendgespielin Ell «

„
'»ael an den Altar führen . Nach mancherlei Zwischensällen , die den

»' bensgang der handelnden Personen bedrohen , stellt sich neben de»

jpebsaine « das Glück . Der Gemeinderat und Maurermeister Burger ,

i .ctnst als armer Maurergeselle in die Gemeinde kam und sich durch

und Tüchtigkeit zum reichen Manne emporarbeitete , hinterläßt
wer Stadt die Mittel zum Bau eines neuen Rathauses mit der Be -
»nmung . das , alle Arbeiten zum neuen Haus nur von Angehörigen der

^ Meinde geliefert und verrichtet werden dürfen . Obermeister Wenzel
? " ärt sich für zu alt , das eifern - Tor zu übernehmen , und so wird Ro -

Krank , den sein Beruf inzwischen nach Berlin geführt hatte , zurück -
°v°lt . um als junger Meister in seine frühere Werkstatt - einzukehren .

jW neue Kunsttor wird das Paradestück des Hauses . Die Einweihung
>ngt die genze Gemeinde aus die Beine , besonders aber feiert das Hand -

>^ k seinen Ehrentag . Von allen Innungen und von de? Gemeinde
, " rch Ernennung zum Gemcinderat geehrt , kann Robert Frank selbst
Joeit Erfolg krönen , indem er feiner Elly an feinem Ehrentage die Hand

r » Leben reicht . Der Besuch des hübschen Filmes wird auf Grund der

. ^ «gegangenen Besichtigung von der Leitung des Karlsruher Handwerks
> » en Mitgliedern empfohlen . Im Beiprogramm wird zum ersten Male

Neueste Film der Deutschen Reichsbahngesellschaft . Das Murgtal im
. ^ warzwald " gezeigt , der uns in prächtigen Bildern die landschastlichen

^ »»Seiten unserer engeren Heimat veranschaulichen soll .

ta = - 11. ® . A . Im . wilden " W - sten " betitelt sich der neue grvtze
° ' seftlm der Döring - Film - Werke Hannover , der in Gemeinschaft
" dem Norddeutschen Lloyd -Bremen geschaffen wurde . Der Film

j
8t- 'wie die tüchtige Arbeit europäischer Kolonisten den wilden Westen

°r Bereinigten Staaten von Nordamerika gezähmt hat . Er gibt nicht
. * ein (Siiirf .(JitTHtrrtpfffilffif*» ai »rf» 4-m
f' tn

Stück Kulturgeschichte , sondern zeigt auch w wundervollen Bil -

j . — die Naturschönhciten der berühmten amerikanischen Nationalparks ,

£ Naturwunder enthalten , wie sie nur diesem Lande - igen sind . Die
?sire des Nellowstone - Parks , die merkwürdigen Auswaschungen vom

Grand Canrion am Coloradoflutz und die Gletscherwirkungen im Jose -

mite - Park sind Höhepunkte des überaus interessanten FilmwerkS . Der

neue Film bildet eine wertvolle Ergänzung zu dem hier bereits gezeigten

Film „Das schassend - Amerika " . Die Borsührung findet am Sonntag , den

30. September , vorm . 11 Uhr , in den „Restdenz - Ltchtlviclen "

statt . Hierzu wird Herr Achim v . Winterscld -Berlin einen interesianten

Vortrag halten . Vorverkauf : Lloyd - Reisebüro Goldfarb . Kailerstratze

181, Ecke Herrenstratze und Theaterkasse .

x Palast -Lichtsviele , Herrenstratze . Fritz Freisler , hat die Gilb -rtsche

Operette „Dorine und der Zusall " verfilmt . Ein reizendes Film -Lustsviel

ist entstanden , unter Mitwirkung erster Künstler . Ernst Verebes , durch

seine Frische , Hans Thimmig , der wahrhaft Komisch - und Jgo Som ver¬

treten Dorines Anbeten ganz vorzüglich . Dorine selbst wird von der be -

deutenden Künstlerin Fan MarbS dargestellt und seierte bei ihrer Ber -

liner Uraufführung grobe Trinmpfc . Fan MarbS , die temperamentvolle

Amerikanerin , sah das deutsche Publikum zum ersten Male , und be-

zauberte alle Besucher mit ihrem kostbaren Lächeln . Sie wurde mit

Blumen geradezu überschüttet , die sie alle persönlich den Insassinnen eines

Berliner Krankenhauses überbrachte . Das Beiprogramm ist sehr reich -

haltig auserwählt .
— Union -Tbeater . . ES zogen drei Burschen zum Tore hinaus " .

Aus Bayern , der Mark und der Wasserkante , kommen dt - drei Burschen

zusammen . Be ! einer Rauferei auf einem Rummelplatz , lernen sie ein -

ander , sowie Trudc . ein Berliner Konfektionsmädel . kennen und lieben .

Natürlich kommen sie zum gleichen Regiment , nicht ohne schon vorher die

Bekanntschaft ihres Leutnants in Zivil gemacht zu haben , was zu lustigen

Szenen führt . Der Oberleutnant von Berlin , in die Provinz strafverfetzt ,

hat mit seiner Freundin , einer Tänzerin aus Berlin , seine liebe Mühe ,

und als er sie aus einem Ballfest dem kommandierenden General als

seine Tante präsendiert , geht es ihm an den Kragen , da der Schwindel

aufkommt . Doch als Deus ex Machina erscheint ein österreichischer

Erzherzog , — der natürlich alles und somit auch die Tante . charmant "

sindet , womit das gute Ende für den Oberleutnant gegeben ist . Weniger

erfolgreich sind die drei Burschen , denen das Berliner Trutsch - rl wohl

ihre dreiteilige Liebe mitteilt , jedoch die Freunde unbeweibt zurückläßt .

In diesem Schwank , dem es nicht an zahlreichen Motiven fehlt und gut

ausgefatzten Bildern , ist wahres Massenanfaebot von bekannten Kräften

beschäftigt Die Titelhelden werden von Brausewettcr , Bill und Lam -

berts -Paulsen verkörpert . Osii Oswalda erscheint als Berliner Range .
Albers ist ein schneidiger Oberleutnant und Junkcrmann ein lebens¬

wahrer General .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonne -

ments - Ouittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)

488 . L . L. 18: Nach Lage der örtlichen Verhältnisse besteht für die

beide » Miteigentümer neben einem gesonderten Kellereingang ein gemein -

fchaftlicher Zugang durch den Hausflur und durch den Kcllerzugang eines

Miteigentümers . Das Recht dieses Zugangs kann daher nicht bestritten ,

muh aber ordnungsgemäß ausgeübt werden und darf nicht zu Chikanen

führen . Es empfiehlt sich Einigung über die Aenderung des örtlichen

Zustandes , im Streitfall bleibt nur die gerichtliche Regelung übrig .

48S. A . 91. i . 8 . P . : Brieflich beantwortet .
«R>. G . K . i . K . : 1 . Der Hausfriedensbruch erfordert wirkliches

Eindringen in die fremde Wohnung , das Futzstellen an der Glastüre

zum Zweck einer Auseinandersetzung ist kein Hausfriedensbruch . 2 . In

dem Handhochheben liegt keine Drohung , sondern eine Beleidigung .

491. A . G . : Brieflich beantwortet .
492 . M . M i. K. : Brieflich beantwortet .
493 . I . U . i . B -: Der Hundebesitzer hat Ihnen den durch den Hund

angerichtete » und von Ihne » nicht verschuldeten Schaden in vollem Um¬

fang zu ersetzen und zwar ärztliche Behandlung , Arzneimittel , Schmerzens »

geld und eine neue Hose .
494. O - I . : Der Gemeindebürgermeister hat , falls ihm nicht durch

Vereinbarung günstigere Pensionsbedingungen eingeräumt sind , im Falle

der Ntchtwicderwahl nach mindestens 9 jähriger Dienst,eit Anspruch aus

Pension in Höh - des einmaligen Betrags seiner Jahresbesolduug als

Wartegeld zu beanspruchen . ZK 24. 27. 29 Bad . G . Ordnung . Näheres

durch die Bad . Fürsorgekasse für Gemeinde - und Körperschastsbeamte

Karlsruhe .
493 . K . E . : Fahrtvorschristen in Frankreich : rechts fahren , links

überholen .
496 . M . F . : Brieflich beantwortet .
497 . H. v. W . : Seit 1924 wurden folgende besondere Münzen ge-

prägt : Für die Tausendjahrfeier der Rheinland « 3 und 5 Markstücke ,

für die «700 Jahrfeier von Lübeck 3 Markstücke , für die Hundertiahrfeicr

von Bremerhaven 3 und 5 Markstücke , für die 1000 Jahrfeier der Stadt

Nordhausen 3 Markstücke , für die 400 Jahrscier der Universität Marburg

3 Markstücke , für die 450 Jahrfeier der Universität Tübingen 3 und

5 Markstücke , aus Anlatz der Dürerseier 3 Markstücke , zur 900 Jahrfeier

von Naumburg 3 Markstücke , zur 1000 Jahrfeier von Dinkelsbühl 3 Mark -

stücke.
498 . K . G . : Es gibt keine Vorschrift , nach der eine bestimmte An »

zahl Oefen in einer Wohnung vorhanden sein müssen . Wenn Sic die

Wohnung mit zwei Oefen gemietet haben , müssen Sie eben sich mit diesen

begnügen .
500. M . E . : Brieflich beantwortet .
501 . K . IHM : Brieflich beantwortet .
502 . Frau Dr . O H. : Die Einwohnerzahl von Karlsruhe beläuft

sich auf 150 500 . davon gehören 72 400 der evangelischen Landeskirche c>n .

2 600 Ev . außerhalb der ev . Landeskirche , 69 600 Römisch Katholische .

3 500 Israeliten , die übrigen 2 400 verteilen sich auf andere Konfosiio .l - n .

503. F . Z . i . Ph . : Brieflich beantwortet .
504. B . K . i . R . : Brieflich beantwortet .
505 . H. D . I . G . : Brieflich beantwortet .
50«. K. M . : Brieflich beantwortet .
507 . A . 100 : Der Vater hat der Tochter zur Heirat eine angemessene

Aussteuer nach seinen StandeSverbältnifsen und nach seiner LeistungS »

sähigkeit zu gewähren , der Anspruch ist klagbar . Rechtsanwalt erforderlich .

508. W . D . i . D - : Brieflich beantwortet .
509 . A . R . : Ein bestimmter Preis für eine Zeppelinfahrt ist noch

nicht festgesetzt , da es sich einstweilen nur um Versuchsfahrten handelt . Ein

Passagierslug von Karlsruhe nach Stuttgart kostet 15 RM ., ein solcher

nach Berlin über Stnttgart 95 RM .
510. M . B . : Wegen des Erlangen ? eines Musterschutzes wenden

Sie sich an einen Patentanwalt , oder direkt an das Reichspatentamt in

Berlin . Wegen des Verkaufs des Artikels empfehlen wir Ihnen den

Inseratenteil der „Badischen Presse " .
511 . Frau G : Wenn der Mann nach dem Tode seiner ersten Frau

deren Schwester nach einem Jahr heiratet , so ist das doch keine Schande ,

umso weniger als der Mann doch Jemand braucht , der ihm den Haus -

halt führt .
512. H. G . : Die Grunderwerbssteuer kommt bei freiwilliger Rück -

gängigmachung zum Zweck dcs Abschlusses mtt einem neuen Käufer im

Allgemeinen nicht zum Wegfall , ein Rückersatz kann nur bei besonders

gelagerten Verhältnissen auf begründeten Antrag eintreten .
513 . St . i . O . : Brieflich beantwortet .
514 . Zwei Streitende : Das einfachste ist , wenn die Eltern des Mäd -

chens den Herrn zu einem Besuch auffordern .
515 . E . H. : Sie müssen die Kopie so bezeichnen , daß deutlich zu er -

kennen ist . daß es sich nicht um ein Original bandelt .
516 . E . G i. L- : Brieflich beantwortet .
517. E . D . i . E . : Das Darlehen beträgt nach Umrechnung 423 .50

GM . und ist als gewöhnliches Darlehen in Höhe von 25 Prozent , also

mit 106 GM . auszuwerten .
518 . I . F . i . B -: Brieflich beantwortet .

r
Itbergangs-
Üfläntel
ein- und zweireihig , mit Rücken - oder
Rundgurt, in Cheviot und Gabardin -
Siotfen . hervorragend in Paßform
und Verarbeitung

durch eigene Herstellung
besonders preiswert

£ 0 68.- 75.-
yJO *

" 78 . - 88 . -

f Beachten Sie mein Smaial • Kftnaier I

Anfüge
in allen mod . Webartcn
und Farben , auch in blau
und senwarz

«« denkbar niedrigsten
In erolier Auswahl

IiH | jjl
Karlsruhe Werderplatz 25oödstadt
Uetn Batenkaufab kommen der '

Bad. Be&mtenbank angesohloscen

Große Auswahl 25208

Uderstoffhandschuhe
ln modernen Farben empfiehlt
^ Bodmer v. L Oehl Nachf.
^ andschuhgeschäft , Kaiserstraße 112.

Amtliche Anzeigen

Straßensperre.
« Aachstehende Kreiistratzen - und KreiSweg -

d^ « en werden wegen Erneuerung der Walz ,
in t-e , beigesetzten Zeit — Werktag »

6 bis 19 Ubr — für Fuhrwerke aller

omL ° °n mehr als S Tonnen Mclamtgewicht
Berünrtt - auch dürfen , soweit Fahrzeuge zn -

«m» S." ^ nd die genannten Sverrstrecken
Nr̂ -.^ brwci ken nur im Schritt und von
ii !>» '.wagen mit höchsten » 10 km Geschwin -

bcsabren werden .
» rUjfwiSftraft « Nr . 10. Langensteinbach —

So
' K/W 'ibarf ). km 2 .0 — 8.5 d . i zwischen

z»" Senstcinbach und Untermutschelbach , vom
j,Sevtember bis 5 Oktober .

w,,,Veb „ ngsweg : Langensteinbach — Ober -
Aichelbach — Untermutschelbach ,

fc ' « ' eiSroeg Nr . 40 . Ettlingen —Forchbeim .
lim . £' Uno Sorchhetm . zwischen der Bahn -
d». Karlsruhe —Durmersheim —Rastatt und
»om ^? ntstrafte Grünwinkel —Durmersheim .

1? «,
6'T 15 Oktober d 3

beim ^ bungSweg : Ettlingen —Mörsch —Forch -
U '

,
(24714 )

V ? N ' Abandlungen werden aemätz $ 121
#t (t mit Geld bis zu 60 AJl oder

flo . A bis zu 14 Tagen bestraft .
ai » 8tuhe den -24 . Tevtember 1928.

Bezirksamt IV . O ..Z . 91

Unabhängig - Frei -
von Fahrplänen, Anschlüssen , Verkehrsmitteln

Immer ZUf fechten Zeit det — in Nur die gewaltige Organisation einer Welt-

diesem großen, starken, schnellen ^

Wagen modernsterKonstruktion Wagen , der an Stärke , Schnelligkeit, Haltbarkeit,
ö an Schönheit und Ausstattung mit manchem

SIE
sind Ihr eigener Herr . Herr Ihrer Zeit . Luxuswagen wetteifert .

Sie brauchen sich nicht nach Fahrplänen und 750 000 zufriedene Besitter hat sich der

Anschlüssen zu richten . Nie auf einen Zug zu Chevrolet in den ersten Monaten dieses Jahre *

warten . Sie können morgens später in Ihr hinzugewonnen .

Geschäft fahren und abends früher zu Haus
~

. ,

sein . Wenn Sie einen Chevrolet fahren . . . . Achten Sit ClUj dit Pf eise .

Dieser große , starke Wagen bringt Sie schneller Touring, 5 Sitzer M 5723

ans Ziel , läßt Sie mehr Zeit gewinnen als ein ? °fch' ' f .
ltter w

. . , tt j i j , . , Scdan , 5 Sitzer . » . 55 4ö25

schwaches Automobil . Und kostet doch so wenig ! imperial-Land*u Sedan M 4750

Der berühmte Chevrolet -Motor mit Ventilen CaSriolet , 4 Sitzer . . . . . M 4890

im Zylinderkopf entwickelt erstaunliche Kraft Vj-t-Kastenwagen M 4185

und Schnelligkeit . Dabei ist sein Betrieb über - l ' /j-t-JCastenwtgen . . . . . . . . . . . • M 5450

, , . , . . . , ^ . . . . l '/j -t-Pntsehenwagen mit geschloss . Fünrerhaus M 4895

r« chend wirtschaftlich . Dank seiner niedrigen pmu % fünffach„ Bereifung
Drehzahl , die nur geringe Abnutzung zuläßt und Pär Sonderzwecke Chassis mit geschlossenem PährtrabteiL

den öl - und Brennstoffverbrauch niedrig hält . Auskunft und Beratung durch unsere Händler

CHEVROLET
GENERAL MOTORS GMBH BERLIN - BORSIGWALDE

TtUir» Gmtrai Motors - {Tagen sind Cadillac, La Salle, Buick , Oailand , Oldsmobile, Pontiac, VauxhaU

Autorisierte! General Motors - Hindier für Chevrolet

Mittelbadische Automobil G . m . b . H. , Karlsruhe, Kaiserallee 62 , Telefon 6649 .

Ausschreibung
der

Tiefbauarbeilen für die Herstellung des
Schluchsee-Echwor,,ostolleus.

Die Badtsche LandeselektrizitätSversorgung
Aktiengejellschast (BaSenwerkj in Karlsriche
schreibt mr die neu zu gründende Schluchsee »
werk A .-G . »um

ösfentlichen Wettbewerb
aus :
Tie Tlefbanarbeiten für die Herstellnva de»
etwa 6 km lange « Schluchsee Schwarzastollcus

kamt Zubebördeu .
Die Ausschreibung erstreckt sich auf die be»

triebssertiae Herstellun « folgender Arbeiten :
Los I : Entnohmcbauwerk mit Naöschacht

und Windenhaüs , Trockeuschiever »
schacht, Stollen bis km 8+ 100, Ncst¬
arb eiten am Kensterstollen Lochbach .

Los II : Stollen von km 3+ 100 bis km 6 + 093.
Fensterstollen Sangcnfelien , Säge¬
bach und Lirebalde , Wasserschlok .

Los III : Rolirftollen von km 6-H103 bis km
6+ 153 , DrosselklappenhauS , Rolir »
und Seilbahn mit Wegunter - und
-übersillirunaen .

Der Auftraggeber kann alle Lose zusammen
ve -Aeben oder ledes Los getrennt oder Los II
und III zusammen oder Los I und II zu -
lammen

Das BedingungSbest , der BerdingungSan »
schlag in dreifacher Fertigung , ist vom Baden «
werk

toi

. . ckkonto Karlsruhe Nr . 2SK30 >
en Einsendung von 12r> NM . vom 2 Ok¬
er 1928 ab z« beziehen . Bei sristgemälier

Abgabe eines Angebotes und vollständiger
Rückgabe der unversehrten Unterlagen wer -
den 100 NM . zurückvergütei .

Die Bewerber sind verpflichtet , an einer der
am 8 ., 9. , 16 und 16. Oktober 1928 , 7 .45 Uhr
vormittags , ab Bahnhof Seebrugg ftattfin -
Senden Banstellenbesichtmuno teilmnehmen .
Anmeldungen hierzu sind unter Angabe der

wald , Fernsprecher Schluchsee Nr . 11 zu rich
ten : gegen Vergütung der Selbstkosten rni &i»
für Kahrgelcaenhcit gesorgt

Die VerdinaungStagsahrt findet am 31 . Okt .
1928 , uni II Uhr vornrittags im Ba » enwerr
zu Karlsruhe , Hebelftr 2- 4 , statt . Bis zu
diesem Termln sind die Angebote mit der
Ausschrift ..Schluchsee Schwarzastollen " ver »
schlössen , post - und bestellaeldsrei an daS Ba -
denwerk einzusenden Der Absender mutz
ersichtlich sein . Sväter einaehende Angebote
werden nicht mehr berücksichtigt . Die zum
Erössnunasiermin erscheinenden Bieter mm -
sen mit schriftlicher Vollmacht verseben sein .

Die Zuschlaasfrist beträgt 6 Wochen nach
Angebvtscröfsnung Die Bewerber bleiben
bis zu diesem Zeitpunkt an ihr Angebot ge-
Kunden .

Im übrigen gilt vi ?? i960 , soweit ver -
traalich nichts anderes bestimmt ist

Karlsruhe , den 2» Sevtember 1928.
Raditche Landesesektr ^ itätSverlnrg « » «

Aktiengesellschaft «RadenwerN . <247201

Am SamStag . den IS . Oktober 1928 . ver .
steigern die Gemeinden Unzbnrft und Ober -
wasser die Ausübung der wcmcindeiagd auf
weitere 6 Aabre . wie folgt :

Um iU Ubr ans dem Ratbaule in Uaz -
fiurft für Gemarkung Uuzhurst mtt einem
Flächeninhalt von 439 ha davon sind 85 ha
Wald

Um 3 Ubr auf dem Rathause in Ober¬
wasser für Gemarkung Oberwasser mit einein
Flächeninhalt von 874 ha . davon sind 72 ha
Wald .

Die Bedingungen können aus dem Rat »
Hause eingesehen werden .

Als Biete ,
. . . . .

zugelassen , wel
passe ? sind , oder durch eine Bescheinigung
der Behörde (Bezirksamt ) nachweisen . d>aj ,
der Ausstellung eines solchen nichts ent -
aegensteht . Dem Gemeinderat unbekannte
Stetgerer oder deren Bürgen müssen durch
eine Bescheinigung ihrer Behörde die Zab -
longssähigkeit nachweisen .

Für Liebhaber grötzerer Jagdbezirke set
bemerkt , daki die Zusammenlegung der bei -
den Gemarkungen sich icbr passend zu einein
Iagdbczirk eignet . (4721a )

Liebhaber ladet ein .
Un » bnrfi - Ob « rwass « r . den »7.

Sevtember 1098 .
Der wemeinderat .

oerden nur solche Personen
be im Besitze ^ ines Jagd »
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Berliner Börse .

Gut behauptet . — Weitere Versteifung des Geldmarktes.
Sellin . 28. Sept . «Funkspruch .» Die Börse eröffnete bei etwas ae-

ringcrcm Geschäft in gut behaupteter Haltung . Zur Zurück-
Haltung mahnte die weitere Anspannung am Geldmarkt und die Nachricht
»im den Schwierigkeiten der Kooenhagener Privatbank . Andererseits
Uetz der Rückgang des TageSgeldsahes au der Newaorker Börse bis aus
6 Prozent und darunter die Situation doch zuversichtlich beurteile «. Gün »
sttg stimmte auch die Preiserhöhung im Braunkohlenbergbau und die
Nachricht von der Ueberzeichnnng der Holland - Emission der Dresdner
Bank . Die Spekulation nahm iedoch Gewinnrealisationen vor , wenn
auch die Positionslösungen keinen gröberen Umsang annahmen . Die
Provinz und das Ausland hatten auch keine Kausordres hergelegt , die sich
hauptsächlich aus die bisher bevorzugten Spezialwerte erstreckten. Die
Grundftimmung blieb , trotz der nicht ganz einheitlichen Kursgeftal «
tung , durchaus freundlich . Der Geldmarkt erfuhr beute
«ine weitere leichte Versteifung . Der Satz für TageSgeld stellt« sich auf
6 '4—8V. Prozent , für Monatsgeld auf 8%—9W Prozent und für bank-
giriert « Warenwechsel auf etwas über 7 Prozent . Kür Geld über den
Ultimo wurde ein Satz von »—10 Prozent genannt . Am internationalen
Devisenmarkt wies das englische Pfund eine Erholung auf , wäh -
rend der französische Kranken leicht abgeschwächt war . Man hörte Kabel
gegen Mark 41957 bis 59, Kabel gegen London 4 .8503 bis 06, London .
Paris 124.07 bis 09 , London gegen Mark 20 .35%. Nach Festsetzung der
ersten Kurse wurde das Geschäft auf einsetzende Jnieressenkäuse am
Elektromarkt für Siemens , H .ffi,© . und Bergmann und am Banken -
markt für Danatbank und Reicksbank , sowie am Montanmarkt für Gel -
lenkirchen und Phönix etwas lebhafter . Die Tendenz konnte sich all -
gemein etwas befestigen.

Im Verlauf nahm die eingetretene GeschäftSbelebung weiter zu. Grö -
tzere Umsätze wurden geätigt in Danatbank . Kammer «, und Privatbank ,
sowie in ReichSbankanieil -n . Jnteresienkäufe größeren Umfanges wurden
auch in A .E .G . vorgenommen . Verstärktes Jntereffe zeigte sich ferner für
Havag , Deutsche Erdöl , Transradio und Deutsche Linoleum - Im einzel-
nen gewannen gegen ihre erste Notiz Danatbank 8 Prozent , Deutsche Bank
2 Prozent . A E G . 1 Prozent , Deutsche Erdöl 1 Prozent . Deutsche Lino-
leum 1 Prozent . Etwas ruhiger lagen Montanwerte . Beeinträchtigt la -
nur Kaliwerte , doch überstieg der KurSverlust kaum 'A Prozent Polyphon
waren bei einigen Umsätzen schwankend. Leicht erhohlt waren Karben ,
die von ihrem Verlust etwas einholen konnten . Zu erwähnen sind noch
Schubert und Salzer mit einem 2',-ivrozcntigcn Kursverlust .

Der Privatdiskont blieb mit 6% Prozent für beide Sichten unver -
ändert . Gegen Schluß öeS offiziellen Verkehrs wurde daS Geschäft
durchweg ruhiger und die Spekulation griff teilweise zu Gewinn -
realisatwnen , die zu geringfügigen Kursabschlägen führten . In A .E .G . ,
sowie in Siemens , und auch in Erdöl wurden noch regere Umsätze ge -
tätigt . Fest lagen auch noch Karstadt , ebenso Rheinische Braunkohle und
Oberbedarf . Nachbörslich kam es am Schiffahrtsmarkt zu einige » Um-
fätzen. die die Abschwächungen auf vorhergehende gröbere Abgaben einer
Großbank zum Teil wieder ausgleichen konnten . — Sonst hörte man nach -
börslich : Reichsbank 310%, Berliner Handel 306 , Danatbank 292% , Havag
161% , A .E .G . 192, Schuckert 299%, Siemens 390%, Rhein . Braunkohle
884 %, Oberbedarf 110M . J .-G . Farben 266 , Erdöl 143%, Karstadt 217% ,
Gelfenkirchrn 131^4, Salzdetfurth 479%, Glanzstoff 171, Bemberg zirka 488,
Altbesitz 52.7, Neubesitz 16.8 .

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 28 . Sept . An der heutigen Börse blieb die Stimmung
freundlich , da von aubenher wieder einige KausordreS eingelaufen
fein fallen . Andererseits schritt die Börse verschiedentlich zu Glattstellun -
gen . Veranlaßt wurden sie einmal durch den heutige« Zahltag , zu dem

einige Verkäufe zur Geldbeschaffung sich einstellten . Die Börse ver-
stimmt auch die unsichere Haltung der Newvorker Börse . Außerordentlich
stark verlangt waren wieder die Werte der Metallgruvve . Metallgesell -
schast zogen wieder 8 'A Prozent an . Metallbank wieder leicht erhöht . Leb -
bafteres Interesse bestand ferner für Karstadt , die 2% Prozent höher ein-
fetzten . Kaliaktien blieben auf dem stark erhöhten KurSniveau gut be -
hauvtet . Stark beachtet waren wieder Bankwerte , angeregt durch die
Nachricht von der Ueberzeichnung der Dresdner Bankaktien in Amster -
dam . Bevorzugt waren Berliner Handelsgesellschaft mit pluS 1% Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom

Amsterdam
SutnoS.SirtS
» rflnri-Hni » .
CMo
8ofrahancn
Stockholm
telflngfoi»
Atollen
Lonfton
WtlBMrl
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

27 Sept .
Geld

168 04
1 .761
58 .27
111 . f8
111 . 75
112 . 0 '
10 . 6«
21 .916
20 322
4. 1906
16 .38
80 65
69 .01
1-918

Stiel
168 . 38
1 .76
58 .36
111 . 81
111 9 '
112 31
10. 601
21 566
20 3S2
4 1885
16 .49
80 81
69 .15
1 .922

28 . Sevt .
Geld

168 13
1 .762
58 .25
111 71
111 . 79
112 . 10
10 648
21 . 815
20 . 332
4 .1915
1" .

—
80 . 66 '
69 .02
1 .918

Brief
168 45

111 . 83
112 . 01
112 32
10 . 560
21 855
m 372
41885
16 425
80 825
69 . 17
1 .922

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawlen
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Stonstanttno».
Arten
ffonnSa
Uruguay
Kairo
JSIand

28 . Sept .
27 . Sevt .
Geld

0 50=
- 9,00
1245
7 3 - 6
73 .01
3 027
18.81
81 .32
2 .169
5 .425
4 . 1806
4 .266
20 . 855
92 .16

Brie ,
0 505
5912
12.45
7 380
73 . 15
3 .03?
18.92
8148
2 .173
5 .435
4 1928
> W4
92 34

28 . Sept .
Geld

0505
59 .00
12 463
7 .323
72 .99
3 .029
18 .88
81 .98
2 .172
5 .425
4 .191
4 .266
ftfl

Brie ,
0 .525
59 .12
12. 443
7 .377
73 .13
3 .035
13.97
81 .44
2 .176
5 .435
5V
20 .89
92 .29

Frankiurter Devisennotierungen vom "28 Sept.

Amsterdam
Bueno « ,AIre«
Brtisscl.Antw .
CMo
Kopenhagen
Slockbolm
Heisings»»»
Italien
London
Reivyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

27
Geld

168 05
.761

Sev ».Brie!
168 . 39

11 .
111 . 71
112 10
10 .54
21 912
20 324
4 1904
16 88ü
80!6 -5
68 98
1 .918

1 .765
58 .32
111 . 89
111. 93
112. 32
1.0 c 6
21 852
20 364
4 1934
18 426
80 82?
69 -12
1 .922

28 . Sevt .
Geld ! Brie»

118 . 18
1 .762

111. 69
112 11
10.55
Sl .<»1
2033

168,50
58

7
37

111 S6
111 81
112 33
10.57
21 95
20 .37

4 1921 4 2001
16. 387 18 . 427
80 665
69 .10
1 .918

30 825
69 .24
1 .922

Rio de J «n.
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Lonstantino ».
Athen
Kanada
UruguayKairo
Island

27 . Sept .
Geld ' Bries

0 5006 0 5025
58 98 59 10
1245
7 .355^3

12 .44
7369
73 .14

■ 3 033
18 88 18 .92
81 .32 81 48
2 .169 2 .173
5 .425 5 .435
4 1905 4 1985
4 266
20 845
92.16

4 .274
20 . 885
92 .34

28. Sept
Geld

0 . 5005

7 .358
73 .0 '
3 .029
18 .88
81 .28
2 .172
5 .475
4 .191
4266
20 .85
92 .11

Stiel
0 . 5025
59 15
12 . 446
7 .372
73 .15
3 .035
18 .92
81 .44
2 .176
5 .435
4 .199
4 .274
20 .89
92 .29

Relvyort
London
Bari«
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
c »l»
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

37 . 9.
519 .50

19 -!.

Züricher Devisennotierungen vom 28 . Sept.
27. 9.

73 .15
9

9 :f5

3 !l6
58 .22' /,
13 .09

2 .68 ' s
6 .73
Iii

"

P85 .57' /,
208 .42' ,
139 .00
138 .56
138 .55

15 .40
123 .85

2-1» Pro, .

28 , 9.
519 .65

25 .9W«
20 .32

Pf
'

85 .60
208 .40
HS ®
138 .55

15 .40
123 .87

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bularest
Warschau
Helsingsor»
Konstantinop .
Athen
BnenoS .Airc»
Japan

MonatSoeld 3 Proz . 3 MonaiSgeld 4V, Pro ,

M!ts:etei!t
Adler Stall
Badenia Druck .
Baden ia Masch.

Weinhrim
Brown Bovert
Deutsche Loftan»«
Deutsche Pctrol.

Unnotlerte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .

110' ;.
120 --.
20"',

158%
30J:i
88"/nl

Gasolin
Jtterlraltwerle
Kali -Jndustrie
Sammerlirsch
LarlSr.LebenSvers.
Lrügershali
Moninger Brauerei

100° '.
20 ';.

215'
40°'.

250 %
218%
150

Rastaiier Waggon
Rodi u. Wienenberg .
Spinn. Sollnau
Spinn. Ussenburg
Zuckcrwaren Speit
SarlSr. Masch.

gesucht

13",o
65°/»

150%
# °
30»/.

Reichsbauk gaben von dem gestrigen « bendgewinn wieder S. Prozent
Elektrowerte lagen uneinheitlich . A .E G ., Licht und Kraft , GeSfiirel u"
Siemens etwa » schwächer . Schuckert und Kelten behauptet . Reag a»c
weiter IN Prozent erhöht . J .-G . Farben eröffneten % Prozent schwäcĥ
Am Markte der Autoaktien waren N .S .U. wieder schwächer und 28 taxier^
Der Kurs wurde wiederum ausgesetzt . Auch Adler gaben nach , währe«
Daimler sich behaupten konnten . Nach den ersten KurSseststcllungcn wun
die Haltung im allgemeinen etwas fester. Im Vordergrunde des Jntereli "
standen wiederum Metallbank auf Divideudenhosfnung ( plus 1 Proze«
gegen den Anfang ». Auch Handelsgesellschaft zogen 1% Prozent
Deutsche Anleihen lagen still. Von AuSlandSrenten waren Ungarn «"
Goldrenten gefragt .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 28. Sept . «Drahtberichi .» Bei fester Tendenz

lebhaftem Geschäft notierten : Zellstoff Waldhof 289 . Werger Brauerei 21 '
Deutsche Linoleum 366 , Mannheimer Gummi 27, Westeregeln L9S . Rbei»'
elektra 164. Pfälzische Nähmaschinen 52.

Warenmarkt
Berlin , 28. Sevt . «Funkspruch.» Produktenbörse . Der Höchststand

von gestern abend war im Berliner Getreidehandel nicht mehr zu behaus
ten , da die amerikanische Auswärtsbewegung nicht von langer Dauer
war und auch Liverpool heut« schwächere Anfangskurse meldete . Das 21" '
gebot aus den Provinzen ist wegen der drängenden Kartoffelernte maß" '
Di « Forderungen sind etwas nachgiebiger. Oktober Weizen konnte i» '
Fortsetzung der schon zu Wochenbeginn einsetzenden Deckungen 1% 9*" " '
gewinnen . Spätere Sichte» eröffneten anf letztem amtlichen StaM '
Gerste behauptet . Hafer im Zeitbandel fest. Für Mehl bestehc»
die seit Wochen andauernden Absatzschwierigkeiten fort .

Berli « . 28. Sept . ( Funkspruch s Amtlich« Produkien -Notiernuac »
tfür Getreide und Oelsaate » le 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station !'
Weizen : Mark . 209—212 (74% Kilogr . Hektolitergewicht ) , Okt. 225 , T-" -
232—282 .25 Geld . März 238 .5—239 Geld . Tendenz stetig: Roggen :
209—211 ( 69 Kilogr . Hektolitergewicht) , Sept . 224.75, Okt . 225 u . Ge » .
Dez. 230- 231 . Mär , 236 .5—237 . Tendenz stetig ! Gerst « : Braugerste »»!
bis 251 , Futter - und Jndustriegerste 202—211 , Wintergerste , märk . 2^
bis 206 , Tenge », stetig : Hafer : Mark - 134—20S, Okt . 211 , Dez. 215—S1"
Geld . Mär , 227 .25 - 226 .75—227 , Tendenz ruhig : Weizenmehl 26 .25—29>
Tendenz fester : Roggenmehl 27.25—2S.75. Tendenz ruhig ! Weizenklc>°
14.25- 14.50, Tendenz stetig: Roggenkleie 14.5 . Tendenz stetig : Wci, ««'
kleiemelasse 1S.2—16.5 ! Raps 328—330 . Tendenz stetig: Biktoriaerbsen ^
bis 48 : RavSkuchen 19—1S .4 «Bafts 38 Prozent ) : Leinkuchen 23 .2- 2^
lBalis 37 Prozent ) . Sotaextraktionsschrot 20 .3—20.5 tBasts 45 Prozent », j
Kartoffelflocken 20.8—21 .2 RM .

Magdeburg , 28. Sevt . SSeiftiutfet teinschl Sack und Berbranchßlieukt
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb ' u
Tagen 26.15 RM . Tendenz : ruhig .

Brem «« , 28. Sept . Baumwolle . Schlnhkurs . American middli»»
Un . Standard 28 mm loko per engl . Pfund 21.19 Dollarcents .

Bremen , 28. Sept . lFnnksprnch . ) Baumwoll - Terminnotlerun «^
in Dollareent : Oktober — G 20 .30 B . Dezember 20 .15 ® 20.24 B .
nuar 20 .12 G 20.14 B , Mär , 20.10 G 20 .14 B , Mai 20,14 G 20.1«
Juli 30 .18 G 20 .17 B . Tendenz : ruhig .

Liverpool , 28. Sept . (Funkspruchs BanmwollerSffnnngSkurfe
engl . Pfund ) : Oktober 10.04 , Dezember 9,91 , Januar 9.90—9.91 ,
8.91—9.02, Mai 9 90- 9.91, Juli 9.88. Tendenz : ruhig .

Die Berliner Hnvothekenbank Aktiengesellschaft legt , laut Bckan»«'
machung. im heuiigcn An,eigenteil . von ihren an der Berliner BSrst
bereits notierten , in Preußen mandelficheren 8vroz. Gold -Schuld »erschre>'
Hungen, Serie 5 lKommunal - Obligationen ) . einen Teilbetrag
3 000 000 GM . vom 28 . September bis zum 18. Oktober er . zum
zugskurs von Prozent ( Börsenkurs zur Zeit 95 Prozent ) zur Zei-? i
nnng auf .

Berliner Börse
Tom 28. Sept .

Stnatspap .
27. 9. 28 . 9.

52 .7 52 .70
16 .9 16̂ 87

87 .5 87 -50
87 .25 87.25
77 .62 77 .25
79 .5 79 .5
78 .5 78 .5
84 84
95 .1 95 .25

6 .7 6 .70

75 .4
140
18

Werte

Deutsche

AbU Schuld
l- Ill

Neudesttz
5 Dt. « Zertb.

« eich»,
»»leihe 27

&- & « Ol» '
f»-» k

B»d«n
« laat « 27

6 % « »„ ern
Staat« ZI

6 % Sachsen
Staat « 27

7 % Xhüt .
Staat » 26

S^ D .Reich », .
Dt. Schutz,eb.

b » .

Mf ,
k« r .« r .Mdm .

AtuiSnd .
5 M«!- abg.
4 Vitt - ab».
4V4 Ctft .« .
4 « »U>.
4 kronenr .
4 Zfitl . « d .
4 Z.Bagb .I
4UBagS .Il
4 X . Z°U,
Xürt. . i!»fe
4H Uug. 13
4'/j Ung. 14
4 v »g Gold¬

ratte abg.
4 « roncnr .
» X«hua» t.

ab « .
4<rt So abg .

Yerkehrswerte .
l .4 .(.tttL 184 1
All«, it-lalb, 192
» altimo « 111 .5
a «n»ba 84 .2 b
Dt .? «s.« .Bet . 87
7 » eich»». 92 .
Eleltr.Hchd, 88 .37 8;
dt» .H««ti| >I. - 9i

75,4
140 .5
18
15.65

38 .6
26 .37

11.8 11.8
J8 :?5 m
20.9 21

26 .75 26 .8
2 .5 2 .5

17.78 17.75

192 .5

.25

H««'
d.PaI.t, . 161 .5 161' '«

Hamb.« och». 7475 78

Hamb.SIidam
Sans »
Neptun
N . Llohd
Schontung
Siid.Eisenb .
Ber . Elbe

27 . S.

.5 19S

28 . 9.
»5>/<

■ J6
„ > l4 12S" .
1537/8 1525ls
6 .5 6 62

122 .5
60

Bank -Aktien .
Z8-I. 138»!.

L 183
»3 143%
>6 168
>1 161 .5

305
. 190

. 53 .75
69% 170

144 144 "«
105 104' f»
16S 165
171 171V.
138 .5 138 .5

8 .12 8 . ' 2
13 ? ",» 139' /»
285 2a7
197 .5 200
114 114
35 .12 35
136 136 .5
308 310
125 .5 125
175 175
135 .5 135 .5
163 163
15.25 15 .25

Industrie - 1
tUcumnlat 176 .5 176"«

121 .5

Adea
Bad . Banl
Bl. el . werte
Bl. s. Brau
Barm. Bl» .
Ba ,
„ Verein »

Berl .HdlSges.
Commerzb.
rauz .Priv .
Darmsi .Bl .
D .Asiat.Bl.
Dts« e.« l.
Dt. HtzP.Bl.
D .Uebs .Bl.
Disl. .Ges .
DreSdn.Bl.
Gotha« rund
Lur .Jnter .
Wein .HyP .
Mit,.« »d .E .
Mittel ».Tbl.
citbanl
Lest, « red«
Pr .Boden
ReichSbanl
Rh .Creditbl .
Sudd.Bod .Er
Slldd . XiSl .
Bbl. Hamb.
Wiener Bl».

Aschass .Zell».
Aug»b.NM .
Bamag . Mg.
Bamb .Mil ».
Barop Wal ,
Basalt

19 19
139 .5 139 .5
A

->0 .5
66

B»tz». Aell .
SSatzt. M-t.
» »tzr.Spie«.
Z . P .'Bembg.
Berger Xsb.
Bergm. Siek.
B .ilarlSr.I .
Verl . Lindl.
Bl .Masch.
Berth .Mcsf.
Bra»h?!ürnb.
Bri. Bril.
Brschw. ».
Brrm.vesgtz.
Brem .Bull.
Brem .rvolle
BrowuBoveri
Buderu » E.
Busch Llldsch .
Busch Wagg .
Sapito » l.
Charl. Wass.
vh . Builan
Ch. Heyden
Ch. Gelsenl.
Eh . Albert
Chade
lkone . Berg
Hone. vhcm .
Cour . Spinn.
Ct. Caoutch.
DaimlerBenj
Dt . « t>. Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt. Erdöl
Dt. SutzPa »,
Dt. Jute
Dt. » abel
Dt . Linol.Wt.
Di . Masch.
Dt. Post
Dt Schachtd.
Dt . Spiegel
Dt . Stein» .
Dt . Xou
Dt . Wolle
Dt. Eisen».
Dortm .Altie»

„ Uni»»
Dr . Schnellpr.
Tiiren Metall
Dllrloppmle .
Düss .Masch.
D,u . Nabel

« al,
Eintracht
Eisend . Ber ,
Eis .Sprottau

■il . 9 . 1'8 . B,

llf 243
% 12

7
- 407 3i

202 203
71 .5 70.62
570 57
i02

>8
135 133
227 225 ".
158 ". 158 ".
87 .25 88 .12
74
67 .75 67

130 -/. 130 ' .
124̂ 5 125®,'«
76 60
&20.5 516
88 90
32 .75 32L
118". '
142
97 .5 96 .8/

156". 157

lüllti
2

^ 364
fd5 Iii!
81 .25 02,25103 103
234 234
158 .5 159 .5
46 45 .5
2t 9 238

5
Ö

m im

W Im

123»;. 125 '/.

Egest. « al, 143.5 142
Eintracht 17 <!.5 168 .- - - - 164' ;« 164

102 .6 103 .5

«l. Lieser.
SLÜtcht »rast
Engelh .Br<>»
En,i» g. .U.
ErdmSd .
Eriang.B« .
Eschw .Bg .
Ess.Steint.
Faber Blei
Fohldg .List
Höllenstein
yaradit
I .M.Farben
Feinjute
Fcldm . Pap,
FeltenSui».
Flölh .Masch.
Franftadt A.
FreundMsch .
Fried.Hall
Friedr.Hütte
Friste»
« a

^gm. Eis.
« enschow
Sermani» P .
Ges .s.e.Unt.
Girme « S».
Gladb .Walle
GlaSSchalte
Sloilenst .
GlililausBrSu
Goldschm.
Gritzuer
Grau u. Bils .
« ruschwitz
Guanowerle
Gundlach
Haberm . » .
facketh

D.
alle Masch.

Hamb .El.
Hammersen
Hann .Masch.
Harturg Eis.
Harb .Phinir

„ Brülle
Harpener
Hartm . M.
Hedwig«!,.
Hemm.Zem.
Hille Wle,
Hilpert M.
Hindr . Aufs.
Hirsch « ups.
Sirschb

.Ld .
oesch

Hossm . St.
Hohenlohe

27 . g
184
223
230>I«
82
112
154
228
130 .5

18,25 19
203 206 .5

95
~

98
~
5

25 .75 25 .87
130 - . 130 " .
97 .5 9J . 75
192 193

m

nu %

105 105
90 12 ? 2 .5
i !?„ iü
142?» 142-1.
43 42

110,5 110 .5
ur si

4 5

69 69

Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotelbetr.
C .M .Hntfch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Industrie» .
Ieserich

27 . 9 . 2» . 9.
140 141-1.
117 140
200 204
9b 95 .75
142 141
251»/. 253

Jiidei
Jungha»»
Labia B»rz.
Sali Aschl.
Sarstadt
Liiikner» .
Lnorr C . H .
Löhim . Si.
« olb Sch.
Köln Neuels.
Kölner Gas
Loati Wast.Kört Gebr .
LörtEl .
»rauh & Ca .
» un ^ reibr .
Lüppersb .
iahmeyer
Laurahlltte
Leipz. Rielieck
Linde«

"
« »

'
Lindstrim
Linzel Sch.
Lingnerw .
Lud» . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien »
Mannc»m .!N.
ManSseld
Masch.
BuckauWoll

M. W . Lind
„ Sora«

Zittau
Metallbanl
Miag
Minima;
Mittel», « t .
Mix & « en.
Mo «. Deutz
MUlh. Bg .
Nation .Auio
Nerlarsulm
Re6»rwle .
Ndl . « »hie
Nordd .Ei«

„ Steingut
Nordb .Trit .

„ walle
Rbg .Herlul .

122 ' 122
180 184
177 147 .5

147 .5 176
M -
780 760
4575 ~
99 .75 99 .25
?St „ 8I , S
91 90 .75
43 43 .5
136 137'/.
120 .5 121

J8 9l
136 5 141-1.
141 141 .5
127 .5 124
119 119
110 .5 119-1.

0 .5 60 .5

Cb.>» rt ««t
Lb . Kol»
Dto. Genus
Lrenstein
Lslwerle
Panzer
Pei. llnion
Phönix Bg .
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege el.
Poege vor,, .
Polyphon
! !? « . . ..
RadedergExp .
« »«qu .Farb.
Rath ». Wg .
Reichelbri«
Reichelt M.
ReiSh. Pap.
Rh . Brailiil.
„ Eleltro
.. Möbel
„ Stahl« .

R. W . E.
West,.».

RW .Spreug
Richter Da» .
Riebeck .Moni.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Roseuth. P.
RütgerSw .
Sachsen« .
Stchs . « uß
S . -X». Pil .
„ Waggon
.. Webstuhl

« al . Salz
Zalzdetsurih
Sangerh.M.
Saroiti
Schering ch.
Schlegelbriit
Schles. Berg»

Jini
Schl .B .veuih
Schi. Text .
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Sch . Cremer
Schuckert el .

27. 9 . 28 . 9 .
107 109-1»
111
86 .5 86 .5
119". 100
297 -/. -

- 93 .5
10? . . .
r ts -5

170 170

2$ }'/. 282

im
36 .5
130

105 .5 IQb'lt
132 .5 137 .5

130 .5 130
i3*U Igq

"M
Schelm Eis.
Dieg.Soi.G.
SiegerSdWerl
Siem . Gl .

Sie« .Hal»le
Sinner A.G.
Siastsurt ch.
Stett.Chaut.
Stock & « ».
Stöhr Lg.
Stiwer NM .
Stoib.Zint
Stollwerl
Strals. SP .
Südd. Imb .
Südd . Zuck.
Svenöla
Xel . Berli »
Thörl Oel
Thür. Ga»
Uetz » öin
Tr»n« radi »
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr. llnger
Union chem.
Un. Diehl
Bar». Pap.
Ber .Böhlerst.
, chem.Charl .
.. Dt. Nickel

27 . 3. 28 . 9.
387 386
135 .5 138 ' <
8/ $ I 87.25
88 88 .5
248 248
173- 4 174
172 .5 172
2 * 6 256
97.25 97.25
146". 146 .5514 512 -1.
74 .5
158
260
149
135
105 .5 106
64 5 64 .5105 .5 Ii
140'

ir
2

263
4

152
*r" "

5
5

_140 14Ö- 155
174^. 175115 -/. 116".565 571
97>.5 95 .5f »5
242 242
II
193 .5 193 .566 .37 66 3786 .25 86 .5

294 295
177-u 179 ".
103 .5 102
160 162 '/«60 61
131 .5 130
143 144 ».
282 5 289 .5

Versicherungen .
251 .5 364vilt . « llg. 2645 -

» ilt . Feue, 580 585
Kolonial -Werte

Jt . Cftoftiltt 163 ". 163 .5Neu-Gume , 690 689
Oto«i 55 54 .75

„ Glan,st .
„ Goihania
» Jute B .
„ 91 . Hall
» Piuse,
„ Portland

. , Tchuils.Ber
„ Stahl» .

Zhp-n
« i» . Wie.
Bogel Tel.
Voigt Hissn .
Borw .Spinn.
Wanderer
Wassrr Gelse»
Wegclin
W«stereg .
Wi-ling
Wie»loch Xou
Witzner Met .
WiitenerGutz
Wi»l.Ties."

eitz Masch.
Äst. B.
llst .Waldh .

« .« .Vers.
7% Reich«b,
Ha?a ,
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Sans »
Llotzd
Ctaoi
Ade»
Barm .vanl ».
ZAKK »« ommerzb.
Darms», vt .
Dt . » an»
Dislonto .« es.
Dreüdn. Bl.
Mitteld .Crb .
A. E . « .
Bergm . E.
Verl . Masch.
Buder »«
Charl . Wafi ,
Com». Hisp ." ltch

Termin -Notierung
27. 9. 28 . 9
186 .5 186 .592.37 92 .5
162-1. 1611»

Eiclir. Sief,
gleit». Lichi
EssenSieiul ,
J .G.Farbcn
Feldmiihle P .
Feit . u . GniS .
Geil. » , .
G. s. el. v .
THSoldsch« .

195 .5 1 '
155 -1. 153' /»
55 .25 Sr

3S-I. 13 ? ".
t ?

'
an

35 .5 306
S0- . 192- .
. B7,'s 292 ' .

_70»i. 171
165»:« 166
172 .5 -
201 -

m

r 5 m
131*1« 131-1»
524 516
144 143
197 196 .5

1
3

5 i2fi
5

5
BdH

159.5

p7 276-1«
107 -1» 106-1.

S-nn». «l.
Harpener
HIsch
Holzm. P » .
Zlse Bergb .
Kali Asch»l.
Karstadt
Llöckner
Köln .Reuest.
Ldw. Loewe
Manne»« .
Man»seld
Melallb .Frl, .
Nat . Auto
Nordd . Wolle
Lb .»Bedarf

.. « o»
Lrenstein
Lstwerle
Phönix vg .
Pol, »hon
Rh . Braunl.
Rhein .Elelir.
« heiustahl
Riebeck Mt.
RütgerSw .
« a„ d-Is.
Schles .El.B
Schub. Salz
Schuckert el.
Schulth . .P .
Siem .Hal«le
Xhür . Gas
Leon». Tietz
Xean»radio
ver .Glanzst.

Stahl» .
Westeeegel»
Zellst . w »ld».

27 . g. 28. 9-

IT K -

iü
-

256
295 -

124 .5 1241"

263 .5 261-5pm
141 .5 143 '
76 .5 11 .193 ". 194
108 .5 110,5
112» . 112 ''
121 -1. 1201«

98 .37 97.25
490 455
286» . 284
163 164,5
150 ' . 150 «
151". 1515
106'/. 106.5

m K -
367

s
365

390 -Ü %

d/6 571
93 -5 98 ,

? rN. „ bs , 43'
ess.L.Psbi.

dto. » omm.
Ob ». 1- 1«

Rt -tiß .VL.
Uta. » omni.
Westd.Bod««

i- il
«i Grotzlr .« .
.< Rum , 1903
4 Rum . 1894
4 Tiirlunis.
4% « Udap.

St . 14 abg.
4% Budap .

St .96 i.A.
5 Soli» CL

Ergänzunc mm
A7. V. 28 9-

7.4 7.4

5 .1 5.1

58 .62 58

15 16.26

Kurszettel
27 . 9.

4% « .« .» . 32
4ü « »»t. 1
4 dto, II
M dto. Hl~ ZcatiJB.

»ged »? ' •
» odollm.Jr ».
MezS.Ke», .
Rheins , » r.
Schst». Oft
«er .v .Fr .S.

„ Ultram .
Mannh . B .
Nordstern

«»«.Sees.

nli
«; 21 .3°

22:75 22 .9
21 .12 21 6165 .5 165 ®PIi1 ff
155 l5ö

258 259

t «in Di» * gl «dun«
I exll « e,ug »re« i

Frankfurter Börse
vom 28. Sept .

TJentsehe Stnatspap .
27. 9 . 28. 9.

»7„» ttiJ)«<mi. 87 .1 87 .25
TSBr
Nenbesttz
Dt . Wert».
Schatzan« . 2S _
« chutzgeb . 14 6 .75 6 .75
4?->« »».«blR. - -
6HK- Wüxtt .

Freist. 26 -
6fe %« ei« »». 94 .87 94
Wo » »!>.
voll»». 1

Ansl , Staatspapiere
» pe«, P -rt. _ -
4Vä% am«

Golvrum . 13 23 .87 22 .87
Zolltürlen 10.8
fung . Gold 26 .75 26 .85

Ot . Stadtanieihen
t6% Verl . 24 — -
6 Darm « . 2« 93 —
7'7 Dre, «n . S4.S S4.SSt .» , 25 >

v 7 s -- »l>. 26 87 .5 87 .5

27 . 9 . 28 . 3.
Heidelberger

Stadt A .26 84 .9 84 .75
' « !»

"
9- 92
91 .5 91 .258% Main,

G.A . 26
10% Mannh.

S .A . 25
8% Mannh.

St .« . 26
6% Mannh.

St .« . 27
8% Niirnbg .

Si .A . 26
8 Psorzh . 26
8 Pirmas. 26

93 93

76 76

94 .2
92

9
r

Sach wertanleihen
(ohne Zins )

6 » a«.Hol,24 24 .05 24 .5
5 Baden « . » . — 15.5
> Psaudbrlbl.« »id 78.75 78.75
6 Grostlr .
Mann». 23

6 Heidelberg
St . Hol,

6 Hess,Braunl.
o Hess, Boll «,
staai Rogg .

78.75 78 .75
27.25 27

6 .2
9.5

6,2

9 .6

21 . S.L ». 9.
6 Mannh. St
Kohl 23. 16 -

Splitt ». H« ,.
5 Preutz . L»li
5 Pr . Roggen
5 Rh -Hq». 24.
5 Söchs.R»«.

gen 38
üSiidd .gest« .
Banl

2.3 2J

2?5 2?5
8 .65 8.65

2 .11 -
Industrie • Obligationen

( ohne Zins )
5 Baden « .»
Kohle 23. - —

6 Grozlr.
Mannh. abg . 16.75 16.5

5 Neck»r A.G.
Goid

7 Ber . Stahl.
« erle 2fi . 85 .25 85.25

5 Rh . -Main.
Donau — 74 .9

Pfandbriefe .
FrN .Hqp.Bl.

SeNPsbr .« ». 17.76 17.76
8 Psälz.H»p.
R . 2—5 94 .5 94 .5

Rh . Hxp.Bl.
24- 25 95 95

Rh . Hhp Bl.
5- P 95 95

ZSadouiqueW - 12 .12

Bank -Aktien
^7 it . 38 . 9

138 5 138-fc

- m
285 -1. 289
1/0 1707'9
138 .5 139

Adea
Bad . Bant
Bl. I. Brau
Barm. Bl».
Ba». B. -C..

Würzbnrg
Baq . H»p. u,

Wb.
Berl .Hdl»ges .
Dauatbl.
Dtsche .Bl,
Dt . Hyp.Bl.
Dt. verein»».
Diöl . -Ges .
DreSdn .Bl.
Franks . Bl.
Fr.Hlip .Bl.
Fr .Psd .Br.v .
Metallbanl
Mitteld .Cbl .'Mirnbg .B .B ,
Lest. Credit
Psälz.HyP.Bt
Rh .Creditbl ,
Sî d5 ? o».C »
Siidd . Di«l,
West ».
Wiener Bl».
Wib . Rbl.

rronspvrtanstalten
Bad . Lokald.
7c/r RetchSb.

Si . 91.62 -

196
160 ,35 .37 36 .12
161 161
199;k lÜ ^

m A
15 .25 15.25
164 164 .t

%V»

2 ' . 9 2s . 9.
Havag 161»/« 162' /«
Heidelberger

Straßenb. 60
Lloyd 153

Indastrle -Aktlen
Eichbaum —
Lowenbräu

München 320
Niirnb .Brauh 200
« rau.Psorzh . 118
BrauSchwartz

Storchen 181
Br»u.Werge« 216
WulleStnttg. —
»dl. Hie »« 132 .5 130V.
A»t Gedr .
A .E.G .St.

323
A

M
173

2,5 130
190

Bad . Masch.
Durlach

Bad , Uhren
B »mag . Mg
Bayr.Spieg .
Bayr. Cell.
Bergm , (fiel.
Brem .Besgh.
Browu « o»er, 157 .5 157 .5
Bürst .Eriang
Cem.Heidelbg 135 .6 135»/«

.2 .25 12.
- 18

64 .25 65

-K i?4'1

Daim !erBen ,
It . Eiienh.
Dt . Srdöl

„ G . S .Sch.

975 -
76 - .

- 1421,
220 219 .y

Dt .Linol .
„ Verla ,

Dingler
Dresdener

Schnell»!.
Dürloppwle .

ZI . 9 . L8. 9.
361 363
281V« 2S1V.

ii
4

\ r

- A
&

12

183 .8 -
79 79

¥
'■

11
158V. 159 .5
145 W5

I 76.5

Golds.
Gritzner
Grün n. Bils .
Gnanowerle
Kasenmilhle

Franlsurl
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw.FUH .

140 140
42,75 42 .5

1Z4 134V.

rrMasch.
il». Armat .
irsch » ups.' u. Tief
olzmann
olzverlohl.

Ina ,
Fungh.Ge», .
« g.Laiser »
LieiuSchanz
Lnorr C. H .
»olb & Sch,
LouI .Brauu
» rauft &. Co
Lahmetze»
Lrchwerle
Le» . Spich,

>is >

•11 . 9. ^8 . 9 .

88
8

88
~

H 7
75 7975

142 143 I
97 96.5
95 S5
90 90
241 242
105 105
147 .5 147 .5177 177
88 90.26
57 .25 57.5

175 .5114 114
Lud« .Wa >, 121 129
Mainlr.
'.liclnüg.
Mrt.itnodt
Mez Söhne
Miag
Moeull «
Mot .Tarmst .
Deutzmoloi
Lberursel
Reckarsulm
Reckarw.Ehl.
cest « fn«» .
Pet. Union
Sf /JiöhJ ».

119-/.
188
83 .5
61
141
51
55 .25
60
94
30

120
192 .5
83
141
51
55 .12
61
94
2o .l2

107 110
52.87 52

Rcin .» eb».
RH.Ti .Mm .
RöderGebr .
RütgerSw .
Schlin, <l ».
Schnell. Fr.
SchristStem »
Schuckert R.
Schuh Lern.
SchuhHee »
Seil. Woisl
Zichel « o.
Siem .Halgle
Sinaleo
Zildd .Aucke»

Ivar . Lte,.
Tril.Bestgh.
Ber -Ktz-Fts -
Brr.D .ceU .
ver . F»st
Voigt Hast».
Bolth .Labei

WaytzFretz».
Wolss W-

Psorzheim
Württ. El.

66 .62 67 .26

386 387
122 .5 122
145 .5 145

» SÄ 285 «. 8 }
Zuck.Rheiug . — —

Aktien
27 . 9. 2S ö

!2 225,
1.5 13 A

Montan-

Budern «
« sch» .ver ,
Gelsenlirch.
Harpener
Zls. » i , » .
LaliAscher»!
Loli Weste ,
Llöckner
Manne «« .
Man «sei »ct
Lberted .

>h»n «i
Heinst»hl

Riebeck
Salz Hell»!
lellu « verg
V .L .Laurah .
« . Stahl « .

Veraieberuncs - Aktie n
257 ,184 .5
15^

W iii

«l»t»»z«rr ,
Frauli .Allg
Fli Riickveri
Franlono
!rrantono

k» « M-
Mannh.veei-
c »e«rtz.v " <

1^4 .5
. 5.5
221

136 1?
194

136
194
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MlsMe . W. 5lsM !rA
S- mStag. ». LS. 6e »C aitnbS 8 Uhr

»!M .-lllllrs. AimWer
SRltnilrfcnb « : Kammersängerin Mali «
gojtj v . Bad . LandeStheater (Sopran ) ,
vttomar Boiat . I. Ko .i ?rtineister o .
Lan destheaierorchester (Süottne ) und
« rchenmnsikdrrektor 0 . Bogel (Oratio
Eintritt frei . (24604 ) Eintritt kel .

Bfnoemeinde mühlburo 1927 e. u.
Samstad , den 29. September 1928 ,
abends punkt 8 Uhr, Im Festsaale
« DREI LINDEN ** 23670

I . Stiftungs- Fest
mit großem turnerischen
Programm

Fest-Ball

Sonntag , 30 . d . M . , 3 Uhr , KFV -Sportpiatz

Repräsenlallvsplel 2tm

Besetztes —
Unbesetztes Gebiet

Vorrerkauf in den Geschäften : 1 . Y o * • 1 . LammstraBs 12:
B • k i r , Karlstraße 15 : I* Kaatner . Schütienatraße 11:
Herrn. T r a n t h , Nelkeostraße L

Vorrerkaufspreise : Tribüne 2 RM .; Sitzplatz 1.70 RM .; 1. Steh¬
platz 1 UM . ; 2 . Stehplatz 0 .80 KM.

1.20
'agcskasse:
KM. ; 2. S

Tribüne 2 .50 RM . :
Stehplatz 1 KM.

Sitzplatz 2 KM .: 1.

Ziegel
Zement

Kalk etc
vertreibend « Herren
vermögen ihr Einkommen
bedeutend zu steigern
mit Ek » st «.
Wer sichert sich diese Sache ?
Wer meldet sich zuerst untei

Nr . 4691a an d . Bad . Pr >

Residenz -Lichtspiele

Eintritt 50 Dfennigr.

teil

^ M« ta» . t . Oktober, abends 8 Uhr,
im kleinen Festhallesaal :

| Sonntag , den SO. Sept . Torrn. 11 Uhr .

FUmvorlrag
Achim tob Winterfeld , Berlin .

USA .

im „wilden" Wesfen

Gymnastik und Tanz
Lichtbildern . (25483 )

|Pjjlieder Eintritt frei .

STRUMPFE

Die übruten

Karlsr.
Ruder-
Verein

w tas :
d , ^ derhaufl
i

'tgesfeier
u
' wig Schick

M Ruderers

\ WÄ ran'
M > BB-

V £ » 'Onoreheater:
L. kalter Born .
JUw , 1 24686°«h : Eintracht .

A ehem . bot).
^ Dragoner

. Miznihe .
) bririkigi

den
h hl?" mit Äan -
SjtmJ ?. . be? Denk -
t'»d^ ">ung de«
U ^ r * ®Ut-
S

'
« "Mmenkunst 9

W
& ŝ !?»tsversamm-
S tä } aa 13- or .
k (24684 )

Üf « nfier4
A 5 . 0HK28
5| K? 1 SCHE .
% 9tterie
v -^ lrchenbau

[000 !
MI
Ml " * « 5 .-/1
J,L List E 30/J »

Junger , Nichtiger
Verkäufer od .

Verkäuferin
für Textilware» aller
Vit per sofort od. bald

k-'Jeioe der Vortragefremeinschaft er-
Sftea Ermäßigung . Karten für Nioht -
Tj*Ueder ab Samstag bei A . Bieie -"as Hafbnehhandlnng . Marktplatz .

Karlsruher
^ ederkranz

v . M . « eW-

juger-Ansfhig
SL R-ichSvost-Auto .

Büch Hcrrcnalb ,
Mach (im Löwen'»«rstünbchcn) .>Sherstein. MtU.

>, ©.-Bat*» nachsfe «SM6,t
% fttibet bei Uber
ÄKiUn« statt . (25457
Mtt pünktlichst %1

« udwigSplatz ) .^ VSngervorswnd .

r « 95 *
aflor,
seide ,

pssffsrgshä ^ -

aWÄBWfcSfcifftw

Größe
S.f

Des Films

„ Das schaiieBde Amerika
"

Zweiter Teil

Handel — Industrie — Wirtschaft
Technik — Naturschßnheiten

Indianer » . a . m.

| =ji Hersteller : Döring -Film - Werke Han -
Jnoyer in Gemeinschaft mit dem

Nordd . Lloyd Bremen

, Einheitspreise M . 1.— and 1.50.
Vorverkauf : Lloyd -Reisebüro Gold-

färb , Kaiserstr . 181 Ecke Herren -
straße und Theaterkasse . ( A2047 )

Näheres siehe auch Plakate .

2.7i> S.eo
'
fft

Größe
' ~ "

6
"""laruln- wollgemfacht

Lukrative
Äaffec-SertrctmtB

geg. IS Pro , . Pro » , v .
leistungsfähig . Bremer
ftrma »u vergebe » .

uSführl . Offert , «itt .
4726a an Bad . Presse.
^ anncrer , niclittn «
Herrenfriseur

Gelegenheit zur Aus¬
bildung im Damensach ,
bei freie , » oft und
Wohnung tm Hause .

Lob» und alle «
per sofort oder

_ _tobet (Klucht .
ffra « z Schmal »,
Herren , und Dame»-

sriskurgkschittt,
OtterSweier d. vilhl .

Photographea-
Lehrling

sofort gesucht. (24K4
« auf® u . veiter.
emirinzenstt . 1

roounun
guter 8i
frei . pe>
8. Oktob

KJrr schrei«Mellen
mit Maschine . Drei »
angebote u . Nr . 34706
an die Bad . Presse .

ftousidineM
nur L »rast , geswcht.
Knowicte unt. S7611

an die Badische Presse .

Junges Mädchen
18 bis 20 I ., mit gut .
Handschr ., für Verkauf
u. schristltche « rb . in
Joweliergesch. gesucht.
SelbNgeschr . « »a . «nt.
tarresa a» vad Presse.
Zur Besorgung des
Haushaltes ,u alleiw
lebendem Herrn
ehrliches en

?«s»ch<
de« Alters etc . ». Nr !
S4«« -in Bad . Presse.

für baldtaa«
Sngeb . mit »i

Mädchen
tagsüber »n Nein , va -
milie (Weststadt) ae-

n erfrag , unt .^ in der vad .

Siegerinnen
Veit (
en a

Büro

f. Heimarbeit gesucht.
Bonnstellen am 2«.
^s. Mts . : Kriedcnstr .
tt . 9 im 245U0

Vertranenspoßen!
MSdchen , besah , zur

selbstiind . Führg . eines
gut . HauShaltS (Ehev .,
2 N. Kinder ) , aus 1.
Ott . od . spat , gesucht .
Puv - und Wascvsrau
vorhanden . Angeb . u.
N7S88 an Bad. Presse.

*'oile m ,t Selde. meliert
'

. . . .
'

J ! ?
f C,5f ^

oUe - w°!Iert
'

. J
®? Ä ^ ken ' . Baumöl ,

KlBder ^ rUmnJe . ^ .90 50 ?
SO LS H (T « 5 ~ ^rr -s =—-Ü- a in

lUS
D ®men -Hajadschnh »

e
,
°U8, (restr- 1 .40meliert, gestrickt . Wolle j gg

40 #
wsöJeErTr ^ ^ . m «, wte « Woiii f

° ^

^ MctufneonX ' . grf a- re,De Wolle,

WOUU/flPFM

?S3S
Danen .
Weiß and ;

1 .95

«All 2 .45

Corsettseho ^ er
'
m»

18

WWSSS 4 . 90
ohne

°
Kra ^ n 5 .80

Corsettseh

^
10

■ um ueiiL n» 1 7/ :Maficu —»ww

% Am . . , 1M 1 .3Q Klnd ^ aw . . ^ % mahr.30
95 ^

ÖS 6*
1 .25

« - — Sweater . ^ 2 ^
« weater -A » ^ ^ ^ce * Wolle, plattiert «

isri« t^röße 1 6 .20e weiter » Größe 1.30 j
G

1mein

Alleinverkauf fflr Karlsruhe von

Steiners Paradiesbetten

WERDERPIAIZ
33 KAISERSTR * Ih-Z DURLA<H -

HAUPTSTR - 56*

tauHtgr», joBfitam».
maotsen

(tag«übet "

üstiüm .
OST )
»0»

wie auch r «l . verein».
« ufnuurmer 2LS0.

A»g .- Dürrstr . 1 , III .
<24734)

Suche
et » tthDC. triefst BtBtv
che» et». 18. » roa ohne
« Hans, chriftl. gef^ als

Haushälterin
I» mein, geordnet . , gu¬
te» » ausb -itt i» » « «
trauenSItellung. Die¬
selbe rnuft l»t Rodion
»nd Haushalt verlett
sein , einen Teil der
Hausarbeit m ' ibesor -
gen. Zweiimädihe»
vorhanden. Höckstiobn
» . gute Beb-indlnng
, » gesichert. Angebot«
mit Zeugnlsabsdirist.
» . Bild » . Nr . 24492
»» feie Bad . Presse

Inspektor gesucht
Grvfiere Berstch .-A.- Gesellschaft . alle Goar-

ten betreibend , sucht für Baden einen~ttF ~ Neise - Salvektor "WC
mit den übl . Bezügen anzustellen v . 1. k. M .
AuSs . Osf . stnd u . R7KV2 a. Bd . Pr . einzus .

Gesuch ! Verlreler
bei einem DurchschniUSroochen verdienst von

tl5N
Mark unö mebr sür groborganisteri «

ierbc - und Unsallvcrstchcrnng , angenehme
atigkeit , da amtnche Unterstübung.

QHtt « rSstchtSreiche » Artikel her «- W.
Bra uch« bei Rraftwageubefiber» beste« » ein.
gefiihlter

gege» Hobe Vroviston gesucht . (TiOS<
Off . » WZ 481/78 befbrdert Sul . Sriea .

« »» .•Gm - Heidelberg.

Einige tüchtig« V4S5Z)

lemevteure
f»r Basstell « tm bad. Oderland sofort gesucht.

Heinr . Stöcker
Karlsruh «. Lefstngstrahe Nr . la .

Vor Ihrem Einkauf
erst meine 4 Schaufenster beachtenl

Kreuzstrasse 10
Betten * Aussteuer * Trihotogen
WolE-, Kamelhaar- u. Sieppdeffien

wnd Werflteimerneben der Span .
WeinbaU«

Ia . Existenz !
DI « fllialw . Herstellung und der Vertrieb

eines gcs. gesch. Futterartikels ist für Ober -
und Unterbaoen zu vergeben .

Bewerber , welche über ca. 1—2000 Jt Bar ¬
mittel verfügen , wollen sich melden — lab -
ncnde Sache ! Geil . Ossertcn unter Ä! r .
J760» an die Baiische Presse .

Brrn>aItu »gS -G«schSstsst« lle alter B «rstche -
rungs - Geselllchast . sucht für ihre sseuer -Ab -
teilung unbedingt sicheren

1 . 3in $ fetiignngsDeiimlen .
der auch Kenntnisse der Neben , weige bestbt ,
zu baldmöglichstem Eintritt .

Angebote mit Lebenslauf Zeugnisabschris -
ten und evtl . Lichtbild unter S . ,r. 4284 an
» «»eil Most«. Karlsruh« t. B . lWSLSt

Junge«, fleißige»Zimmermädchen
welche » an pünktl. Ar-
betten gewöhnt ist , gut
nahen kann n prima
Zeugnisse vesttzt, »um
1 . Ott. gesucht. (B14S5

Etilingerstrake 67 .
Ehrliches , sleißige «

Mädchen
tagsüber per L Otto » ,
gesucht . (5M498
Nähere « Enzstr . 19, I .
TÜcht . . znverlasstgeS ,

im Haushalt erfahren .

Mädchen
auf 1. Oktober gesucht
in GeschSstSbau «.
Angeb . u . Nr . S4756

an die Bad. Presse.
Erfahrenes (25147 )
Alleinmädchen
bei gut . Lohn v . Ehe -
paar gcs. Vorzust . mit
Zeugn . v . 9— 11. 2—4
it. abendS ab %9—10
U . Selmbolvstr . 4, II .
Für sofort wird ein

Mädchen
aus gutem Haufe zur
Mithilfe im Haushalt
tagsüber ges. (KH2881
Kaisersirabe 124a , bei
ftnw Kund.
Kochlelirlräulein

kann ans 1 . Oktober
eintreten . (B1447)

Restauration
Bier Jahreszeiten .
Reinl . . zuverlässiges

Mädchen
kür alle Hausarbeit ,
niögl . mit Zeugnissen ,
vcr 1 . Okt . gesucht,
ttronenstr . 51.. Laden .

tD150S)

tfllr

Oieflses MllMrs
sucht

iam sofortige» Eintritt

tiieht . Fakturistin.
Gesl . Angebote mtt ZeugntSabschristen

u . Lichtbild erbeten unter Nr. S478« an
die Badische Presse .

yür bawmSgliicke» Eintritt wirb erfahr«»^,
nnbedingt gowanÄteMmlmWm
von größerer Jndustriesirma gesucht . Dieselbe
muß mich in btx Lage sein , eine Statistik rich¬
tig sübren »u können . Gu^eS Gehalt un »
T« uerstellung zugesichert. Offerten erbeten
unter Nr . 24738 an i>te Bwdische Presse .

ßracnöle Slenoionifün .

« der « lim wsinm
flotte Maschinenschreiber mit gute » franz .
und engl . Svrachkcnntnissen . vertraut mit
allgemeinen Büroarbeiten .

forale Mete Stall
in Stenographie und Maschinenschreiben ae»
übt per sofort gesucht.

Angebote unter Nr . « 584 an die Ba ¬
sische Presse erbeten.

W

9n Dauerstellung wird »0« hiesiger
Kirma , »m sofortige» Eintritt jüngere

Stenotypistin
( ISO—150 Silben ) gesucht . Angebote
mit Anaab « der Gehaitsansvriiche ».
Nr . M2698 an die Badische Presse.

Kontoristin .
Sache « Salichk für fofoy innge,

Buchha ^gebildet « Dame in hallungS -
arbeiten . Kasse « . Verlebt mit dem
Publikum bewandert .

Angebote mit SengntSabschrifte » u .
Anaabe de» GebaltS »nter Nr . 24712
an die vabtsche Presse.

Kunstgewerblich «

Mäklerinnen
Strickerinnen

für Helmarbeit gesucht.
Angebote a . Nr . 24704 a » die Bad . Presse .

Durch««» gewandt «

Verkäuferin
für Kleider - u . Seidenstoffe zum
sofortigen Eintritt gesucht. Nur
wirklich ante Kräfte , welche in die -
ser Branche durchaus bewandert ,
wollen ihre Offerten mit Lichtbild .
Zengnisabschristen und Gehaltsan -
glichen unter Nr 24590 an die
Modische Presse sende » .

Verkäuferin
iir Kur », und Damenmodewar «» zur
äushilse ab November gesucht.

Offerten von nur braNchekundigen
Damen » nter Nr . 24(500 an die Ba ¬
dische Presse erbeten .

süA
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. .^Vas . der Schuh
ist wirklich Klasse !"

.. Aber reicht da
meine Kasse ?"

„Sieh , das ist ja
* rad ' der Witz :

Billig ', chife und
Cut der Sitz !

bei

SCHATZ
Qualitäts -Schuhe

Srhuhmacherwerk -
stätte . Kaiseralice 53,
Ecke Nelkenstraße .

♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦ »♦♦
Theater-Miete

II . Sperrsitz , 1 . Reihe
Mitte , und Fretags
miete , weg . Todcssall
bis Sl . Marz 1929 für
monatlich 10 M zu ver¬
geben . Zu erfragen Te -
lefon 5S72. (» 1460
++++++++ +++++

Kinderwagen
Klappwagen

taufen Sie am besten
u. billigsten im 1. Sve -
zialgeschäsi von <25451

3. Heß
Saiferftrofje 183.

Versand nach ausw .

Cfae-owt' -

verfangen sich lofort
auffallend mit

„Jlllco"-
Baarlarbr

Bequemstes Mittel tn
höchster Vollendung .
Unabwafchbar !

Unschädlich!
V, FI. 2.60 , 1/1 Fl . 4 .80

Hof -Ap »theke,
Jnternaiion . Apotheke,

KroncnAPlXheke ,
Drogerte Tarl Roth ,

KaiferftraKe 22.

Ein bewährt. Weg
zur Eelundheit

% durch
Braunfchiveiger

U —C—P Mumme .
Braunschwetg . Mumme
wird seit 1492 hcrge -
stellt und ist das

unübertroffene
Nähr- und

KräWungsmittel
f« r Kinder und

Erwachsene .
Niederlage :

Jofef Friq .
Biergroßhandlung ,

kkriegSstrafte 17.
Prospekt durch:
H. C . S . Nettekbra .

v !. m . b. «?., Braun¬
schwelg , Beckenwerker-
fttoBe 16 . ( « 2670 )
fc ruaen (Sic bitte Ihren

Arzt .

assä & w
to der 9 6fn - Stoff

SU « o /
n,0dOrnOn He^ ona 22

S0

- fiKifi Stoff
w Mantel

^ an -Msnte ,

ennl
' " ™ ™" - 47 °"
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I möblierte
Zininif '

in d. Weststadt.
Mühlbg .- Tor i°'
sucht . Angeb . >
B7SIS au d. B5

Leeres Zinlv>
im Zentrum , ]
zu miete « acfiw
geböte mit Pre >>
S .H.2882 an d«
Presse Fil . .Ha«!

Möbl . Zini-
gesucht. .

Berufstät . S 1'
aus 1 . Okt .
möbl. Ziwr

tn gut . Hause , i
o . Nähe 6co . *:
N7649 n . Bd . V
Gut möbl . 20"̂

Schlafzimmer °!
Betten , Zentral »
el . Licht, vor ß*
ohne Kind , A\ \
zu mieten gest»
Angebote » nt.

an die Badisch^
Elegant möbl ''

T\ mvt\ e}
ungeniert , tnofl 1:
tralveiza . it .
in gut . Haul ^
Okt gesucht. '
u Nr . SJtfGli ! '
Vadische PrM

Stuben
sucht auf 15. Oj';/
möbl . , mögl . fcl

Zimmer
in zentraler Las
geböte unt . 91' -,
an die Bad . V

Student sucht
möbl . ZiB

in Karlsruhe . ^
Angebote an ^

G . Mayer , Fr » -
Br . . Gliimerstl «'
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MmsMMtösmtM
Goldgelbe Bücklinge Pfd . 443 ?
tste. Bismarck - , Geleeheringe u. Rollmops

1 Liter Dose Mk . 1 .10 l/8 Liter Dose 65 ^

Bismarckheringe , schöne grosse Fische St . 10#
fste . Rollmops Stack 13 -?
Neue Salzheringe Stück 12 ?
Frische Stuttgarter Wurstwaren , bayer . Bier¬
wurst , Delikateß -, Sardellen - u . Kalbsleberwurst

zu billigsten Preisen .

-------- Abgabe nur an Mitglieder . - -- ------
24764

Dame sucht
l- 2 3i . u. iÄif
Angebote unt . X7648

an die Badische Presse .

Berufstät . . ia .. kin-
derlof . Ehepaar sucht
auf 1 . Okt . ein leeres

Zimmer
evtl mit Kstchenben . .
aber nicht Bedingung .
Angeb . u Nr . R76K7
an die Bad . Presse .

4 -5 Z.- Wohming
mit Zubehör , In gutem Hause Weltstadt , auch
Neubau , sofort oder später gesucht. Evtl .
kann 3 Zimmerwohnnng in Tausch gegeben
werden » Preisangebote unter Nr . K76l « an
die Badische Presse erbeten .

3 - 4 BiMßlfM
nebst Zubehör , möglichst im Zentrum der
Stadt , von großer Aktiengesellschaft so¬
fort oder Bpäter zu mieten gesucht . Aus¬
führliche Angebote unter Nr . Q76G6 an
die Badische Presse erbeten .

4- 5,1i
Schöne

per sofort gesucht
Angebote unter

Piesse iNiliale Haupdvo
Angebote

'
unter Nr . F .H.Z8S1 an iiie Bad ." - • st) .

Kaufgesuche

Eetr . llebmieher
zu kauf. gef . Ang . unt .
F .H.285S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

I Flurgarderobe
! wenig gebr . , zu kaufen
gesucht. Angeb . u . Nr .
P7664 an d . Bad . Pr .

Schreibmaschine
möglichst Kontinental ,
von Radiostrma , auf

mm
Kaufmann

31 Jahre alt . ledig ,
der in der Lage Mark
1—2000 .— Kaution zu
stellen , sowie in Wirt-
schastl. Geschäftsbetrieb
gut bewandert ist ,

sucht Stellung
gleich welch . Art . Fvr
Vertretung oder Reife -
Posten in sich. Position
nicht abgeneigt . Ang «-
bot« unter Nr . @>7618
an die Badische Presse .

Junge , unabhängige
Witwe sucht (» 7636)

Kafsierposten
oder fönst ähnliche ? .
Angebote unt . L7636

an die Badische Presse

Junger tüchtiger -

Kantmann
sucht per 1 . od . 15.
Oktober Stellung als
Lagcrist u . Erpedleni ,
aus Büro od . Reise .
Führerschein 3d für
Auto sowie gute
Zeugnhsse und Rese -
renzen stnd vorhan -
den . Angeb . unt . Nr .
4666a an b . Bad . Pr .

Junges , kinderliebes
Mädchen

fucht Stelle als Kinder -
Mädchen , auch Mithilfe
im HauSH. od . auch als
Zimmermädchen : im
nähen u . bügeln be¬
wandert . Ang . u . Nr .
87650 an Bad . Presse .

AeltercS , in all . Zwei -
gen des Hausl,alles .
Kochen, Backen, Nähen
u. Einmachen erfahr .

msdlSe«
fucht Stellung .

Angeb . u . Nr . 4728a
an die Bad . Presse .

3-4 Z .-Wchnung
mit el . Licht, Part ., v .
kinderlos . Ehepaar fo -
fort zu mieten gesucht.
Vorort ausgeschlossen .
Angeb . u . F .W . 562

an dle Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

Möbl . Zimmer
nur separat , von ölt .
Herrn als Dauermiet .
gesucht. Vorauszahlg .
Zimmer wird nur
einig « Tage in der
Woche bcn . Ang . unt .
» 7643 an Bad . Presse .
Gut möbliertes

Zimmer
mit elektr. Licht zu
nitet . gesucht. Ang . u.
F .W . 561 an die Bad .
Presse , Fil . Werd -rpl .

wahrend der HerDsiuie
® 10% Rab-

Daniels
Konfektionsh *
Wilhelmstraße 36 ,

1

ist die billfgste Bezu ^
für gute
Damenkonfek '
Auch für stärkste Davo^

Keine Ladenspesen .
Ratenkaufabkommen ^
Beauitenb ank .

Kausbesitzet

zu kaufen , denn dann wird Ihnen infolge grossen Andrangs die Aus

0 0 0 0 0 0
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lA/üJ ' lSiJ 2 ^3 bis zam letzten Moment , um sich Ihre

WaU

Mr maEhgn es Ihnen Mehl
Bei geringer Anzahlung erhalten Sie die Waren sofort ausgehändigt und können den Rest in

bequemen Raten tilgen u . dabei zahlen Sie keinen Pfennig mehr als jeder barzahlende Kunde.

ES Ist dringend notweni »ig . daf , die noch ai ĥerhall '
Organisation stehenden Hausbefiber sich dem Verein a «A
da sie nur hierdurch in den Bessb der Karlsruher Ha»'

elli
'

'Zeitung gelangen , der Ne Badische Hausbesttzer -Zeiiuna
läge beiliegt . Durch die Kenntnisnahme der Mitteiliingc » ^
sen beiden Zeitungen bleiben die Sausbesiher auf dem

Der Mitglieds - Beitrag ist sehr gering . *•'
Nur Mitglieder können auf der Keschästsstelle des $

AitSkunft und Rat in allen den HanSbestS betreffenden
erhalten .

9er Botüusö ies ©ranö - 8. Sausöcn&etu^
Lessingflrahe 10.

Sehr günstige

Mgrlrplcitötäii

Besuchen Sie uns
unverbindlich Iii M2Ä5Ä? Hetten ^ OamenabtEilufig

MM PÄ3« Wis » itek

HÜLS &eC . s Karlsruhe u
Kaisersär . 26 ( Excelsfor )

1 2 Sitzer Pluto soffen )
1 2 Sitzer Citroen <Cavriol «t>
1 2 Sitzer Pegont (Cabriolet)
1 2 Sitzer Vugatti (Sport )

mit ) Notstbe »
1 2 Sitzer Hanomag »

Limousine
1 2 Sitzer Adler 6'24 (offen )
1 4 Sitzer Adler 9/24 (offen )
1 6 Sitzer Adler d'24 mit

Aufsatz , geeignet für Taxi

l 4 Sitzer Orix (oft
1 « Sitzer Horch

offen und gefchlossk
stch sehr gut
wagen und 0 >

1 Lieferwagen mit
unÄ Plane

1 5 '22 P . S. MathiS '

Limousine
' u

Wevmann karosŝ .^
als Vorflihrung ^'
nutzt .

Sämtliche Wagen befinden sich in einem sehr gut e'
l
'
/

Zustand und werden zu jedem annehmbaren Preise ° ep>'

Äuberdem werden noch aiinstiae Zahlungsbedingungen ci
,My

Anfragen unter Nr . S46Z0 an die . Bad . Presse ober Tek

Mannesman ^
der elegante

dlniiB neuestes Modell .

S CHI . Faii« cattrlBie j
4sitzig . hochmodern

4 *»'
6 fach bereift , bei 4 Schönheitskonkurrenzen 4
mit 4 ersten Preisen gekrönt , fabrikneu , volle
rantie . Katalogpreis RM . 12 950 .—, ist an eC^D

^et
entschlossenen Käufer aua finanziellen Grü "

iiir den Spottpreis von rm. 9009 ;
'

sofort zu verkaufen .

B. Kronenberg , PforzHe^
Maximilianstraße 81
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Rückblick l

auf die Freiburger Tagung
des Gustav Adolf-Vereins .

„Wer zahlt die Völker , kennt die Namen , die gastlich hier zu-

sammen kamen?" Aus aller Herren Länder Deutschlands und des

Auslands , namentlich aus den Gebieten der deutschen Minderheiten

in Polen , Ealizien , Jugoslawien , dem Tschechentum , Mähren und

Siebenbürgen , manche unter großen persönlichen Opfern , waren

Vertreter evangelischer und deutscher Gemeinden in der Breisgau -

stodt Freiburg zusammengekommen, um beim Eustav -Adolf-Vcrein ,

dem Baumeister und Pontifex des deutschen Protestantismus , wie er

genannt worden ist , Hilfe, Mut und Stärkung für ihre Kämpfe und

Arbeit in der Diaspora zu holen , aber auch zu danken, für das Große,

was der Verein in stets wachsenden Hilfeleistungen für sie bisher

schon gDtan habe . Ergreifend und beschämend für uns Deutsche wa-

ren die Schilderungen , welche meist von Pfarrern , aber auch von

Lehrern und Anstaltsleitern der großen deutschen Reichstagung in

Freiburg , von den Vertretern der evang. Kirchen und deutschen Ge¬

meinden des Auslands , aus Böhmen und Mähren , aus Bessarabien ,

aus Polen , Jugoslavien , Kleinpolen , (Galizien ) , Oberösterreich,

Italien , Spanien und Südamerika gegeben wurden . Gemeinsam

war bei aller Verschiedenheit im einzelnen , das Lied der großen

deutschen Not , das Lied der Sehnsucht nach himmlischem und irdischem

Frieden , und durch alles klang die Ueberzeugung, von der Größe

von der Kraft des evangelischen Glaubens ; die deutsche Bibel , das

deutsche Kirchen- und Volkslied , der Lutherische Katechismus , find

diesen Auslandsdeutschen Kleinodien und Nahrung der Seelen . Es

gibt dort Gebiete , wo ein Pfarrer nicht mehr als 700 NM . Jahres -

gehakt bezieht ; im Tschechoslowakengebiet ist ein ganzes Bauerndorf

ausgewandert , allen Besitz zurücklassend — Zinmvald heißt es —,

weil man ihm seinen evangelischen Glauben nehmen wollte , wenn

es dablieb . In Bromberg ist unter dem Druck des polnischen Re -

giments , die früher 16 000 zählende evangelische Gemeinde auf

2 500 Seelen zurückgegangen , und die in Bromberg wie auch sonst

in Posen Gebliebenen mußten , weil sie blieben , durch mehr Kreuz

gehen als die , welche das Land ihrer Väter verließen .

Wenn in der deutschen Heimat selbst , besonders die einzelnen

Landeskirchen , den zahlreichen Glaubensgenossen in der Zer¬

streuung mit ihren Mitteln und mit der Entsendung geeigneter

Pfarrer beistehen , so ist es für die evangelischen Auslandsdeutschen

fast allein , jedenfalls in weit hervorragender Weise der Gustav -

Adolf - Verein , der der Not begegnet und die Bande mit der Heimat

erhält und immer wieder neu knüpft . Sein großer Vorzug ist in

dieser weitverzweigten und weitschauenden Tätigkeit , die unter der

großzügigen Leitung des Zentralvorstandes in Leipzig seit Jahr -

zehnten geleistet wird , seine Weitherzigkeit in nationaler und kon-

fessioneller Hinsicht . Er hält sich fern von aller Kirchenpolink , er

läßt den Gemeinden und Kirchen des lutherischen , sowie des refor -

nnerten Typs ihre Eigenart , er dient allen , die sich zum Evange -

lium bekennen , ohne Unterschied . Allen da und dort gemachten

Vorwürfen gegenüber konnte aus der Freiburger Tagung der ver¬

dienstvolle Leiter des großen evangelischen Liebeswerkes , der Theolo -

gieprofessor v . Dr . Rendtorff in Leipzig es beteuern . „Noch nie

hat der Gustav -Adols -Verein eine Gemeinde oder einen einzelnen

von seinem Volkstum abwendig gemacht , auch die außerdeutsche Na -

tionalität ist ihm heilig .
" Freilich aller Dienst am Volkstum ist ihm

Zugleich und über allem Dienst am Evangelium .

Daß der Zentralvorstand in Leipzig Heuer gerade die Breisgau -

perle Freiburg als Tagungsort wählte , hat seine akute Bedeutung

und Vorgeschichte . Schon im Jahre 1014 war Freiburg dafür außer -

ersehen . Aber durch den Weltkrieg und Schwierigkeiten im Gefolge

desselben , kam es nicht dazu . Es war ein Wagnis , der großen Orga -

nisation in der doch verhältnismäßig kleinen Stadt eine Herberge

äu geben. Aber es gelang in einer geradezu glänzenden und auch

die Andersgläubigen der Stadt befriedigenden Weise . Erfreulich

und eine gute Vorbedeutung nicht bloß für diese wenigen Tage , son-

dern auch für die nächste Zukunft war die dem Verein in der städti -

schen Festhalle gewidmete warme Begrüßung durch das Stadtober -

Haupt , Oberbürgermeister Dr . B e d e r , in der an die vor etwa 100

Iahren erfolgte Schenkung einer ansehnlichen Geldgabe der Stadt

Freiburg an die damals noch kleine aufblühende evangelische Ge -

»neinde erinnerte und darin ein Wahrzeichen des dauernd bestehenden

friedlichen konfessionellen Verhältnisses sah . Dies Desideriuin wurde

ihm von dem Hauptvorsitzenden mit aller Entschiedenheit bestätigt

und auf das Zusammenleben der beiden Konfessionen im deutschen

Vaterland ausgedehnt , mit der Erklärung , daß beide christlichen

Kirchen bei allem Gegensatz doch einig sein müßten , in der Front

gegen den Materialismus und für die Grundlagen des Christentums .

Mit dieser Friedenstendenz zusammen ist es die warme Brüderlich -

keit als schönster und deutlichster Glaubenserweis , welche dem Eu -

stav -Adolf -Verein die weitgehendsten Sympathien in deutschen Lan -

den sichert und ihn zum fast populärsten kirchlichen Verein des Pro -

testantismus seit seiner Gründung 1842 bis zu seiner nunmehr 73.

Jahrestagung gemacht hat und dies bei aller Entschiedenheit des

Bekenntnisses zum Evangelium und bei der bewußten Priorität der

religiösen Einstellung auch bei seiner ihm zugefallenen Kulturarbeit .

Diese religiöse und evangelische Grundlage seines Werkes sollte auf

der Tagung besonders durch die zahlreichen Gottesdienste , welche '

während der Tagungswoche in den evangelischen Kirchen innerhalb

und außerhalb Freiburgs gehalten wurden , bei denen geistesmächtige

Prediger , wie Dr . Schüssel aus Hamburg , Gras Lüttichau vom Kai -

serswerter Diakonissenhaus , Ulrich aus Graz , der jüngere Professor

Rendtorf aus Kiel u . a mit dem Worte dienten , einen starken und

nachhaltigen Ausdruck finden . Wie gerne die heutige evangelische

Kirche , einerlei ob reformiert oder lutherisch , auch echter und hoher

Kunst Raum gibt , wurde durch die mit machtvollen Chorälen und

deutschen Volksliedern w einen Gottesdienst eingereihte Bach 'sche

Kantate „Wachet aus "
, sowie durch das herrliche in der Festhalle

vom Freiburger Chorverein aufgeführte Oratorium „Der Messias "

von Händel würdig und restlos vollendet bezeugt .

Den Höhepunkt der mit viel Arbeit verbundenen geschlossenen

und öffentlichen Verhandlungen , bildete die Verteilung der großen

vom Zentralvorstand bereit gestellten Liebesgaben . Die größte die -

ser mit dem Betrag von 30 000 RM . erhielt durch den Beschluß der

Abgeordneten , die ostprcußische Gemeinde Altmark sür ihren Kir -

chenbau , die jugoslavische in Hrastovac und die steiermätkische in Rad -

tersburg , die Gaben von je 10 000 RM . erhielten . Außerdem wurden

aus den im letzten Rechnungsjahr 1 .8 Mill . RM . betragenden Ein -

nahmen u . a . den Zöcklerschen Liebesanstalten in Etanislau in Ga -

lizien und der einheimischen deutschen Diaspora zugewendet . Ver -

hältnismäßig wenig beizusteuern braucht der Zentralvorstand für die

auffallend große und schwierige Diaspora Badens ; denn hier sorgt

die landeskirchliche Behörde in einer weitgehenden und vorbildlichen

Weise , wie das der Kirchenprästdent Badens , v . WurtH , gelegent -

lich hervorhob , für ihre ' in der Diaspora vom Main bis zum Boden -

see lebenden Kirchenmitglieder . Wie sehr der deutsche und der

Schweizer Protestantismus über die Schranken früherer Zeiten hin -

ausgekommen und im wesentlichen eins geworden sind , bewies der

die ganze Tagung krönende Bestich der Stadt und Kirchengemeinde

Basel . Der sehr freundlichen und lockenden Einladung des Prote -

stantischen Hilfsvereins der Schweiz und des Kirchenrats von Basel

entsprach die über Erwarten gehende herzliche nud gastfreundliche

Aufnahme der etwa 000 Teilnehmer zählenden Gustav -Adols -Ver -

einsschar . Die feierliche Aussprache im ehrwürdigen Basler Münster

war durchzogen von einer glaubensstärkenden Geistesbezeugung und

bedeutet den denkbar schönsten und würdigsten Abschluß der arbeits -

reichen und hoffnungsvollen diesjährigen Tagung des deutschen

Eustav -Adolf -Gesamtvereins . Für das kommende Jahr ist als

Tagungsort Breslau vorgesehen , für 1930 im Hinblick auf die Jahr -

Hundertfeier der Confessio Augustana Augsbürg und für 1931 Osna -

brück.
K . K .

Die unerträglichen Steuerlasten .
Der Steuerausschuß des Badischen Industrie - und

Handelstages hielt am 17 . d . M . in den Räumen der Handels -

kammer Konstanz eine Sitzung ab . Der Vorsitzende . Präsident

L e n e l , wies in seinen einleitenden Worten auf die immer noch

bestehende steuerliche Ueberlastung der Wirtschaft hin und machte

darauf aufmerksam , daß aus diesem Gebiete für die Wirtschaft in

absehbarer Zeit nicht die dringend notwendige Erleichterung einzu -

treten scheint , sondern lediglich beabsichtigt sei . eine Verschiebung

der Lasten innerhalb des Reichs und der Länder und Gemeinden

vorzunehmen , und weiter die große Gefahr bestehe , dak statt eines

Abbaues der Steuerlasten dem deutschen Volke neue Steuern auf -

erlegt werden . Der Steuerausischuß war sich darüber einig , daß

einer solchen Gesahr mit aller Energie entgegengetreten werden

müsse und die Oefentlichkeit mir allen zu Gebote stehenden Mitteln

auf die verhängnisvollen wirtschaftlichen Folgen einer noch maß -

loseren Belastung der Wirtschaft für das deutsche Volk aufmerffam

zu machen sei . Zu diesen Fragen wurde dem Badischen Industrie «

und Handelstag folgende Entschließung vorgeschlagen , die bei

diesem einstimmige Annahme fand :

„Der Badische Industrie - und Nanidelstag verfolgt mit

wachsender Besorgnis das Steigen der Lasten , die Regierung und

Parlament unbekümmert um die Leistungsfähigkeit und um die

Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft ihr anierleaen zu

können glauben . Der Finanzausgleich zwischen Reich . Ländern

und Gemeinden und die damit Msammenhänaende Neugestaltung

der wichtigsten Steuern in der nächsten Zukunft müssen sobald wie

möalich erledigt werden , um der Wirtschaft wieder eine sichere

Basis für die Kalkulation zu geben .
• Der Badische Industrie - und Handelstag bittet deshalb den

Deutschen Industrie - und Handelstag und die Spitzenverbände der

Wirtschaft , auf Parlament und Regierung mit allen Mitteln ein «

zuwivken . daß die Reichsverwaltunqsreform und die damit zu«

lammenhängenden Fragen des Finanzausgleichs und der Steuer -

gösetzaebung sofort in Angriff genommen und vor allem anderen

zur Erledigung gebracht werden mit dem Ziel , die unerträglichen

Steuerlasten der deutschen Wirtschaft zu erleichtern .
"

Im einzelnen nahm der Steuerausschuß zu den Anträgen

Stellung , die der Haushaltsausschuß wegen Aenderung des

badischen Grund - und Ge werbe st euergesetzes im

Juli d . I . an den Badischen Landtaa anrichtet bat . So stimmte er

dem Antrag , die steuerlich « Last durch Heranziehung der freien Vc -

rufe zur Gewerbesteuer auf breitere Schultern zu legen , zu . ^ m

Einklang mit der vom Badischen Industrie - und Handelstaa bisher

eingenommenen Stellung wurde die Ausscheidung des persönlichen

Arbeitsverdienstes durch Abzu «t eines angemessenen B ' traag bei der

Berechnuna des steuerbaren Gewerbeertraaes für gerechtfertigt ge-

halten . 3Ve Bemessung der Höhe dieses B " traaes muß einer be-

sonderen Prüfung vorbehalten bleiben , die sich auck darauf zu er -

strecken hat , inwieweit die dadurch entstehenden Ausfälle an Steuer -

aufkommen tragbar sind . Die vom Haushaltszuschuß beantragte

Anrechnung von Gesellschaftenbezüaen bei den Gesellschaften m . b . H

sowie die Anrechnung der Vergütungen der an einer Aktiengesell -

schast wesentlich beteiligten Aktionäre erschien bisher dem Badischen

Industrie - und Nandelstag unbillig . Im Steuerausschuß herrschte

die gleiche Ansicht , wobei noch auf die große Gefahr hingewiesen

wurde , die dem badischen Lande bei noch weiterer Verschärfung der

gewerbesteuerlichen Unternehmungen erwächst . Gefordert wurde

ferner die Besteuerung nachdem dreijährigen Du » -h -

schnitt , wobei jedoch bei der Festitelluna des dreijährigen Durch -

schnittsertraoes d ' e Verluste in voller Höhe Berücksichtiguna finden

müssen . Schließlich herrschte Einmütigkeit darüber , daß es sehr un -

billig erscheine , daß die Gewerbesteuer selbst dem steuerbaren Ge -

werbeertrag hinzugerechnet werde und infolgedessen Steuer von einer

Steuer erhoben werde . Der Steuerausschuß ist der Meinung , daß

diese außergewöhnliche harte Bestimmung , die in keinem anderen

deutschen Gewerbesteuergesetz enthalten ist , beseitigt werden müsse.

Der Kehler Kafen .
Berechtig !? Mahnung der Lahrer Kandelskammer .

Die Vollversammlung der Handelskammer für den Kreis Offen -

bürg in Lahr , die am 25. September unter dem Vorsitz von Kom -

merzienrat H e i d l a u s s zu einer Sitzung zusammengetreten war ,

hat folgende Entschließung einstimmig angenommen :

„Seit dem 10. Juli d . I . steht der Kehler Rheinhafen wieder

vollständig unter deutscher Verwaltungshoheit . Die wiedererlangte

Freiheit ist zwar die unerläßliche Voraussetzung für neue Entwick -

tungsmöglichkeiten des Kehler Rheinhafens uns des ganzen Keh -

ler Wirtschaftsbezirks . Ein neuer Abschnitt wird von dem einge -

tretenen Ereignis aber nur dann zu erwarten sein , wenn diejeni -

gen deutschen Behörden , denen das Schicksal des Hafens anvertraut

ist , bemüht sind , die Bedeutung desselben mit allen Mitteln zu

fördern . Es dars mit Rücksicht daraus , daß der Kehler Hasen jetzt

der einzige Endpunkt der Rheinschisfahrt auf deutschem Boden ist,

die Entwicklung des Hafens nicht nur Gegenstand der Sorge des

badischen Landes sein , dem der Hafen gehört ' vielmehr muß auch

vom Reich erwartet werden , daß es eine wichtige Aufgabe insbe -

sondere darin erblickt , dem Kehler Hafen jede nur mögliche Förde -

rung angedeihen zu lassen . Dieses Verlangen erstreckt sich nicht

nur aus die Erhaltung der Hafenanlagen , ihre technischen Ver -

besserungen und ihre Erweiterungen , sondern in der Gegenwart
vorab auf die Tarifpolitik der Reichsbahn , von welcher

der Hafenverkehr notwendig auf Gedeih und Verderben abhängig

ist . — Die Handelskammer erwartet , daß in der Gestaltung des

Tarifwesens der besonderen Lage des Kehler Hafens Rechnung

getragen wird und vor allem der wichtige Kohlen -Wasserumschlags -

tarif einen Ausbau erhält , der die Interessen des Kehler Um -

schlagverkehrs gerecht zu berücksichtigen vermag .
"

Ferner wurde der einstimmige Beschluß gefaßt , ein Prüfung ?-

amt für Geschästsstenographen und Maschinenschrelber bei der Han -

delskammer einzurichten . Die erste Prüfung wird voraussichtlich im

Laufe des Winters stattfinden können .
Dem Antrag der Wirtschastspartei im Reichstag , den sogenann -

ten Befähigungsnachweis im Einzelhandel nach dem

Vorbild der für die Handwerker geltenden Regelung einzuführen ,

konnte nur insoweit zugestimmt werden , als im Antrag auch die

Forderung erhoben ist , daß nur solche Handelstreibende Lehrlinge

ausbilden dürfen , die selbst eine Lehre mit Erfolg durchgsmacht

haben .
Es wurde außerdem die Frage der Neuwertversicherung

behandelt , da in letzter Zeit Bestrebungen in Gang gekommen sind ,

anstelle der Altwert - die Neuwertversicherung im Feuerversicherung ?-

wesen zu sefeen . Die Kammer hat beschlossen, über diese Frage im

Laufe des Winters einen Vortrag durch einen im Feuerversicherungs -

wesen als sachverständig anerkannten Herrn abhalten zu lassen .

Um 13 000 Zentner Kohlen betrogen.
— Freiburg i . Br ., 27 . Sept . Die Große Strafkammer des Land-

gerichts Freiburg verurteilte heute unter Vorsitz von Landgerichts -

direktor Iäckle den Kohlengroßhändler Janz zu einem Jahr

G ef ä n g n i s und 5000 Mark Geldstrafe und bestätigte so das

Urteil der ersten Instanz . Gleichzeitig wurde auf Antrag des Staats -

anwalts Haftbefehl gegen den Angeklagten erlassen und dieser

nach Schluß der Sitzung abgeführt . Janz hatte , wie seinerzeit aus -

fllhrlich berichtet worden war , in der Zeit von August 1922 bis De - >

zember 1924 neben großen Privatfirmen besonders die Frei -

burger städtischen und staatlichen Betriebe mit Kohlen ,

beliefert . Dabei hatten er und zwei Angestellte durch F a l s ch w i e -

gen die Kunden um mindestens 15 000 Zentner im Werte von

30 000 Mark betrogen . Durch Zeugenaussagen und Sachverständigen -

gutachten war dieser Tatbestand einwandfrei festgestellt worden . Das

erweiterte Schöffengericht Freiburg hatte im Mai d . I . den Angeklag -

ten zu der heute bestätigten Strafe verurteilt .
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k« Jahre Deutsche Gewerkvereine .
Zun Anlaß des sechzigjährigen Bestehen» der Deutschen Gewerk-

vereine fanden sich über 500 Vertreter aus den verschiedenen badi -
schen Ortsvereinen am letzten Sonntag in Heidelbergzusammen, um dieses Jubelfest , zwar in schlichter , aber um so be-
gcisterter Weise zu feiern . Schon am frühen Vormittag war eine
größere Anzahl Teilnehmer versammelt . Es fanden Spaziergängeund Besichtigungen statt .

Nachmittags 3 Uhr begann die eigentliche Feier in den Räumendes „Friedrichshof "
, zu der der Vorsitzende des LandesverbandesBaden , Herdecker von Pforzheim , neben den Teilnehmern aus

Eewerkveremskreisen eine Reihe Ehrengäste und Vertreter derandern Organisationen des Eewerkschaftsringes begrüßen konnte, diedie Veranstaltung und die Bewegung herzlich beglückwünschten .Im Mittelpunkt stand die Festrede des Vorsitzenden des Ee-werkvereins Deutscher Metallarbeiter (H . D .) und M .d .R . SB.R.Czieslik -Berlin . Er betonte , daß diese Feier , die aus dem Rah -men sonstiger Veranstaltungen (Stiftungsfeste usw .) herausfalle , vonbesonderer Bedeutung sei. Handele es sich doch nicht nur . das Festder 60jährigen Gründung der Deutschen Gewerkvereine zu feiern ,sondern gleichzeitig das 60jährige Bestehen der Arbeiterbewegungauf zentraler Grundlage . Die Deutschen Eewerkvereine waren dieerste Arbeiteroganisation , die sich zu einem Gesamtverband zentralerNatur zusammenschlössen . Drei Erundthesen wurden bei der Grün -dung der Eewerkvereine im Programm verankert : „Die Forderungnach Gleichberechtigung. Vereinbarung und Schiedsgerichten"
. Sieforderten damals schon die Arbeiterausschüsse, um mitbestimmend imArbeitsverhältnis wirken zu können. Diese Mitbestimmung sollteihren Niederschlag in der Schaffung der Tarifverträge finden . Gleich -zeitig wurde die Forderung gestellt daß bei Lohn- und Arbeitsdiffe -

renken Schiedsgerichte vorhanden sein sollen , um vermittelnd ein-greifen zu können. Die Entwickelung nach dieser Richtung verfol-gend, gibt das Recht ohne Ueberhebung zu sagen, daß die Programm -
forderungen der Eewerkvereine zu einem großen Teil erfüllt undAllgemeingut der gesamten Arbeiterschaft geworden sind . Die Gleich -
berechtigung hat zum Teil ihre Verwirklichung gesunden im Be-triebsrategesetz ' der Tarifgedanke ist zum vollen Durchbruch gelangt .Die heutigen Schlichtungsausschüsse sind nichts anderes als die Ver-
mittlungsinstanzen , die die Eewerkvereine bei der Gründung bereitsforderten . Nicht 'nur auf dem Gebiete der Interessenvertretung habendie Gewerkvereine vorbildlich gewirkt , sondern auch auf dem der
llnterstützungseinrichtungen haben sie einen vollen Erfolg errungen .Die Entwicklung zeigt bis in die neueste Zeit , daß auch die andern
Gewerkschafseinrichtungen die Kasseneinrichtungen der Gewerkver-eine nachahmten. Ein Rückblick in die Zeit der Gründung undVergleich mit der Gegenwart beweist, dag die Arbeit der Eewerl -vereine erfolgreich gewesen ist. Der Ausspruch des Gründers Dr.Max Hirsch : „Das 20. Jahrhundert gehört der Zdee der DeutschenGewerkvereine"

, hat seine Verwirklichung gefunden. Aehnlich wiein den sechziger Iahren des vorigen Jahrhunderts vollziehen sichauch jetzt wieder im Wirtschaftsleben große Umwälzungen . Dieimmer mehr um sich greifende Rationalisierung und Mechanisierungdes Arbeitsprozesses bringt es mit sich, daß die Gefahr für Lebenund Gesundheit der Arbeiterschaft in erhöhtem Maße platzgreift unddie Arbeit geistig ertötet wird . Der Zusammenschluß zahlreicherUnternehmungen zu Trusten und Syndikaten löst ein immer stärkeresMachtverhältnis auf Arbeitgeberseite aus . Die jungen Arbeits -
kollegen sind in erster Linie mit dazu berufen , das verteidigen zuhelfen , was neben gewerkschaftlicher Tätigkeit die politische Umge-stoltsng in Deutschland der Arbeiterschaft gebracht hat . Nach der
Reichsoerfassung find die wirtschaftlichen Organisationen als gleich -
berechigte Faktoren anerkannt und berufen , mitentscheidend in dieWirtschaftspolitik einzugreifen . Die Deutschen Eewerkvereine for-dern , daß endlich dem in der Verfassung gegebenen Versprechen nachSchaffung eines gesetzlichen Arbeitsrechtes Rechnung getragen wird .Darüberhinaus fordern sie die Mitwirkung bei der Verwirklichungwahrer Wirtschaftsdemokratie . Nur wenn auch die Arbeitnehmer
lHand - und Kopfarbeiter ) als völlig gleichberechtigte Faktoren mit -wirken , kannn die deutsche Wirtschaft , als der Lebensnerv des ge-
samten deutschen Volkes, zum Aufstieg gelangen . Die Deutschen Ge-
werkvereine sind politisch unabhängig und keiner Partei »erpflichtet,religiös neutral . Eine Fortführung bezw . Ausgestaltung der Sozial -
Politik ist besonders in der Richtung erforderlich, für die alten abge-bauten Arbeiter zu sorgen. Die heutige staatliche Invalidenver -
sicherung gibt hierzu nicht die Gewähr dafür , daß jene ältere ? Ar-beiter , die aus Grund des veränderten Produktionsprozesses nichtmehr in Lohn und Brot kommen , ein menschenwürdiges Daseinfristen können. Für diese Arbeiter muß in größerem Umfange alsl bisher gesorgt werden . Zusammengeschlossen zu dem auf freiheitlichnationalen Boden stehenden Eewerkschaftsring , in dem sich Arbeiter ,Angestellte und Beamte zur Spitzenorganisation vereinigt haben ,wird es nach wie vor das vornehmste Bestreben der Deutschen Ge -
werkverein« sein , in diesem Sinne zu wirken. Diese Arbeit gilt allen
Arbeitenden , sür deren Freiheit und menschenwürdiges Dasein , sie
ist getragen von dem Grundsatz: „Einigkeit bringt Recht und Frei -
heit " .

Die Festrede erntete dankbaren Beifall . Anschließend wurdenetwa 100 Eewerkvereinsjubilare , die von 25 bis 50 Jahre Mit¬
glied der Organisation sind , durch eine Ansprache des Vorsitzenden

Herdecker geehrt. Dabei wurden ihre Verdienste fllr di« Orga -
nisation und die Arbeiterschaft gebührend gewürdigt und herzlicher
Dank ausgesprochen. Als äußeres Zeichen der Ehrung und Dankbar »
keit erhielt jeder eine sinnvolle Jubiläumsnadel und ein Diplom
ausgehändigt . Die Feier , die von gesanglichen und musikalischen
Darbietungen umrahmt war . nahm einen recht würdigen Verlauf ,
sie war getragen von echtem kameradschaftlichen und kollegialem
Geist. Lange noch blieben die Teilnehmer hochbefriedigt beisammen
und tauschten ihre Erlebnisse in der Eewerkvereinsbewegung aus .

Zwei Personen durch Gasvergiftung gelölel.
Zwei andere schwer erkrankt.

-- Neustadt, 28. Sept . (Drahtbericht .) In der vergangenen
Nacht ereignete sich in einem bekannten Rasthaus in der Nähe von
Neustadt ein schwerer Unglücksfall. Vier Telegraphenarbei -
t e r , die dort in einem Anbau übernachteten , erlitten G a s v e r -
g i f t u n g e n , vermutlich durch einen unterhalb des Zimmers auf-
gestellten Benzinmotor . Die Telegraphenarbeiter I m b e r i und
Fer sind inzwischen gestorben . Die beiden anderen befinden sichaußer Lebensgesahr . Die Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung
eingeleitet .

«- \ -
t . Unteröwisheim . 28 . Sept . ( Aus fünf Meter Höhe avgestilrzt .)Der in Bruchsal beschäftigte Maurer Pflaum rutschte beim Ab -

nehmen eines Gerüstes aus und stürzte aus 5 Meter Höhe ab. Miteiner schweren Rückenverletzung, wurde der Verunglückte in das
Bruchsaler Krankenhaus eingeliefert .

s . Hngsweier , 27. Sept . (Unfall durch Schießwaffen.) Gleichzu Boginn der heutigen Weinlese ereignete sich ein schwerer Un-
glücksfall. Der 16 Jahre alte Wilhelm Ruder war seinen Nach-
barsleuten beim Herbsten behilflich. Trotz der Warnung hantierte ermit einer Schußwaffe unÄ zog sich bei dieser Gelegenheit eine
schwere Verletzung an der linken Hand zu , die nach Anlegung eines
Notverbandes eine Verbringung in das Lahrer Krankenhaus not-
wendig machte .

— Radolfzell , 27. Sept . (Die „Hört" auf eine Sandbank auf-
gelaufen .) Das Dieselmotorschiff „Höri" fuhr gestern bei Itznang
auf eine Sandbank ffiiif . Es konnte aber bald wieder flott gemachtwerden. Eine Verspätung von eineinhalb Stunden wurde dadurch
verursacht.

= Konstanz, 27. Sept . (Beim Fensterputzen vom 4. Stock ab-
gestvrt .) Hier verunglückte heute mittag eine hier auf Besuch wei-
lende Frau dadurch, daß sie beim Fensterputzen aus dem vierten Stock
auf die Straße herunterstürzte . Sie erlitt einen Wirbelsäulenbruch ,so daß sie kaum mit dem Leben davonkommen wird .

Rebslands- und Weinmarktberichle
r. Untervwisheim , 28. Sept . Bei dem Vorherbst wurde bei den

Franzosentrauben ein Mostgewicht von 105—110 Grad festgestellt .
Der allgemeine Herbst erfolgte gestern.

— Buggingen , 28. Sept . We verlautet , ist der Herbst hier auf
Montag , den 1 . Oktober festgesetzt worden , womit Buggingen den
Reigen der herbsteirden Rebgemeinden des Markgräflerlandes er-
öffnet.

A Durlach , 28. Sept . (2. Badischer Traintag .) Der Badische
Trainverein Karlsruhe richtete in einer bereits erschiene »
nen Anzeige eine Aufforderung an alle früheren Trainangehörigen ,
sich in möglichst großer Zahl am Samstag abend am Fackelzug und
am Zapfenstreich aus Anlaß der Denkmalseinweihung und des 2. Da-
dijchen Traintages zu beteiligen . Die Vorbereitungen für die Fest -
tage sind nahezu abgeschlossen . Aus den bisher vorliegenden An-
Meldungen geht hervor , daß der Besuch dieser beiden Veranstaltungen
außerordentlich stark sein wird .

§ Durlach, 28 . Sept . (Freiwilliger Tod.) Ein von seiner Ehe-
frau getrennt lebender Gasarbeiter in Durlach hat sich in der Küche
seiner Wohnung mit Leuchtgas vergiftet . Die Beweggründe sind
unbekannt .

r . Oberöwisheim , 28. Sept . (Reue Glocken.) Die Vervollstän -
digung des Kirchengeläutes läßt jetzt nicht mehr lange auf sich war -
ten . Anfangs nächster Woche werden die beiden neuen Glocken ein-
treffen und in feierlicher Weise eingeholt werden. Die Einweihung
erfolgt dann 8 Täge später.

r . Oestringen , 28. Sept . (Abschied.) Dieser Tage schied Kaplan
H e n n nach zweijähriger Tätigkeit am Ort . Aus diesem Anlag '
fand eine Abschiedsfeier statt , bei der Bürgermeister Heinzmanndie Verdienste des Scheidenden schilderte und ein entsprechendes Ge-
schenk überreichte.

A Dundenheim (Ämt Lahr ) , 28. Sept . (Hohe« Alter .) Die
älteste Frau der Gemeinde, Rosalie Reichend ach , erhielt aus An-
laß ihres 90 . Geburtstages vom Staatspräsidenten ein Glückwunsch-
schreiben rnd ein Geldgeschenk . »

Brande.
A Neustadt. 27. Sept . (Waldbrand .) Gestern abend gegen

K7 Uhr entstand beim Steinbruch , jenseits der Gutachbrücke , bei
der Station Kappel -Gutachbvücke ein Waldbrand . Das Feuer ,
das im Gewann Aspenschachen (Gemeinidcwald Kappel ) ausgekommen
war , fand in dürren Tannennadeln , niederem Gestrüpp und Reisig
reiche Nahrung . Zum Glück wurde es von Reisenden, die mit dem
Zug jene Stelle passierten , bemerkt, was zur Veranlassung wurde,
daß eine Anzahl von Personen sich auf den Braiidplatz begaben , um
das Feuer niederzuschlagen. Die Feuerwehr in Kappel , die gerufen
wurde , brauchte nicht mehr einzugreifen. Wie der Waldbrand ent«
standen ist, kann noch nicht festgestellt werden, Funkenflrg von einer
Lokomotive kommt jedoch nicht in Frage . Der Schaden ist nicht
bedeutend, da durch rechtzeitiges Eingreifen die Flammen erstickt
werden konnten, bcivor sie an die hohen Tannen , die dort stehen ,
herankamen.

-- Ueberlingen , L7. Sept . (Brand .) Heute nachmittag wurdeder Bärweiler Hof bei Altheim « in Raub der Flammen . DasWohnhaus und das Oekonomiegebäude brannten vollständig nieder.Die Brandursache ist noch unbekannt.

t Baden-Baden, 28. Sept. (Todesfall.) Heut« movzen starb hiernach langer Kranweit der General der Infanterie a . D. Horst Ritterund Edler von Oetinger , Ritter des Ordens pour le m6riteund Rechtsritter des Johairniterordens--- Fieiburg i. Br ., 28. Sept . (Nächtliche Schießerei.) In der ver-
gangenen Nacht gegen 10 Uhr abends trieb sich im Garten einesan der Merzhauserstrahe gelegenen Privats «natoriums ein Mannin der Absicht herum , dort einzubrechen. Er wurde beobachtet. Poll -
zeibeamte eilten herbei , um den Verdächtigen festzunehmen. Als der
Einbrecher di« Polizeibeamten bemerkte, gab er auf sie fünf Schüsseab , die fehl gingen , und flüchtete. Trotz der sofort wufgeommenenVerfolgung konnte er in der Dunkelheit entkommen.

— Atzenbach bei Zell i. W , 28. Sept . Eine Frau B . wölkte sichvon einem Zuge der Kleinbahn Zell-Todtnau überfahren lassen. Sie
hatte sich deshalb vor einen herannahenden Zug gelegt , wurde abervon dem Lokomotivführer noch rechtzeitig bemerkt, der sie vom Gleis
wegbrachte.

— Erenzach, 28. Sept . (Schlägerei.) In einer hiesigen Wirt -
schaft entstand unter den Gästen ein Wortwechsel, bei dem ein ehe-
maliger Berufsboxer , der in Grenzach wohnt , herausgefordert wurde .Es kam dann vor dem Gasthaus zu einer Schlägerei , in deren Ver-
lauf der Boxer seinem Gegner so stark bearbeitete , daß er mit einem
Schädelbruch bewußtlos vom Platze getragen werden mußte.e. Ueberlingen , 28. Sept . (Genehmigung des Voranschlages.)In der letzten Sitzung des Bürgerausschusses wurde der Vorschlag inder vorgelegten Fassung mit allen gegen 2 Stimmen angenommen,ebenso die Anpassung der Beamtenbesolduna an die bad. Besoldung? -
ordnung , aber unter Beibehaltung der 13 Gruppen . Die Umlage istherabgesetzt sür Grundstücke von 121 auf 92. fllr Gewerbeertrag von9 M auf 5,50 <M und fllr Betriebsvermögen von 55 auf 32. Diesegroße Herabsetzung war , abgesehen von einem mäßigen Ueberschußdes Vorjahres , insbesondere dadurch möglich , daß das seinerzeit vielangefeindete Speicherlraftwerk trotz billiger Strompreise der Stadt -
lasse einen starken Zuschuß leisten konnte. In der gleichen Sitzungwurde auch die Ruhelohnordnung für die stadt. Arbeiter mit allengegen 6 Stimmen angenommen . Die Annahme der übrigen Punktegeschah einstimmig.

--- Meersburg , 26. Sept . (Eine Stadtfahre .) Im MeersburgerGemeindeblatt erörtert Bürgermeister Dr . Moll den Plan der Er -
bauung einer „Fähre " von der Unter - zur Oberstadt , also einesAufzuges für Personen und Lasten, der den lästigen zeit- und atem -raubenden Steigweg oder die Schloßstiege ersetzen könnte. Daßwirklich ein Bedürfnis auf Abkürzung des bisher gebräuchlichen We¬ges von oben nach unten und umgekehrt vorliegt , geht aus der regenNachfrage nach der Erlaubnis zum Begehen des nicht öffentlichenRieschenweges hervor . Es sind jährlich gegen 70 Bewohner Meers -
burgs , die gegen Entrichtung von einer Mark im Jahr sich beimDomäneamt die Erlaubnis zum Begehen des Rieschenweges er-
werben . Mißlich ist allerdings , daß dieser Weg zur Herbst̂ eit etwa
-für zwei Monate gesperrt werden muß. Es wäre sonach der Planeiner Schwebebahn oder eines Fahrstuhls nicht so übel.
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<Der (jerbst
Kahle Felder / Rauhe Winde / Fallende Blatter / Herbst

iDie wenigen schönen Tage , die nns noch beschieden sind , dürfenuns nicht darüber hinwegtäuschen , daß der Sommer zu Ende gehtEs ist jetzt an der Zeit , die Anschaffung warmer Kleidung ins
Auge zu fassen .Wir eröffnen die Herbst -Saison mit einer unerreichten Auswahl InHerren - und Knabenkleidung und legen Ihnen bereitwilligst jedes ge¬wünschte Stück unverbindlich zur genauesten Prüfung vor . Unsere

mntet
sind in diesem Jahre besonders schön u . preiswert ; unter den vielenkleidsamen Formen u . neuen Farben wird Ihnen die Wahl schwer fallen.

Hanptpreislagen :
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Das große Spezialhaus für Herren - und Knabenbekleidung
Kaiserstr . 74 Karlsruhe

Maß - Schneiderei

Marktplatz
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Der Sport des Sonntags.
Das wirklich reichhaltige Programm des Sonntags auf allen

wörtlichen Gebieten scheint [ich doch unter günstigeren Auspizien ab -

wickeln zu dürfen , als man in den letzten Ta -gen annehmen konnte ,
foi sich doch nach dem überaus frühen Kälteeinbruch anscheinend noch
«ine entscheidende Aenderun ^ in der Witterungslage vollzogen ,

schöne Tage haben alber auch die verschiedensten Veranstaltungen in

^er Leichtathletik , Tennis . Schwimmen , Rad - , Motor - und Pferde -

Mit dringend nötig . Mit einem weinenden und einem lachcndeii

Avge werden die Anhänger des
yubball

diesen Umschwung aufnehmen , sind sie doch mit einigem Recht An -

Hanger der kühlen Tage . — Noch einmal wird es hoch hergehen ,

schlicht doch der kommende Sonntag die Schlag auf Schlag sich fol -

Senden Länderspiele gegen die nordischen Staaten mit dem Neprä -

scntatwkampf Deutschland — Schweden in Stockholm ab . Von
*>«n bisherigen Begegnungen gewannen wir nur die erste — eben -

falls in Stockholm — mit 4 : 2 und vermochten dann nach vier Nieder -

lagen , die 1 :3 , 1 :2 , 1 :4 und 1 : 0 lauteten , die letzte Begegnung wenig -

ftens 3 :3 unentschieden zu gestalten . — Wie wird sich nun bic siebte

Begegnung gestalten , das ist die Frag « , die uns nach den zwei Vor -

wnntayserfolgcn gegen Danemark und Norwegen , lebhaft bewegt .

Man kann über den Ausgang des Treffens kaum etwas sagen , was

Hand und Fufi hat . denn die Schweden sind uns bisher die Auf -

nellung ihrer Mannschaft schuldig geblieben . Man wird annehmen
«ürfen , tiafe unsere Gegner eine Elf auf die Beine bringen , die der

Segen Oesterreich , das nur knapp mit 3 :2 gewann , bestimmt nicht

Nachstehen wird . Und dann müssen wir schon sehr auf der Hut sein . —

Die deutsche Mannschaft ist schon seit Wochen bekannt und

stkht mit Eeelhaar skiertba - BSC ) ; Beier sHSM —Weber sKurhessen -

Kassel) ; Knöpfte (FSV Frankfurt )—Köhler (Dresdener SCI —Heid -

kamvf (Bayern München ) ; Allbrecht (Düsseldorf )—Sobeck (Hertha -

^ SC )—Pöttinger (Bayern )—Kuzorra (Schalke )— Hoffmann (Bayern

München . — Sie erweckt größtes Vertrauen und dürfte höchstens durch

Austausch von Eeelhaar gcgen Stuhlfaut verbesserungsfähig sein .

Wird diese Mannschaft geschlagen , dann würd « es jeder anderen auch

nicht besser erqanaen sein und das ist immerhin eine Beruhigung
Die Aufaabe ist schwer, aber nicht unlösbar . Hosfen wir . daß der

Muri gelingt .
R cht interessant dürste auch das

Repräsentatiospiel Unbesetztes EeZ »iet — Besetztes Gebiet

verlaufen . Das unbesetzte Gebiet stellt Sauer (FG Freibnrg ) ; Würz

ldto .)—Trauth (KFV ) : Lange (KFV )—Schleicher (Phönix ) —Hel -

fesrirder ( SC Freibura ) : Sckäffner (Phönix )—Kastner (KFV )—

Atandler (Freiburger FC ) —Bekir (KFV )—Vogel (Pbönir ) Das be-

letzte Gebiet nominierte Dahlbeimer , Bonzmüller (FV Saar -

brücken) , Wie -ser H ; Schäfer , Theobald (Saar 05) , Hergert . Schubert ,

Krantwurst , Kolt (FC Pirmasens ) . Nikolaus . Knorr (VIR Pinna -

scn 's ) , (5ali ? r . 2 . Schmidt (Sportfr , Saarbrücken ) und Denne und

wird aus diesen Genannten leine Elf zusammenstellen . Mit Rücksicht
«uf den Austragungsort in Karlsruhe und die größere Stabili¬

tät der Badener erwarten wir in diesen den knappen Sieger zu sehen .

Im übrigen nehmen natürlich die spannenden

Verbandsspiele in Süddeutschland
Gunter ihren Forto « ng . In nur 3 von 8 Gruppen führen bisher

die lctztjährigen Meister , ja sie sind zum Teil stark zurückgefallen ,
« ad mit den Vertretern der zweiten und dritten Plätze des Vor -

iahres steht es kaum anders Grund genug , dem kommenden Sonn -

tag wieder ungeteiltes Interesse entgegenzubringen . In Gruppe
Baden werden mit Rücksicht auf den Repräsentativkampf Baden —

Besetztes Gebiet nur zwei Spiele ausgetragen . Rastatt wird seinem
®a?t

'
FV Offenburq die Punkte überlassen müssen . Der Ausgang

» es Treffens FC Villingen — Sp . Vg . Freiburg ist offen .

Handball .

Auch im Handball gilbt es wieder einmal einen Landekkam

Halle steigt das Treffen Deutschland — Oesterreich .
ist das dritte Repräsentativjpiel gegen die Handballauswahlelf
Oesterreichs . Das erste Spiel in Dresden wurde von Oesterreich ge-

Wonnen , im Rückspiel zv Wien gab es dann eine Revanche für das

s

Reich . Auch diesmal dürste es zu einem Siege unserer Vertretung
kommen , die wie folgt ausgestellt ist : Chuchra (SC . Charlottenburg ) !

Irlach ( Pol , S . V . Berlin ) , Stagge ( Brandenburg ) ; Köbbke (Pol .
E . V . Berlin ) , Schlegel (SC . Charlottcnburg ) , Behrens (Pol . S V .
Hannover ) ; Fiedler (SV . 38 Darmstadt ) , Zabel (DHC . Berlin ) ,
Wölfs ( Pol . S V . Berlin ) , Kaundynia (Siemens Berlin ) , Böhme
lFreital ) . — Die Verb an dsfpiele in SüddeutWand g . hen
weiter .

Hockey .

Neben den zahlreichen , vielfach recht beachtlichen Kämpfen auf

dem grünen Rasen interessiert diesmal auch ein Ereignis am grünen

Tisch. Das neugewählte Präsidium des Deutschen Hockey -

Bundes tritt am Samstag m Berlin zu einer .S i tz ung zusammen .

In großen Zügen soll hier das Arbeitsprogramm der kommenden

Saison besprochen werden , um an die Ausschüsse weiter geleitet zu

werden . Der Bund scheint eine intensive Tätigkeit entfalten zu

wollen . Tennis .

In den Tagen vom 27 . bis 30 September bringt der Verein Deut -

er Tennislehrer auf den Plätzen von Rot -Weiß Berlin die deutsche

Meisterschaft der Berufsspieler zum Austrag , Titelver -

leidiger sind im Einzel Roman Najuch , im Doppel Najuch Hermann

Richter . Für die neue Meisterschaft haben gemeldet : Hermann und

Otto Bartelt , Gles , Najuch , Nüßlein , Petri , Hermann Richter , Rv -

dolf (alle Berlin ) , Augiust und Carl Becker (Wiesbaden ) , Förster

(Leipzig ) , Funk (Nürnberg ) . Hopfenheit , Rohrlack (Dresden ) , Messer -

schmidt (Frankfurt a . M ) , Rauch (Magdeburg ) , M Stock (München ) .

Leichtathletik .

Während im Reich nur einige kleinere Veranstaltungen zur

Durchführung kommen , gibt es im Ausland noch einige größere Mee -

tings . an denen auch deutsche Athleten teilnehmen . Innsbruck sieht

bei seinem Sportfest die Deutschen Bonneder -Regensburg . Kulzer -

München , Frl . Jungkunz -Ulm und einige andere am Start . —

In Finnlands !>auptstadt Helsingfors nehmen die Mitglieder

des SC . Charlottenburg , Körnig , Meier , Jjubbrich und Krüger an

verschiedenen Wettbewerben teil . — In München führt der SV .

Jahn seinen alljährlich stattfindenden 10 mal 1000 Meter Straßen¬

staffellauf durch .
Boxsport .

DieDortmunderWestfalenhall « eröffnet am Sonntag

ihre Saison mit einem deutsch -englischen Meeting . Den Hauptkampf

bestreiten der deutsche Schwergewichtsmeister Ludwig Haymann

und der Engländer K r o ß l e y . Haymann hat in der vorigen Sai -

son gegen den Engländer einen Punktsieg errungen , der vielfach an -

gezweifelt wurde ; er muß nun beweisen , daß er tatsächlich der

bessere Boxer ist. Das Rahmenprogramm ficht die folgenden Kämpfe

vor : Ernst Haymann - Miinchen gegen Jim Carr England , Leicht -

gewichtsmeifter Cziirson -Berlin geaen Harry Iones -England und

Minow Düsseldorf gegen Nipper Pat Daly -England , — Auch die

Amateure stehen vor einem größeren Ereignis : Kopenhagen ist am

Sonntag der Schauplatz des LänderkampfegDeutschland
—

Dänemark . Es ist der vierte Länderkampf zwischen den beiden

Boxverbänden . Der letzte wurde im Vorjahre in Stettin von Deutsch -

land glatt mit 10 :0 Punkten gewonnen , Deutschland entsendet zu

der neuerlichen Begegnung die folgende Mannscbaft nack» Koven -

Hägen : Fliegengewicht : Au <?>böck- Miiechen (Ersatz Willand Frankfurt

a . M .) ; Bantamgewicht : Ziglavski - Berlin (Geelhaar - KLnigsberg ) ;

Fed .rgewicht : Brofazi Hannover (Dalchow -Berlin ) ; Leichtgewicht :

Dübbers -Köln (Mal, -Berlin ) ; Weltergewicht : Walther -Hamburg

(Volkmar Berlin ) : Mittelgewicht : Cunow -Hamburg ( Kievernagel -

Köln ) ; Halbschwergewicht : Pistulla -Berlin (Sanger -Breslau ) ;

Schwergewicht : Schönrath -Krefeld (Jaspers Stettin ) .
Motorsport .

Das Nürburg - Rennen für Motorräder in Verbin -

dung mit dem 7 . M . isterschaftsilauf hat eine recht gute Besetzung

gefunden . — Auf der Ungl -ücks -Monzabahn bei Mailand wird unter

starker Beteiligung der Große Preis der Nationen für Motorräder

ausgetragen .
Schwimmen .

Zwei der führenden süddeutschen Schwimm -Vereine , Jungdeutsch -

land Da r mstadt und SV . Göppingen liefern sich am Sonntag

in Darmstadt einen Klub 'ampf , dessen Ausgang allenthalben mit

Interesse erwartet wird .
Fechten .

Nürnberq ist am Wochenende Schauplatz der Kämpfe nm die

Deutsche Ma nnsch a fts - Meisterschaft im Fecht en , die

von Hermannia Frankfurt verteidigt wird . Die Frankfurter haben

auch diesmal wieder die besten Ehancen , zu Meisterehren zu kommen .

Golf .

Zu einem neuen Golf - Länderkämpf kommt es am Sonntag in

Frankfurt a . M zwischen Deutschland und Holland . Die

bisherigen drei Begegnungen wurden jeweils von den Holländern

hoch gewonnen . Auch diesmal ist ein Sieg der Niederländer zu er -

warten . Da aber «ürzlich die deutschen Spieler durch einen 8 :4 SU «

über Schweden eine Leistungsverbesfer >ung erkennen ließen , ist ju

hoffen , daß die Niederlage diesmal glimpflicher ausfällt .

Pferdesport .
Die letzte große klassische Zweijahrigen -PrSfung der Saison dringt

am Sonntag in Köln der Preis des Winterfavoriten , der

wahrscheinlich ein erneutes Doell zwischen dem Zukunftssieger Walzer -

träum und der schnellen Antonia sehen wird . Leider wird der Stall

Weinberg unvertreten sein , da feine aussichtsreichen Zweijährigen

stark unter dein Husten zu leiden haben . — Weitere Galopprennen

ibt es am Sonntag in Karlshorst . Hambura/Horn . Leipzig und
' aris . #

x Hockeyspiel Phönix — K .F .B . Beide Mannschaften stehen sich

am kommenden Sonntag im Wildparkstadion gegenüber Die letz-

ten Treffen endeten unentschieden . Wie im Fußball , so geht es auch

hier im Hockey , um die Vorherrschast in Karlsruhe . Es ist ein span -

nender Kampf zu erwarten . Beginn %11 Uhr , Phönix - Platz ,

Kurze Sportnachrichten.
a »b . Genehmigte Höchstleistungen . Der L. -A . der Deutschen

Sportbehörde für Leichtathletik hat folgende , im Laufe des Jahres

1928 erzielte Leistungen als deutsche Höchstleistungen anerkannt :

800 Meter - Lauf für Frauen : 2 : 16.8 Sek . , Frau Lina Radke ,
V .f .B . Breslau am 2 . 8 28 in Amsterdam . Anerkennung fand auch

die von Frau Radke am 1 . 7. 1928 in Breslau erzielte Leistung im

800 Meter - Lauf : 2 : 19.6 Set — Speerwurf , beidarmig :

103 .74 (rechts 61 .15 , links 42 .49 (Erich Stbfchek (Turnverein

Vorwärts Breslau am 1 . 7. 28 in Brieg . — 4 mal 100 Meter -

Staffel : 41 .0 Sek . Sportgemeinde Eintracht Frankfurt
(Dr . Wichmann , Salz , Metzger , Geerling ) am 10. 6 . 28 in Halle

(Saale ) .
Karel Kozeluh gewann eine in Newyork ausgetragen « „Welt -

Meisterschaft für Berufstennisspieler
" gegen Vincent Richards

6 : 4, 6 :4 , 3 :6, 6 :3 .
Sin Tennis -Landerkampf USA, — Australien w Newyork

wurde von Amerika mit 3 :2 Punkten gewonnen .
Italien siegte im Tennisländerwettkampf gegen die Schweiz

mit 10 :2 Siegen .
Der Kreselder Mittelgewichtsvoxer Krllppel wurde in England

von dem Meisterschaftsanwärter N e w l a n d nach Punkten geschlagen .
tk Sechstagerennen sind in der kommenden Wintersaison ins -

gesamt vorgesehen . 14 sind bereits genehmigt , davon Veranstaltungen
in Frankfurt a . M . (30 . November bis 6. Dezember ) und Stuttgart
(31 . Januar bis 5 . Februar ) .

Im Stall Weinberq ist der Husten ausgebrochen , so daß kein

Zweijähriger dieses Stalles im Kölner „Preis des Winterfavoriten
"

an den Start gehen kann .
Köchermann , der Hamburger Weitspringer , bleibt in Deutschland ,

seine Auswanderung nach Südafrika hat sich nicht bestätigt .

Erich Rademacker nach Japan unlerweos.
Der deutsche Meister im Brustschwimmen „Ete " Rademacher

hat am Donnerstag von Berlin aus mit dem transsibirischen Ex -

preß die Reise nach Japan angetreten . Nach 14täaiger Fahrt wird

Rademacher am 10. Oktober in Tokio eintreffen . Er hat dann noch

einige Tage Zeit , sich an das Klima xu gewöhnen . Sein erster Stark

erfolgt am 13. Oktober bei einem großen internationalen Sportfest ,
das zu Ehren der Krönung des Mikado veranstaltet wird .

Beabsichtigte Ehrungen des Olympiasiegers
Williams.

Der olympische 100 und 200 « Sieger Williams hat von der

canadischen Regierung eine Einladung erhalten , mit seiner Mutter

eine Rundreise durch die canadischen Städte zu machen , die ihrerseits
schon Vorbereitungen für besondere Ehrungen des Olympiasiegers
machen.

8et 6et Herbvkonkurre«, int Berliner Stadls « am SS . September
fand nutzer einer SchSuheitSkoukurren , ei « Blumenkorso statt . Bei

stärkster in - und ausländischer Beteiligung erhielt der mit einem ebenso

geschmackvollen wie kostbaren Blumenarrangement aus Orchideen und

Veilchen künstlerisch bcrgertchtete Stevr - Wagen , der von der bekannten

Berliner Automobilistiu , Krau Lotte Bahr , geführt wurde , den erste »

Preis . Auch in der Schönbettskonkurrenz wurde ei » rassige » 6/80 PS

Stevr -Cabriolet mit Original Wiener Karosserie mit dem ersten Pret »

ausgezeichnet . Ein «sibiges S/80 PS Stevr - Cabriolet mit Gläser - Karos¬

serie erhielt den zweiten Preis seiner Klasse . Außerdem wurden ver -

schiedeue weitere Steyr -Wagcn mit Preisen bedacht .

lim tflr den Herbst - und Winterbedarf eine besonders
fttnstiße Kauf ielcscnhoit zu bieten . hib >' ich mein

Laser in Herren -Konfektion im Preis zurückgesetzt ,
außerdem gewähre ich bei Barzahlung auch auf

Hcrrcnsfotic sowie Maftanlcrifgtiiig
10 °

!« Rabatt
Etagen -Geschäft für Herrenkleidung

Franz Bracht
Leopoidstraße 34 , part .

Tuchhandlung Herrenschneiderei
Ratenkaufabkommen mit der Badfschen Beamten -Bank-

Ab Milte Oktob. d . J . befindet sich mein Geschäft
Kaiserstraße 106 , 1 Treppe .S

Wagen für Stadt - und Fernsahr
•e" . Fernverkehr pio Km . 3» Tagweise

( S011 !8 )" °» Ji 25.—
"

ön :

Josef Gaifer bei Wipfler
Karl -Friedrichstrabe 23 . Telefon Nr . Ivo .

Stlll .Teilhaber
tnif 2—3000 Ji
wird gesucht . Fiir den
Betrag ist dopv . Si -
lvcrdcit vorb . Ang . u .
D7W au Bad . Presse .

15 000 M . qe|.
M 1 . üflcotw
iatciicrtoctt 58 000 .-# ) .
3lcb . u . Nr . S7061
011 die Bad . Presse .

Für geschästl . Zwecke
werden ver sofort
5—8000 Mark
gesucht , evtl . auck in
einigen Teilbeträgen
gegen Sicherstelluua .
Geboten werden als
Zinsvergtituna bezw .
Gcioinnbetciliaa . «io -
uatlich 4% — 820 WH.
Riickzabla nach Ver¬
einbarung . GeN . An -
geböte nur v . Selbst -
gebern » . Nr . i>7081
au die Bad . Presse .
Gute Kapitalanlage !

2—3000 Mark
zu 15 % von SauS -
eigentiim .' r aesucklt.
Angebote unr . G7V07

an die Badliche Presse .

BUteaurfduKktenH

BerlinerliijpotlieKenliiinkAktiensesellscliaft
BERLIN W 56 , Taubenstra & e 22

Wahrend der

Zeichnungseinladung .

Von unseren , an der Berliner BSrce bereits notierten ,
in PreuBen mündelsicheren

Gold -Schuldverschreibungen vom Jahre 1923 , Serie 5
(Kommunal -Obllsatlonen )

— GesamtkOndlsung bis zun 1. April 1933 ausgeschlossen —

Börsenkurs z. ZL 95 %

lesen wir einen Teilbetraa von <3M 3080000 .— zum Vorzugskurse von

S
zur Zeichnung auf .

' '

Die Stocke lauten Ober 3000, — , 1000, —. 500, — und 100,— Ooldmark ; ran

Aprii/Oktober -Zlnsscheinen .
Die Beleihbarkelt be ! der Reichsbank (In Klasse A) wird alsbald beantragt

ZEICHNUNGEN werden von sämtlichen Banken , Banklers und Sparkassen

sowie von uns selbst vom 28 . September bis zum 18 . Oktober 1928

einschließlich entgegengenommen .
Früherer Schiua der Zeichnung und begrenzte Zuteilung bleiben vorbehalten .

Berlin , Im September 1928.

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft

Herbsfwoche
tO ®u Rabatt

auf
Ia Marken

(24752)

SKlnfcr
M

von FrkS . 3000 aus .
witrts aus 1 . Sätze gu -
ter Stadt , und Land -
oblelte bei 8 Proicut
Zinsen und 33 ?ius -
Zahlung . provistons -
und spesensrei , durch
Tovaz ^ i , Züri » , Tur -
»erstr . lS . Stadt - und
Laudvertreter gesucht .

(212691)

Rentables

Etagenhaus
AnzalUung 10 0 ;M> Ml .

, Angebot : mUcr (J7655
au die Badische Presse

Etagenha us
Bahnbosnäbe . best Zustande , 2X8 Z .- Wobn .
aus d . Stock . Steuerwert « 1000 M , Preis
36 000 bei 10 000 .1 Au , , u verlausen .
Angebote u . Nr . E768 » an die Bad . Presse .

Gasthof
mit Metzgerei , m . gr .
Verbrauch , kranlheits -
balber sos. zu verlaus .
Gr . Umsatz wird » ach
gewiesen . Nur Selbst -
käuser . die iiber 10 000
b >? 12 000 M verfügen ,
komm , in Frage . Aug .
Ii . » 7R52 an Bad . Pr

Zu verlausen
Bäckerei

iu AmlSstadt . Wege«
Krankheit . KauspreiS
45 000 Ml . . ?lu,al,lnng
8 — l0 000 Ml . Anne -
böte an (24736)
Ruf , Äaiserstrabe III

Schönes Maus
mit seit 45 Jahren
gutgehend . Gemischt -
warengeschkst , verb . in .
gutgeb , Holz » u . Koh -
lenhaudla .. wird nur
alterZhalber sofort für
40 000 Ji bei 10 000
bis 12 000 M Anzahl « .
Verl . u . bietet jungen
Leuten prima ExiUen ».
Angcb . ii . Nr . 25317
an die Bad . Presse .

Geschäftshaus
mit 3 Läden , im Zen¬
trum . in gutem Zusid .,
bei Kails eine 7 Zim ^
merwohuung bcziehb .^
zu verkaufen . Auzahlg .
20 000 .H. Angcb . nnt .
25449 an d , Bad . Pr .

k^eues Haus
m . 3X3 Zimm ., Bad
« . Zentralheiz .. fow .
Heitzwasseraulage , mit
10 000 Mark Auzah -
luug zu verkaufen .
Angebote unt . B764U

an die Badische Presse .

Fahrräder
Nähmafchinen

Musik -Apparate
alle

Fahrrad - Be:eucmungen
wie Dynamo , elektrische Lampen
Marken : Berko , Bosch Bulli ,
Clon . Frankonia etc . t . Rm 11.. an

Batterie -Lampen Ton Rm . 2 .30 an
kompl . mit Batterie nnd Birne .

Karbid -Lat . Ia Messinit yernick .

Karbid — Kerzen — Batterien
stets frisch

Fahrrad - Gummi
Decken von Rm 3 .50 an

Schläuche von Rm 1 .30 an
durch regen Omsatz stets frische

Ware vorrätig

Motorrad-Zubehör
Sozius -Sitze . Marke Wittkop

Beleuchtung , ReEulierhebel . Hu¬
pen , Spiegel , Bremsen , Zünd¬

kerzen etc .

Solide Preise — Qualitäts -Waren

P. BERNABDS
Verkäuflich

in bester Lag « am Marktvlab In Gernsbach
im Murgtal gelegenes

Anwesen ,
zweistöckig bebaute , ca . 400 gm arosie Fläche ,
als Geschästöhaus . Laden oder Fabrikations -

stä ' te besonders geeignet (4722a )
Angebot bis 15 . Oktober 1928 an

SMM'
-eiM GmisM
I« Murgtal .

KARLSRUHE
Ecke
demiestr .l Passage 56 Eck<? Aka

Glänzende Existenz
krankhettSbalbei zu verlausen . Epe -
zialisierte Lcbensmlttelarosibandlnna
mit WohubauS u Lagerräumen . Gut
eiugesiihrte treue Kundschait , in schön-
ster Stadt Oberbadens Käuser wird
von iebiaem Besitzer eingearbeitet .
Vertrautes Personal vorbanden Er -
forderlich 40 000 bis 50 000 Mark

Offerten unter Nr . 4733« an die
»Badische Presse . ,



j Freitag , bev 28 . Septem » « 1928 . „« adische Presse- sAbend-AusgaVe) Skr. <54. Sekte IS.

7 - ■ ■ !-
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IlLedxix ^
*
!j ) ijeiAß

SJMrripfe
uvrteuesim lie ^ ötßa ^ hßrk

aus
Baumwolle gut verstärkt Paar Ton 0 . 85an
MakO mit Doppelsohle n. Hochferse • Paar von 1 . 90an

Seidenflor gute Gebrauchsqnalltät • Paar von 1 .75 an
Waschseide leinlädige Ware • • » Paar von 2 . 90an

Bembergseide der elegante Strumpf Paar v. 3 . 75an
Kunstseide m . Fl OrSohleiLFerseverst. v. 3 . 25an

.ETTLINGERS SPEZIAL "

Kunstseide mit Flor Paar 6 . 25

Reine Seide l . b. a Paar von 5 . 80an
Reine Wolle verläßliche Qualität ■Paar von 3 . 25an
Wolle m . Kunstseide mit LauJm . Paar V. 3 . 90 .

Herrensocken
• In färb lg und gemnstert , in großer Auswahl

Kinderstrümpfe 25475
In verlÄsslichen Qualitäten , in allen Größen .

Mans . -Simm « möbl.
billig zu verm. (B1446

Brettinger . Rudolf -
strafte 18.

Zimmer
möbl. , an fterufStät .
Frl . zu »erm. Ana . u.
(£7605 an Bad . Presse.

Sonn . Zimmer
elektr . Licht , gut . Hau?
an sol. Dame zu ver-
mieten . 25 M monatl .
Mathystr . 38 , 3 . Stock .

(FH2863)
Mans . -Simm ..

leer od . teilw . mobl .,
2 Fenst .. gradw ., Neu-
bau . an Herrn oder
Dame auf 1. ONob»
zu vermieten . (B14S4)
Hstbschstr . 10 . Vt .. lkZ .

Leeres Zimmer
f . alleinsteh . Person ,
vart . , sev . Ein «. ohne
Kochgelegh .. i. verm .
Luisenstr . S»a . sB 1t«7

Möbl . Mansarde
Nähe Sauvtbahnlwfz
gegen etwas Mithilfe
im Saushalt abzngeb.
Ad-reffe zu ersr unt .
Nr . F . H . « 879 in der
Badtschen Presse.

strenndl . möblierte « ,
sonnige « ( B14S4)

Zimmer
gut heizb.. ttt . el. L ,
v fof . an solid., best.
Oerrn zu vermieten
S chtitzenftr . 108. III .
Möbl . Siaun . a. sol.

Serrn fof . zu verm .
Scherrstr . 1«. III . St .

(S .ÜB 564)

M möbl . Zimmer
, u verm . Adlerstr . 2.
S. St .. Ecke Scklokvl .

(81492 )
Zimmer

fchön möbl .. el . Li-St .
a . 1. Ott . ju vermiet .
Durla <dcrallee 6 . 3 Tr .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten (B1475
Garten str. 82. III .. L

Leovoldstr. I , H . St .
(1 Tr . ) n . Kaiser» l..
ist gut möbl . Zimmer
a . s. H ». vm . KH2862

Gut möbl . Zimmer
mit «I . Licht . Schreib¬
tisch. Zentralheiza .. zu
vm . Sriegsftr . 137 . vt.

(S .H .2864 )
Gr ., gut möbl . Zirnrn .
mit 2 Betten , el . L . ,
sep. Eingang , an best.
Herrn (Dauermieter ) ,
aus I . od . 15 . Okt . zu
vermiet . Waldhornltr ,
Nr . la . Part . (S31500
LeereS Mans . - Z 'miner,
lieizb ., sos. zu vermiet .
Bachstr. 67. III . reck ' s .

(» 1497
Leeres Zimmer ntt

einzelne Person sofort
zu vermiet . : Seubert -
strafte 13. vart .. lks .

(81607 »

zu sehen, Ist nicht nur ein ästhetischer
Genuß , sie erfreuen auch die Bitern
durch Ihr heiteres Wesen. Dies erreicht
man leicht durch Eingeben von

SCOTTS EMULSION
6 Wochen lang. SCOTT wird gerne
genommen, gut vertragen und ist reich
an Vitaminen. Man verlange stets nur
Original SCOTT mit dem
Garantiestreifen in allen
Apotheken und Drogerien

Depot * :
Hilda -Apotheke . Staenglen . KarUtr . 66
Fidelita » -Drogerie , Fischer . KarUtr . 74
Drogerie Gebhard , Augartenstr . 24
Merkur - Drogerie , Hofmeister , Philippstr . 14

Darlach : Einhorn - Apotheke , Gartzen

« elsortstr . 2. III ., in
gutem Sause ist ein
möbl . Zimmer , sonn .,
»ut heizb. u. el . Licht ,
an sol ., berufst . Herrn
zu vermieten . FH2861

=.iiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Gut möbliert ^
Zimmer

el. L .. »u vm. (Ä1L03
Krt - göstr. 16l . III . , l .

Zu vermiete «
ein leeres Mausard .-
Zimmer , mit od . ohne
Küchcubeniibg . Gottl .
Heimburger . Adlerstr .
Nr 32 . recht . Seitb . .
3. Stock. (331513)

Gut möbl . Zimmer
nt . 1 od . 2 Bett . . el.
Licht , auf 1 . Okt od .
svät . „ l VM . (©1506)
Kaiferftr . 140. UV.

Nettes Zimmer , el.
L . . Heizg. . aus 1. Okt.
zu verm . : Akademie-
str. IS. StSS . . t Tr .

(B1S14)

Iß mit 3 Schaufenster , erstklassige Lage, Kaiserstrahe , Ein -
| = gang Waldstrabe . ver 1. November oder l . Dezember

acu vermieten !
Angebote unter Nr . 24660 an die Badische Presse.

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . B1448
Gartenstrabe 11. III .,
Engelhard .
Gut möbl. Zimm . m .

el . L ., bill. zu verm.
Scherrstr. IS. II . B1494

Möbl Zimmer zu
verm . : Kronenstr . 60 .
4. Stock. (831517)

Möbl . Zimmer m.
el. L .. a . 1. Okt . »tt
vermiet . : Adlerstr . 4 .
III . Laible . (81505 )

Gut möbl . Zimmer
zu vm . Riivpurrerstr .
Nr 21 . III ., l .

Gut möbl . Zimmer
sev . Sing . , mit elektr-
Licht u . Hetzet , sofort
zu verm . : Werderkir-
Nr . 04 . II . (81503 )

Schöne , sonnige
2 ZilN.-WoWllg
mit Zubeh ., im 2 . St . .
cl . Sicht u . Wass . vorh . .
an d . Haltest , d . Stra -
hcnbahu . auf 1. Okt.
zu verm . Knielingeu .
Hauvtstr . 103, vart .

Tausche schöne 2 Zirn -
merwohng . mit grob .
Ktiche , Elektr ., Gas u .
Keller, frisch gemach «,
Segen ebensolche , gleich
welche Lage. Angeb. u.
D?6K4 an Bad . Presse. In Bruchsal

ist In gut . Haufe möbl.
Wohn - u . Schlafzimm.
mit Bad . Küche , Tele-
fon, an kinderlos. Ehe-
vaar zu verm . Ang . u.
£ 7633 an Bad . Presse.

Wobuungstauschl
t Z . - Wobua . tn Riiv -
vurr gebot., gen . 3 Z .-
Wobna . in Karlsruhe .
SchiiSenstr . 59. Laden .

(23479 )

Zu vermieten
Auf 1. Okt. ist eine

möblierte (B1452
Klein-Wohnung

besteh , aus Wohn- u.
Schlafz., Bad , Kochtie-
legenh. u . Keller z. vm.
Näb . Krtegsstr . 131, II .

Alle Lagerrliume
ca. ISO —200 qm . 1. u .
2. Etage , zentral gel.,
zu vermieten . Angeb.
unter Nr . T7644 an
die Badische Presse. 3 Limmer

Wohnung , Herrschaft ! .,
f . sonnig , gerSumig,
beste Stadtlaa « , reich ! .
Zubehör , elektr . Licht
Bau . aus etwa 1 . Dez .
abzugeben. Angeb . u.
O7539 an Bad . Presse.

izim . ii .Me
» . Mansarde , an ruh .
rvohn . -ber . Ein,elpers .
fof. zu verm . Anfr . i .
Lade« . Kaiserstr . 17.

KL Schuppen
sofort zu vermieten .
Fasanenstr . 9, II , Stb .
bei Fnrrer . (B19A
Eins . möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten ,
el . Licht u. Bens ., sof.
zu vermieten . (» 1470)

Sttllngcrstrake gl .
Behaal . möbl . Zimm .
evtl . m. Klavier od .
Schreibtisch zu verm .
Boeckbstr . 20.II . Vi25 »

Gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Bett . z.
vermieten . F .H .2833 )
Belsortstr . 1» . 3 . St .
Gut möbl. «FS2821)

Herr .- u . SchMsz .
an sol . berufst . Herrn
od . Dame in best . Lage
zu verm . bei Schmidt,
Scbirmerstr . 3. vart .
Wohn - u . Schlasztinm. ,
schön möbl ., an sehr
sol . Herrn zu vermiet .
Vorm . beslcht. (B128S )
Mathvstraße 32 , 2 . St .
Mans . -Ziinm . . möbl. ,

zu vermieten . (BN 13
KaiserNraße 186, III .

BÜRORÄUME
tn der Katserstrahe . ans 1. Januar 1828 zu
vermiete ». Off. u. Nr . 2548t a. Bad . Pr . erb

ImZentrum
• Feuersicherer , moderner Neubau •
Büro -« Fabrik * u.
Lager — Räume
in jeder Größe zu vermieten !
Angeb . u. Nr . 24656 an die Bad . Presse .

Laden
in bester Lage , sofort zu vermieten . Angeb.
u . Nr . F . H. 2877 a. Bad . Pr . Nil . Hauvivvst

Ihr Mantel hängt bei mir bereit ,
probieren Sie ihn bitte einmal an
— unter den vielen hundert schönen
Stücken meines Lagers finden Sie
gewiß das Passende . Es beginnt
ja schon kühl und regnerisch zu
werden , so daß Sie auf eine wär¬
mende und schätzende Hülle an¬

gewiesen sind .
Meine billigen Serienpreise von

machen Ihnen die Anschaffung be¬
quem . Daß Sie auch mit der Quali¬
tät zufrieden sein werden , beweist
Ihnen meine nach Tausende zäh¬
lende Kundschaft aus verwöhnten

Karlsruher Herrenkreisen .

ifsthen . O » RH 4 ■

ludniiqspiah

Indanthren

oran ernennt man ( ^ Jnclanila ren
9

cjewlß halfen ofie s £hon [>et dIhren ofi off einkaufen beobachtet , daß
viele cJiuc (cef und metsi gerade die hübschen modern gemusierien ,
aus C$ 3aumufollef C^Cunaisetde und oOeinen «m (clemes (SitleeH mt /

der aböebxldeien cf £huissmar (ce trugen . (jUtese cfioffe sind indan¬

threnfarbig , das bedeutet , daß ihre Farben

unübertroffen

was & iefcht
,

L [ liie [ Li und tveMereßii

Uttel .

CBas jedar föautfrau bekannte (Auslaufen oderQJerUassen farbiger

fjeulebt tsi bei Indanthren farbigen oflucQen , wenn man sie vernünftig
behandelt , ntßii mu befürchten .

cfJragt al »o ein fT -lrtiCel aus C& aumwolle , OCunstaeide oderefe

da * bewahrt » (fjndanthren »
<§ £ eißian , dann wissen cfie , d <

Indanthren farbig und somit von höchster <ffarbe £htheit ist . Cl
SeiQien darf nur an eftoffen undQamen angebracht werden , die

mit den bekannten (̂ Indanthrenfärben gefärbt oder bedruckt sind ,

fjeder Qllißbraufh von <fJndanthren - & tikeiten wird verfolgt .

cffyitte fragencfie (flhren oßeferanten/er wird

(( Ihnen bestätigen , daß es nichts (( Besseres gibt .

einen

aß er

leses
'ie



Der Kaufmännische Skellenmarkl.
160 000 stellenlose « «gestellte.

Stenotypistin .

fehle«

Der tlUlfmLnnksche Stellenmartt wies im September gegenüber
dem Vormonat einen erhöhten Zugang an Bewerbern auf , der
durch die zum 1. Oktober ausgesprochenen Kündigungen bedingt
wurde. W
bundes der
angemeldet«»
Aadl der Stellenmeldung erreichte die gleiche Höhe des Vormonats .
Di , Zahl der insgesamt stellenlosen Angestellten i« Deutschland ist

00 immer noch so hoch wie zuMit rund 160 000 immer noch so hoch wie »um Boginn des Jahres .
Da» beweist, daß den erfolgten Kündigungen wohl entsprechende

it gegenüberstehen, dah jedoch der Zugang an offenenVermittlungen gegenüberstehen, dah jedoch der Zugang an offenen
Stellen nicht ein Matz erreicht, durch da« auf dem Etcllemmrrkt für
Angestellte die gleich« Entlastung möglich wäre wi« ans dem all»
gemeine» Lrbeitsmarkt . Gerade für die Angestelltenschaft wirkt

dt« Lage der verschiedensten Zweig« von Handel und Industrie
einzelnen sehr stark au», sodass weder eine allgemein« Besserung

noch eine allgemein « Verschlechterung festzustellen kst. Das Bedaner -

liche ist die unverringerte Höhe der Stellenlosen , die zum grotzen
Teil aus der Arbeitslosenversicherung ausgesteuert find. Zm ein-

zelnen zeigt sich eine vevschiedenartige Gestaltung von Angebot und

Nachfrage im Berichtsmonat .
Das Baugeroerbe ist in Bremen . Essen und München gut be¬

schäftigt und auch die niederschlcisische Waggonbau ». Eisen- und
Metallindustrie ist zufriedenstellend mit Aufträgen versehen. Die
Lage der chemischen Industrie in Köln muh als flau angesprochen
werden und auch die rheinische Textilindustrie klagt über schlep-

penden Eingang der Aufträge . In Hannover weisen die Geschäfts-

büchersabriken und die Eummiindustrie einen befriedigenden Be-

schäftigungsstand auf^ Während die Textilindustrie in München
und im allgemeinen gut ist, ist in der
ichen Textilindustrie eine rückläufige Bewegung eingetreten . Auch
in der Damenkonfektion in Erfurt , deren eigentliche Saison jetzt
beginnen müßte , sowie im Groß- und Einzelhandel in Stettin wiü >
die Geschäftslage als ungünstig bezeichnet . Der Einzelhandel in
Leipzig wurde durch die Messe , die im allgemeinen nicht die auf
sie gesetzten Hoffnungen erfüllte , günstig beeinflußt .

Größere Kündigungen wurden in Hamburg im Baugewerbe ,
Spedition ?- und Exportfach, sowie im Schwarzwald von ein«

großen Maschinenfabrik ausgesprochen.
Seidencngros -Geschäfi
Fi
Fi

eines. . . . infolge
ft» in Frankfurt/M . , Stillegung

irma in Chemnitz und schlechten Geschäftsganges verschiedener
rmen in Stettin find weitere Kündigungen erfolgt .

Aufgabe
I einer großen

In Berlin herrscht lebhafte Nachfrag« nach jüngeren Dekom -
teuren aus der Herrenkonfektion und fachkundigen Kräften aus der
Versicherung»- und Automobilbranche . In Leipzig fehlen jüngere
Verkäufer und Dekorateure aus der Lebensmittel - , Drogen- und
Manufakturwarenbranche , dagegen werden in Hamburg jüngere
Angestellte aus der Schiffahrt » - , Spedition ?- und Versicherung»-
blanche gesucht . Im übrigen fehlt nach wie vor ein ausreichuide »
Angebot an jüngeren perfekten Stenotypisten und Stenotypistinnen .

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigshafen a. Rh ., 2«. Sept . (Da» «igen« Kind erdrosselt.)

Vom Frankenthaler Schwurgericht wurde die 21jährige Fabrik -
arbeiterin Elisabeth M e t t « l au» Ludwigshasen zu 2K Jahren
Gefängnis verurteilt , weil sie am 17. August d. I . ihr neu-
geborene» Kind mit dem Schurzband erdrosselte.

reichsEDEKAwoche
Karlsruhe VOM 22 .—30 . SEPTEMBER 1928 28 . SEPTEMBER 1928

Rewo .
nein ! E» ist als
au» JR « i ch » -
im ganzen Reiche

Ei« neues Wort , et» neuer Bej
Wort nichts andere », al » ein« Z
E d « k a w o ch t "

, di« M« erstem»,
aufgezogen wurde.

Al» Begriff deckt das Wort alle Bemühungen des ebrbaren
Kolonialwaren- und Feinkosteinzelhandels in Stadt und Land . Um
was bemüht sich dieser Zweig des Einzelhandel» ? Er bemüht sich
darum , der Oeffentlichkeit vor Augen zu führen , daß er namentlich
auf Grund seiner genossenschaftlichen Organisation seiner Volkswirt-
Ichaftlichen Aufgabe stet » gerecht zu werden gewillt ist.

Im hastenden Tempo unserer Zeit wird leider vielfach über-
sehen, dag die betriebswirtschaftliche Form der G
uralte deutsche Einrichtung , die in den
verständiger Kausleute liegend, sich ohne

enossenschakt eine
änden berusener uno sach-
ichaden für die Jndioidual -oerstandigi

Wirtschaft , aber zum Nutzen der Allgemeinheit auswirkt .
Durch den gemeinsamen Großeinkauf , durch Scha"

bindung mit '
Einfuhrstellen , durch enge Verbindung mit der heimisä
chaft und Industrie , durch Sachkenntnis , sowie durch einen pfleg-

eigener
en Landwirt -

lichen Kundendienst bringt
^

diese
"
Kaufmannschaft die beste Ware

'
am

preiswertesten an die Berbraucherschast heran .
Durch ihre genossenschaftliche Organisation enthebt diese Kauf-

Mannschaft die Berbraucherschast der Gefahr , fich an den^EinrichtuN-)urch i
lschHt

gen der Gegner der Jndividualwirtschaft und damit de» Mittelstande »
überhaupt zu beteiligen . Die Träger dieser Genossenschaft , die Ed«ka-

Stellbergerft Höfle
Lackfabriken
Karls ruhe

Spezialität :
Seit 49 Jahren

FuBboden -
Glanzlacke

Parkettboden -
Wichse

Bodenwachs -
Bolzen

roi

jM
i

Kaufleute , diene» i« Wahrheit nicht nur dem Einzelnen , sonder»
dem Volksganzen.

Wenn m der Zeit vom 22. bis 30. September sich die Schaufenster
dieser Edeka-Kausleute dem Beschauer in besonders übersichtlicher
und festlicher Weise zeigen, dann sollen sie Zeugnis ablegen von dem
ernsten und zeitgemäßen Streben und der Leistungsfähigkeit dieser
Kaufmannschaft. Wenn so und auf andere Weise versucht wird , die
Aufmerksamkeit zu erwecken , so möge man freundlichst den Versuch
machen , sich selbst von dem Wollen und Können des ehrbaren Kolo-
nialwaren - und Feinkosteinzelhandels zu überzeugen.

Newo ein Wort und ein Begriff . Wer ihn recht erfaßt , wird ste
sich zu eigen machen , seinen Nutzen au» ihnen ziehen und zu der Er -
kennt»«» gelange«, daß beide für ihn , im Zeichen der Edeka, ihre Be-
deutung haben.

Die Reichs -Göeta - Woche .
Zum drittenmal findet die Reichs-Edeka-Woche statt . Es ist dies

eine Propaganda jener Taufende von Kaufleuten im Deutschen
Reiche, die den im Edeka-Verbande zusammengeschlossenen Einkaufs -
genossenschaften angehören .

In der Stadt , sowie auf dem Lande , überall wo es Edeka-Ge-
schäfte gibt , finden wir am Hause oder im Schaufenster da» Wahr -
zeichen ve» Edeka-Verbande ».

Di« Hausftau «» werden auch diesmal wieder Gelegenheit habe»,
gerade in der Woche vom 22. bis 30. September vor alle« Dingen
Edeka-Markenartikel ausgestellt zu sehen . Sie stnd somit in der
Lage, Qualitäten zu erproben.

Gleichzeitig will man während der Reichs-Gdeka -Woche dem kau-

senden Publikum zeigen, wie der einmütig « Will « der deutschen
Kaufmannschaft vorherrschend ist und welchen großen Nutzen auch die

Hausftau durch diesen Zusammenschluß genießt. Die Leistungsfähig -
fett des Kolonialwaren - und Feinkosthandels soll durch di« Reichs-
Edeka-Woche der Kunds '
den. Die Edeka-Genos!
schaft , was genossenschaftlicher Geist ui
nlsse im Berufs - und Existenzkampf zu leisten vermag .

Alles in allem , die Reichs-Edeka-Woche wird auch diesmal wie-
der allen Verbrauchern Nutzen bringen , besonder» aber denen Tor
«nd Tür offnen, welche bisher noch nicht Gelegenheit hatten , di«
Güte und Preiswurdigkeit der Edeka-Waren kennen zu lernen .

An die Hausfrauen und Kundinnen ergebt daher die dringende
Bitte : Fordert wahrend der Reichs-Edeka-Woche u. a . auch die Eigen-
marken der Edeka und führt diese auch in Eurem Bekanntenkreise
ei«. Durch die Bevorzugung der Edeka-Geschäfte trägt die Hausfrau

im eige-
Kunden-zur Erhaltung und Erstarkuna der deutschen Kaufmannschaft

nen Interesse mit bei und sortiert dadurch die individuelle
bedienung und unterbindet die schematische Abfertigung . Der Edeka-
Kaufmann übt Dienst am Kunden »nd somit dient er dem deutschen

Beachtet daher
dritten Reichs-Edek

die Angebote der Edeka-Kaufleute während der
deka -Woche .

Die Organisation öer Göeta
darf zu einer der mächtigsten in ganz Deutschland gezählt werden.
Sie vereinigt 80 000 Kolonialwarengeschäste in 5600 Orten des Rei -

che» t» 430 Einkaufsgenossenschaften zum Zwecke de» gemeinsamen
Großeinkaufs . Dieser Zusammenschluß bezweckt die Ausschaltung des
unnötigen Zwischenhandels und bedeutet oen direkten

" erbraucher.
,t ein eigenes Einfuhrhaus in Hamburg ,
affeerösterei und hat rationelle Betriebs -

Es leuchtet ein , daß die Einkaufsgenosfen-
»lrswi

„ Üeg vom Er -

zeuger
"
zum Verbraucher

Die Organisation b
verfügt über eine eigene
methoven vorgesehen. G _
schaft den Verbrauchern in volkswirtschaftlicher Hinsicht ^einen

gen ist , da!

er-
freulichen Dienst leistet. Denn das Ergebnis aller dieser Einrichten

und eist!
"

- esse der
rauen , wenn fi« während der Reichs-Edeka-Woche

dem Verbraul
Es

er eine einwandfreie und erstklassige Ware
egt darum im Interesse der Verbrecher ,

iese vorteilhafte Einkaufsguelle richtet.

yuohu '

vereinigte Sflddeutsctie Margarine - uMuierkefl. fi.
Durlach , Telephon 19 u- 20 .

Verlangen Sie EDEKASCHMALZ
es gibt nichts Besseres .

'
/cußcii/j

'

7u haben in ,aHt? n einsc ^Jo .9 .',9 Q ..<3 .ßsehoff en

Kleeblatt - Butter
Ist täglich frisch

in den EDEKA - Geschäften erhältlich .

Oststadl
Lebensmittel und Weine
""k* Aug . Ernst
2750 Mitglied der Edeka

3S OOO Kolonialwarenhanoltr
gemein/amenärofteinkauf

. rv v i"♦ I o . J <_ r \

i Si nn er
Kraftbier

Tafel - und Lagerbier
Edel - I

Weizen - und
Roggen - Mehle

Back- und Puddingpulver

Iflte Qualmte Marten !!

Sinner A. - G., Karlsruhe - Grünwlnkel .

Dse , eTceß -e -R ncz > vezta +ic j/t 3ett 6ten

f̂ehallerTee
\ax 0t -icpi -m.a /f -pac4utvije /w';
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Der Radfahrer im Straßenverkehr.
Hart hat der Radfahrer um die Anerkennung seiner Existenz -

berechtigung im Straßenverkehr kämpfen müssen Man erinnere stch
nur . mit welchen Mitteln im Laufe ver letzten Jahrzehnte die zu-
ständigen Behörden der Städte und Länder versucht haben , den
Radfahrverkehr zu regeln . Noch nicht allzu lange liegen die Jahre
zurück , in denen jedes Fahrrad mit einer Nummer versehen sein
muhte . Ein kleiner Fortschritt war es , als an deren Stelle die
Radfahrkarte trat , die ebenfalls gegen einen Obolus , der als eine
indirekte Besteuerung zu gelten hatte , von der zuständigen Orts -
Polizeibehörde ausgestellt wurde . Neben diese in die Augen fallenden
Erschwerungen des Radfahrverkehrs trat eine Art Nadelstichpolitik ,
die eifrig bemüht war . den Radfahrern auf jede nur mögliche Weise
das Leben sauer zu machen . Alle diese Erschwerungen haben jedoch
den Siegeszug des Fahrrades nicht aufhalten können , wenngleich sie
verhindert haben dürften , daß das Fahrrad bei uns im gleichen Aus -
mäste Allgemeingut sämtlicher Bevölrerungsschichten wurde , wie es
z. B . in Holland oder Dänemark der Fall ist. Diese Tatsache ist
umso bedauerlicher , wenn man berücksichtigt , dah wir eine überaus
weitverzweigte Fahrrad - und Fahrradteileindustrie in den Grenzen
unseres Reiches beherbergen , deren Förderung sich die maßgeblichen
Behörden durch eine verständnisvolle Verkehrs ^olitik in erster Linie
von Anfang an hätten angelegen sein lassen sollen .

Zu begrüßen war es , daß in den Nachkriegsjahren vieles von
dem wieder gut zu machen versucht wurde , was vorher absichtlich oder
in Verkennung der Erfordernisse einer modernen Verkehrsentwicklung
versäumt worden war . Gleichzeitig traten wir in die Epoche ein ,
in der die Stimme der organisierten Massen Geltung errang . Und
die Radfahrer hatten sich zu einem erheblichen Teil organisiert , wenn -
gleich nach gut deutschem Vorbilde in mehreren Verbänden , wodurch
die Stoßkraft herabgemindert wurde . Die Entwicklung des Radfahr -
Verkehrs und seine Anpassung an den allgemeinen Straßenverkehr
würde sich trotz Zunahme von jährlich nahezu einer Million Fahr -
rädern in ruhigen Bahnen weiter vollzogen haben , wenn nicht
di .> Motorräder und die Automobile in immer wachsender Zahl im
Straßenbilde aufgetaucht wären . Statt nun aber dieser Tatsache von
vornherein bei Anlegung neuer Strafen , neuer Stadtteile und ins -
besondere bei Aufstellung neuer Verkehrsordnungen gebührend Rech-
nung zu tragen , haben die verantwortlichen Behörden den Dingen
ihren natürlichen Lauf gelassen und stehen nun vor einem Chaos ,
das sie durch drakontische Verfügungen zu entwirren suchen. Als
Erfolg ist jedoch bisher nur eine große Verärgerung der davon
Betroffenen zu buchen .

Sonderbarer Weife glauben die Behörden am rigorosesten gegen
die Radfahrer vorgehen zu sollen . Der Grund dürfte wohl darin
liegen , daß die Radfahrer als die wirtschaftlich Schwächsten zu gelten
haben ; die Fahrräder bilden eben , wenn man so sagen darf , das
„Proletariat " unter den Straßenbeförderungsmitteln . Leider — und
oas soll hier einmal offen gesagt werden — unterstützen die Tages -
zeitungen fast ohne Ausnahme die Polizei in ihrem scharfen Vor -
gehen gegen die Radfahrer . Sie vergessen dabei , daß ihre Leser zum
weitaus größten Teil ein Fahrrad zu geschäftlichen oder privaten
Zwecken benutzen .

Der badische Minister des Innern hat bekanntlich — dem guten
Beispiele seiner Kollegen in anderen deutschen Ländern folgend —
eine Anordnung herausgegeben , nach der eine Verwarnung bei
Störung des Straßenverkehrs gebührenpflichtig ist. Die aus diesem
Anlaß veröffentlichte „Straßenverkehrsordnung " nennt 14 Punkte ,
auf welche die neue Verordnung Anwendung finden soll . Nicht we-
niger als sechs Mal ist darin das Radfahren namentlich ausgeführt
und von den restlichen acht Punkten betreffen auch noch drei weitere
den Radfahrverkehr . Als Tatbestände sind genannt ' Radfahren
ohne Licht , Breznse , Glocke; Radfahren bei beeinträchtigter Be -
wegungsfreiheit ? Mitnehmen einer zweiten Person aus Fahrrädern ;
unerlaubtes freihändiges Radfahren ; Anhängen an Fahrzeuge ;
Radfahren aus ^ verbotenen Wegen ; überschnelles und rücksichtsloses
Radfahren . Während die erstgenannten Tatbestände objektiv be-
urteilt werden können , ist die Feststellung , ob ein Radfahrer über¬

schnell oder rücksichtslos fährt , ganz und gar in das subjektive Er -
messen des Polizeibeamten gestellt . Bis heute hat noch keine Polizei -
behörde eine Verordnung über die zulässige Höchstgeschwindigkeit
eines Fahrrades herausgegeben . Es dürfte daher wohl nur recht
und billig sein , wenn der Radfahrer die diesbezüglichen Bestimmun -
gen des Kraftfahrzeuggesetzes für sich in Anspruch nimmt , die bekannt -
lich Automobilen und Motorrädern in Ortschaften eine Geichwindig -
keit von 30 Kilometer gestatten . Welcher Benutzer eines Rades fährt
in den Straßen unserer Stadt mit 30 Kilometer Geschwindigkeit ?
Keinen einzigen dürste es unter den Tausenden von Radfahrern
geben , der auch nur annähernd diese Geschwindigkeit erreicht ! Die
Durchschnittsgeschwindigkeit eines Radfahrers — insbesondere aus
unseren schönen Kopfpflasterstraßen — dürfte 8—12 Kilometer be-
tragen , also im allgemeinen wohl keinen Grund zu polizeilichem Ein -
schreiten bieten . Und doch wird im Laufe eines Monats von unseren
Polizeiorganen wegen dieser Uebertretung eine nicht unerhebliche
Anzahl Radfahrer zur Anzeige gebracht . Die Radsahrer müssen
energisch dagegen protestieren , daß sie für das Einhalten einer Ge-
schwindigkeit , die bei weitem nicht an die eines Kraftfahrzeuges
heranreicht , bestrast werden , zumal das Fahrrad sich dem Straßen -
verkehr viel leichter anpaßt und daher eine bedeutend kleinere Ge -
fahrenquelle bildet als die Automobile und Motorräder .

Bringt die Polizei auch einen Menschen zur Anzeige , der —
sicherlich mit einem Straßenbahnschew in der Tasche — im Dauer -
lauf zum Bahnhof eilt , um
nicht auch dieser vielleicht
denke hierbei nur an die
kürzlich ihr Können zeigte .

Nicht nur muß es abgelehnt werden , daß die Beurteilung über
zu schnelles Radfahren dem Ermessen des diensttuenden Verkehrs -
Polizisten überlassen ist , sondern noch energischer muß gegen das
rigorose Vorgehen protestiert werden , welches einige unserer Poli -
zeibeamten gegen die ihrer Meinung nach überschnellen Radfahrer an
den Tag legen . Als Beispiel möge folgender , fast unglaublich klin -
gender Vorfall Erwähnung finden . Vor einigen Tagen brachte
mittags um 1 Uhr der Verkchrsfchutzmann am Moninger einen Rad¬
fahrer , den er anscheinend wegen zu schnellen Fahrens zur Anzeige
bringen wollte , während der Fahrt einfach zu Fall , um sich so die Ge-
legenheit zur Ausführung seines Vorhabens zu verschaffen . Es bot
sich dabei den Straßenpassanten das imposante Schauspiel , daß auf
der Karlstraße ein Primaner , ein Fahrrad , ein Schutzmann
und ein « Pickelhaube ein liebliches , verkehrshinderndes Knäuel
bildeten . Dieser Vorfall hatte drei Seiten : für das Publi -
kukm eine humoristische , für den Polizeibeamten eine blamable und
die dritte besteht in der Frage nach der Haftung für die durch solches
Vorgehen der Polizei verursachten Schäden . Zweisellos hat für der¬
artige Uebergriffe seiner Organe , die Staatsregierung aufzukommen .

Für zu schnell fahrende Kraftfahrzeuge wird sich dieses handgreif -
liche Vorgehen weniger eignen ; es sei daher der Vorschlag erlaubt ,
gegen sie mit elektrisch zu betätigenden Schlagbäumen einzuschreiten .
Unserem Verkehrsdirektor wäre hiermit die Möglichkeit geboten , in
den von ihm herausgegebenen Werboschliften auf eine weitere
Sehenswürdigkeit unserer Landeshauptstadt hinzuweisen .

Das Vorgehen unserer Polizei gerade gegen die Radfahrer , er -
weckt fast den Anschein , als ob sie durch Austeilung möglichst vieler
gebührenpflichtigen Verwarnungen darauf bedacht wäre , produktiveArbeit zu leisten und den Staatssäckel auf diese Weise zu füllen .Es wäre mehr als interessant , im monatlichen Polizeibericht nicht
nur die wegen Verkehrsüberschreitungen zur Anzeige gebrachten
Fälle erwähnt zu finden , sondern auch gleichzeitig die damit erzieltenEinnahmen . Bei zunehmender Steigerung des Verkehrs mit Kraft -
fahrzeugen und Fahrrädern dürfte es noch dahin kommen , daß die
Polizei sich aus eigenen Einnahmen erhält .Wenn unsere Behörden so scharf gegen Radfahrer vorgehen zumüssen glauben , so sollten sie auf der anderen Seite wenigstens be»

strebt sein , unserer Stadt die höchst notwendigen Radfahrwege z»
bescheren . Ein Verein zur Erschaffung von Radfahrwegen ist be-
kanntlich auch in unserer Landeshauptstadt gegründet worden . Man
lasse ihm seitens der maßgebenden Verwaltungsstellen tatkräftige
Förderung zuteil , damit er Gutes für Zehntausende unserer radfah -
renden Mitbürger wirken kann . Radfahrwege sind heute nicht
nur ein Verkehrs - , sondern in noch viel höherem Maße ein städtebau -
liches Problem . Sie erst ermöglichen es , neue Wohnviertel für die
arbeitende Bevölkernug vor die Tore der Stadt zu verlegen . Das
Fahrrad wird noch auf Jahr und Jahrzehnte hinaus das billigsteund bequemste Beförderungsmittel für die breiten Massen unseresVolkes beiben . Dr . Th .

Gerichtszeitnng .
Karlsruhe , 27 . Sept . Das Schöffengericht unter dem Vorsitz von

Amtsgerichtsdirektor Dr . F . M ü l l e r verurteilte heute den jähri¬
gen vorbestraften Gärtner Wilhelm W aus Karlsruhe wegen Dieb -
stahls eines Fahrrads unter den Voraussetzungen des Rück-
falls zu einer Gefängnisstrafe von sieben Monaten . — Vor dem
Einzelrichter hatten sich der 20jährige Fuhrmann Ludwig D . und der
gleichaltrige Metzger August A . aus Hagsfeld wegen zwei Dieb -
st ä h l e n . bei denen ihnen etwa 200 Mark Bargeld sowie Beklei -
dungsstücke in die Hände sielen , zu verantworten . Sie wurden zueinem Jahr drei Monaten bezw . drei Monaten Ge-
fängnis verurteilt .

— Frankenthal , 27. Sept . (Der Zweikampf im Speyer « Dom '
garten .) Das Schwurgericht beschäftigte sich mit dem Zweikampf im
Spenerer Domgarten , bei dem . wie gemeldet , am 22. August der
25 Jahre alte Reisende Fritz Sans erstochen wurde . Der Täter ,der angeklagte 21 Jahre alte verheiratete Arbeiter Johann B o w i tzaus Speyer war in einer Wirtschaft mit Sans in Händel geraten .Man hatte ausgemacht , daß man den Kampf im Domgarten austra -
gen wolle , daß aber nur mit den Fäusten zugeschlagen werde . Bowitzhatte dann aber gleich zu Beginn des Kampfes ein Messer gezücktund Sans totgestochen . Das Gericht erkannte auf drei Jahre
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , wegen Kör -
perverletzung mit Todesfolge .

Wetternachrichtendicnst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witter « ngsüberlicht . Auf der Vorderseite der gegen

Eurova heranrückenden ozeanischen Zyklone sind die Warmluftmassen in
der Höhe überraschend schnell nach Osten vorgedrungen und haben sich
bereits über die bei uns noch lagernde Kaltluft geschoben . Dabei ist es
zur Bildung einer geschlossenen Wolkendecke gekommen , aus der beute
morgen die ersten Niederschläge fielen <in Südbaden schon beute nacht».
Nach dem Vorüber,ug der Ausgleitfront . der noch eine zweite in Süd -
frankreich folgt , wird es erheblich wärmer werden und auch zeitweilig
aufheitern . Die bisherig « Trockenveriode hat mit dem nunmehr erfolg -
ten Uebertritt unserer Witterung in das zyklonale Stadium ihren Ab -
schluh gesunden .

Weitcraussichte » für Samstag , den 19 . September 1928 : Wärmer ,
bei zeitweise » auffrischenden Südwest - Winden . Strichweise noch leichter
Regen , sonst zeitweilig aufheiternd .

Wasserstand des Rheins .
Basel , 28 . Sept .. morgens 6 Uhr : g Ztm . , gefallen 5 Ztm .
Schuftcrinfel . 28. Sept . , morgens 6 Uhr : 72 Ztm .. gefallen 1 Ztm .
Kehl , 28. Sevt ., morgens 6 Uhr : 187 Ztm ., gefallen 3 Ztm .
Maxau . 28. Sevt . , morgens 6 Uhr : 352 Ztm .. gefallen 2 Ztm .
Mannheim , 28 . Sevt . , morgens 6 Uhr : 215 Ztm . , gefallen 3 Ztm .

9Ca ich AitveÄn, ?

wenn Sie preiswert eine gute, nahrhafte Erbsensuppe
auf Jen Mittagstisch stellen wollen . Ich muß ohne jede
Zutaten nur 20 Minuten in Wasser gekocht werden und

hin in Portionen zu je 1 Teller

und andere Suppen in V/uratform , wie
Spargel . Ret « mitTomatea . Ochsenscliwanz , Eiernudeln u*w .

Tlfllfk werden rasch und preiswert angefertigt tn der^ a Druckerei t>« H Thicraarte » l 'J 'oiifdie Presse «
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Weinkellerei Estelmann
Karlsruhe • Herrenstraße10/12 • Fernsprecher 4724/4725

Oberhaardter

foR
ko ^

gE !

Handarpe
» «

ftudO «
,lvv-iüsP lat * ' ' '

Material— mit Anleitung 7 Eft
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Wächst das viele Haar ,

komplette Einrichtungen u . Einzelstücke
ZU

auffallend billigen Preisen
nur im altbekannten reellen

Möbelhaus
Freundlich

%

Karlsruhe (Stammhaus D. Reis ) Karlsruhe
37 - 39 Kronensir . 37 - 39

5 große Schaufenster ! Riesenauswahl in 7 Stockwerken
Zah ^unrt ^erleiehteivnM ^ ohn ^ ^ ulsehlag

Drum 24448
Will das Brautpaar glücklich sein,Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein.

das Sie täglich verlieren , auch nach ?
Gagen Sie nicht so leicht „ ja' , denn Ihr Haar wird leben
Tag dünner . Aald werden kahle Flecke auf Ihrem Kopfe
Ihre ganze Erscheinung beeinträchtigen . Das Haar fällt
aus, well die Haarwurzeln unterernährt sind » der mit
Schuppen verstopft sind. Sorgen Sie deshalb für so-
forlige Abhilfe. Loosche« beseitigt die lästigen Kopf-
schuppen und befreit Sie von Ihrem Haarausfall. Looschen
stärkt das Haar und macht es weich und schön . Denken
Sie morgen gleich an Looschen , denn ein ^ ooschen-
Kopf steht prächtig aus. loschen, die wunderbar
wirkende Haartinktur , Ist trotz der hervorragenden Wirkung
nicht teurer wie Haarwässer , denn die große Flasche
loschen mit 150 b Inhalt kostet nur 3 Mark .

Bestimmt erhältlich : Hol -Avotheke . Kaiserstr . 201 : Droseri «
Conrad Gebhard . Augartenstr . 24 : Drogerie Walz . Jollvstr . 17 !
Badenia -Drogerie . Kaiserstr . 245.

F°rbfreuH°Ucfl im
Z "z ^ erbst - ■* m ° deni

~

Strick - Kostüme
Strick -Kleider
Lumberjacks
Pullover
Strick - Westen

Sport - Mode

FREUNDLIEB
Karlsruhe

3 .00
2.70
1.15

CrGpe de chine - Reste , ca.
1 m lang , sehr preiswert
jeder Rest

Damen -Slrümpfc aus fein -
dfewebter Wolle . . Paar

nder-Striimpfe , Wolle ge¬strickt . in allen Größen.Größe XAuf sämtliche Waren trotz billig¬ster Preise und bester QualitSt .5 % Rabatt in Einheitssparmarken .
M . Bockel

Kurz -, Weiß -, Wollwaren .
23 Leopoldstraße 23

Sfegenüber der Piakonissenkirche

Betten
Feder -Betten , Matra -
S*e « . Patent ° Nöste
Steppdecken ?c . . In
nur alleibester Aus -
sühruna iu den billig¬
sten Preisen . f3n455)

Betten - lÄeschiist
Kottsr . Klettenheimer
Markgrasenstr 62 . 6 .
Nondcllvlav .

Lehrerin . tath . , 27M -
rig , mit eigen . Hanse
u . vermögend , wünscht
mit Kollegen od . Be -
amtcn in entsprechend.
Stella , in Briefwechsel
zu treten , zw . baldiger

Heirat .
Ernster Charakter er -
wünscht . Angebote in.
Bild unter Nr . 4727a
an die Bad . Presse .

Herr , 22 I . alt , lath .,in sicherer Stell « ., gut .
Einkommen , wünscht
Anschluß an nettes ,
liebes , charaktervolles
Fraul tm Alter von

— 28 Jahren (Bubi¬
kopf nickt erwünscht ) ,
u . solches zwecks spät .

Heirat
kennen zu lernen . Zu -
schritten, wenn mogl
mit Bild , das sosort
wieder zurückgesandt
wird , unt . Nr .
an die Bad . Presse .

Geschäftsmann , selbst.
Sandwertsmeisier . "J"
autaehd . Gesch. . OTj« *
t»er 80 3 .. mit S0 <*W
Jl Bermög . . in ka »o -
städtchen, wünscht >n »
cvgl .. » ausl ., geschalt»
tiicht Fräul . ri
I .. mit etwas Verm¬
in Briefwechsel
treten , w . evtl . New
nnas -Heirat . Erbitte
Interessent unt .
(557B57 Mit Bild » nv
Angabe d Verhalt ''
ihre Ana . in d. Aa . -
Presse abzua Ver « « -
ilnb -' i? zuges
Lande bevorzugt .



..Badische Presse« (Abend -Ausgabe )

Freitag , den 28. September 1S28.
Ttauuend billige

TelWNyeitskiillle
1 Viktoria -
Motorrad

500 ccm , mit «l . Licht
u . Horn Modell 27 ,
Preis «50 Jl .

1 R .5. FTIoforrad
fast neu , 500 ccm .
„K "*2rtotor . Preis
750 Jt .

Spezial -Angebot in
Die Bad . Chem .-techn . Prüfungs - u . Versuchs -

Anstalt an der Techn . Hochschule Karlsruhe

erfüllt hiermit die traurige Pflicht , allen Freunden und Be¬

kannten von dem Ableben ihres langjährigen Mitarbeiters

und Abteilungs -Vorstandes
Herrn Professor für Petroleum , Gas und Elektrisch , sowie

Motorrad
faft neu . stcuer - und
fübrerscheinfrei .Preis
K00 Jt . im Austrag
zu verkaufen .

R . Scheid,
Auto u . Motorräder ,
Revaiatnr - Werkstätte.

SosicnstraKe 17S.
Haltestelle Stich .
Tel . 6882. (2534V

Dr . Emil Arnold Heizsonnen 20.- is>- 13.25
Elektr.Refiektoröfen Grätzor m . . .
Zuleitung 25. 16.50 13.- ■ ■«öv

Heizlufttuschen Grätzor 30.- 26.5U 20 .00
Heizkissen Grätzor • • 24.00 16.50 14 .75

Bügeleisen m . Zuleitung , Grätzor 9.75 9 .25
BUgeleisen mit Zuleitung 6 .25
Staubsauger Vampjr 130 .-

Staubsauger Sachsenwerk 145 .-

Oberregierungs -Chemiker a. D.

Kenntnis zu geben . Der Tod des Entschlafenen reißt eine

schmerzliche Lücke in unseren Kreis . Wir trauern um den

Freund und Kollegen und werden ihm allezeit ein treues

Andenken bewahren .
25459

Eine noch der. neue
Ladeneinrichtung

u . verschiedene Gegen
stände zu Verls . (SB1920
Näheres bei Oestcrle,
„zum Landauerhof "
Luisenstratze.

Küchenlampen für Petr . * • 1.70 i .eo 1 .35

Sparlampen .55

Tischlampen • > • 8.75 «.so 6.25 5.25 3 .90
Gaspendel m . Grätzin-Brenner kompl . 7 .50
Gasampeln . > 19.50 16.50 15 .00
Zuglampen 28.- 25 .50
Kronen 45 . 38.- 35.- 25 .-

STATT KARTEN ! STATT KARTEN !

Meine liebe , gute Frau , unsere liebe Mutter und

Tochter
Für die vielen Beweise inni¬

ger Anteilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines treubesorgten
Mannes , unseres lieben Vaters

Friedrich Feuchter
sagen wir warmen Dank .

Julie Feuchter , geb . Mayer
und Familie .

KARLSRUHE , den 28. Sep¬
tember 1928. (B1476 )

Sophie Deubel
geb . Woll

51 Jahre alt , ist heute mittag nach längerem
Leiden , versehen mit den hl . Sakramenten , sanft
entschlafen .

KARLSRUHE , den 27. September 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

W . Deubel .
Beerdigung Samstag 2 Uhr . (B1480 )
Beileidsbesuche verbeten .

Gasanzünder mit Schraubs :ein • ■ - 18 -9
Gasanzünder Pistoi 55 #
Taschenlampen komplett - - 1 .85 1 .20

emnilliert r- n nn
70.00 67.00 62 .00 50 .00

• • ■ 36.00 25.00 21 .00
Dauerbrandöfen
Blechmantelöfen

Ofenschirme , Ofenvorsetzer ,
Kohlenkasten u . Kohlenfüller

in großer Auswahl . für jeden bei uns gekauften elektrischen
Apparat leisten wir 2 Jahre Oarantie .Ich verlege am 29 . September meine

Praxis von Schillerstraße 50 nach
Weinbrennerstr . 4 .

Dr . med . H . Rettig
prakt. Arzt u. Geburtsheller

Sprechstunden : 11V»— 12V» u. 4 - 5Vj Uhr.
Telefon 4880 .

Röntgen , Höhensonne , Diathermie . 24702

DANKSAGUNG
Sämtliche Elektr - und Gasapparate , so¬
wie Beleuchtungskörper zu den Beding¬
ungen des Slädt Werkes auf Teilzahlung .

Unsere Lampen und Apparate werden
kostenlos installiert .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste meines lieben Mannes ,
Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Herrn Emanuel Neu
spreche ich herzlichen Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Fanny Neu , geb .Hofheimer .

KARLSRUHE , den 28. September 1928. (B1347 )

Vorführung und Verkauf im Parterre , Haupteingang Kaiserstraße ,

Betten
elf. , m. Rost. v . 19.50
Mark an . (23401

Malratzen
Seegr . m. Wolle und
ftciC 0 . v. 13.75 Jt .
groh v . 19.75 Jt an .
Pol . Wolle Zteilig u.
Keil, gut . gef. v . 23 .50
M an . Pat .-Bcttröste
Gr . von 11 .50 M an .
Chaiselongue , verstell¬
bar . Köpft. , v . 38.« an .

Federbetten
gl . Kissen v . 4.60 an .
gr . Deckbett v. 16.50
M an .

Federn
0.85, 1.20 , 1 .65 Jl usw.
H .-Daunen : 2.85. 3.50,
j .— Jl usw.
M . Sachur . Kaiserstr.
Nr . 19 . Matr . -Fabrik .

gebraucht und gut er-
iialten , sebr billig ver-
käuflich.

Angebote erb . unter
Nr . 25881 <rn die Ba¬
dische Presse.Vol . Büfett . Jt ISO.

Vertiko . Jl 50. Kom¬
mod«. Jl 25 , Trü -
meau . Jt 55. Schreib¬
tisch. Ji 36 u . Jt 50 ,
Aus,iebtfsch . Jt 45 u .
65 Jl . vol . . 1 tiing .
Sviegelschrank . Jt 120.
8 teil . , eich. Sviegel¬
schrank , Jt 220 , Wasch¬
kommode m . wb . Mar -
mor . Jt 8V t«sal . m .
Sviegelaussatz . Jt 75,
2tüt . Schränke v . M
35 an . Sos,». ,4t 35.
Diwans tu Stoff u .
Plüsch ? . Jt S5 an .
Schrei btisch-Stubl . -tt
25. Näbmasch. . Jl 35.
Betten in trroft Aus¬
wahl lebr b !ll!a bei
png . Walter Ludwin-
Wilbelmftr . 5 Möbel -
geschält . IB1510

Bettstellen
Diwans 23962
Chaiselongues
Matratzen

Niear . Preise , günst
Zahlungsbedinuung .
E Karrer

& Sohn

Rüchen
fejjfwa Qualität «
s .^ cher Form kaufen Kücdev

B .M .W .
500 com , Bauzeit Apr.
1928 , kompl . auSger .,
in best . Zustande , weg .
Ansch . eines Wagens
zu Verl . Anzus. Sams -
tag mittag u . Sonntag .
Boeckhstr . 2 . pt . (» 1519

3 Säaemebliife « . ver¬
schiedene Größen .

1 Kreuzthermalbad .
5 Bd . Karl Mau

(srüh . Waldröschen ».
1 Schanfenstcrabschlns,

ca . 2 m breit ,
1 weis,er Emallberd

4 Loch
13 Nd . Brebm 's Tier -

leben . Halbleter ,
alles sehr gut erhalt . ,
weg. Weazug bill zu
verkauf . Norkstr. 1 . vt.

1B1445 )

in neuesten Modellen
und großer Auswahl
äußerst billig. Lang -
lährige Garantie , freie
Lieserung.wcitgehendstc
Zahlungserleichterung .

Ja0 ccm
im Austrag zu günstig.
Bedingungen zu Verls .
A . Kornman « , KarlS-
ruhe, Adlerstr . Nr . 8.
Fernruf 4338 . 25471)

Eis. Füllofen
gut erb. . »« verkauf .
Stesanienstr . 7 . II .

1 Küchen - Kredenz
1 Klavierftuhl

zu verlausen . (B1504
Uhlandstr . 38, II . lks .

Ttetnstr . S. Haltest-lle
Mendelssohnpl . (22791

(B313)

gebr., billig zu verkauf.
Angebote unt . C74VS

an die Badische Presse.

uFr kauft auf Teilzahlung
Swi I

Herren-
Damen-

Kinder«
i Konfektion
I Herren - Artikel
I Bett -,Tisch - u .

I Leibwäsche , Gardinen .
Teppiche usw .

Kronenstraße 40
Karlsruhe
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Hervorragend in Preis , Qualität und Auswahl sind meine Angebote in

geschinacHuoiien, besivsrarheiieten Horbs! und Winter Mänteln
für Damen und Herren

Backfisch -Mäntel
engl. Art • • ■ Mk. 39JO 29.50 19.50 12 ^ o

Übergangs -Mäntel a. Fantasiettoft . Ii u
engl . Art ■ • • • Mk . 48. - 86.50 24 .5« l ** a!H)

27 .50
65 .-

24 .5a

Frauen-Mäntel extra lang und weit,
in Tuch und Ottomane Mk. 65.- 48.- 86.-

Eleg . Fantasie -Mäntel au« den
feinsten in- und ausländischen Stötten .

Mk. 175.- 125 - 85.-

Ottomane-Mäntel marine n. rchwarz 1A En
mit mod . Plüschkrag . Mk. 89.50 82.- 24.-

Ottomane-Mäntel reine Wolle , eleg. .
gefüttert mit Pelzgarniprung __ / M» m

Mk . 125.- 95.- 78.— TtCJ «
Seal -Plüsch -Mäntel auf schönem m

12 .75
Damass6e • • • • Mk. 185.— 98. - 78.—

Kleider in Wolle und Seide
Mk. 48 - 86.- 24.50

Baby -Mäntel reizende Neuheiten . 3 an
Mk. 19.50 12L0 7.50 «Ja » II

Mädchen -Mäntel _
engl gemust , teils mit Plüsch - u. Pelzbesatz K en

Mk. 85.- 24.50 18.50 12.50 OsJMJ

Knaben -Mäntel in modern gemusterten A mm
Herbststoffen . • • • • Mk. 24 .50 18.— 14.50 " * * ®

Kieler -Mäntel m. Abzeichen , aus prima ft 4E
blauem Meiton. • • • Mk. 25 .- 17 50 moOeÄ »

Übergangs - Mäntel für Herren
In allen neuen Stoff . Mk . 95.- 78.- 65.- 55.

Loden -Mäntel für Herren
nur bewährte , wasserdichte Qualitäten .

Mk. 65.- 55.— 49.- 39.50
Winter -Ulster für Herren

neueste Farben und Formen .
Mk . 125.- 85.- 75. 38.-

Paletots für Herren in schwarz tu
mareneo . mit und ohne 8amtkragen ,
1 n. 2relhig . Mk. 180.- IIS .— 85.- « .-

30 .50
24 .50
48 .*

39 .50
Sehenswerte Sortimente

enthält die Abteilung
in Westen , Pullover , Jacken , Kleider , für Damen ,
Kinder u . Herren , und sind die Preise beispiellos billig.

Kleiderstoffe
Kleiderschotten in groß. Ausmusterung

Mtr. Mk . 2.50, 1.90, 1JS0
Moderne Pulloverstofle

travers gestreift , neue Färb . Mtr. Mk. 8.75 . 2JS0
Bedruckt Waschsamt „Neuheit " für

Westen , Jumper u. Kleider Mtr. Mk . 4JiO, 8.50
Popeline , reine Wolle, hübsche Kleider¬

farben Mtr. Mk. 4.25, 8.50 , 2.90
Veloutine ca. 100 cm breit, mod. Kleider¬

farben Mtr. Mk. 11 .50, 9.80
Mantelflausch ca. 140 cm breit modern

gemustert • • • - • Mtr . Mk. 12.50 . 9.50, 7.50
Mantel-Ottomane marine u. schwarz

ca . 140 cm breit , Mtr. Mk. 14.50 . 11 .50 , 9L0
Mantel -Veloure in den neuen Natt6-

bindungen Mtr . Mk. 14.50 12 .50

1 .25
1 .50
2.95
1 .90
8.75
5.50
8.75
9 .75

Trikotagen und Wästiie
Damen -Schlupfhosen Trikot m. ange- -f __

rauht Futter , hübsch e Färb . Mk. 2.90 . 2M , 2.25 I ♦
Damen -Schlupfhosen m. Kunstseiden - *%

decke u. warm . Innenrutter , Mk. 4.75,8 .50,8.25 A . ÖU
Kinder -Schlupfhosen Trikot m . an- CC ~

eerauht Futter , prakt Färb ., Mk . 1.50,1 .10
Prinzeßrock Kunstseide , gestreift und O on

uni Mk . 8.50, 5 .90, 4.90 A . 8U
Damen -Hemdhosen weis , Trikot mit

Träger u. breiter Achsel . Mk. 5.50 4.25 8 25 Ä . 35
Herren-Trikothemden weis m . hüb - «K

sehen Einsätzen • - - Mk. 5.75. 4.50, 8.75 A . OÜ
Heiren -Unterhosen

wollgemischt Mk. 8.75 , 2.90, 2J50
Herren -Unter j acken

wollgemischt Mk. &50 2.75 2.40

1 .95
1 .95

Aussfeucrwaren
Weiß Hemdentuch 80 cm breit fein- iA

und starkfädlg . . Mtr . 95^? 75# 85#
Makotuch 80 cm breit , für elegante 7J5 »

Damenwäsche > Mtr. 150 1 .10 95# 1 ^ -4
Weiß Croise gerauht fürWinterwäsche Cfi n

Mtr. ILO U5 95# S (? »7
Bettdamast gestreift 130 cm breit , gutes 4 nnFabrikat Mtr . 2.50 1 .90 1.50
Bettdamast gebleicht 130 cm breit, "t

schöne Blumenmuster Mtr. 8 .50 2.90 1.90 ■ •* «>
Haustuche ca . 150 cm breit für Bettücher 4

besonders strapazierfähig ■ • Mtr. 2.25 1L5 ■
Bettuch -Halbleinen oa. 150 cm breit -f _ _

bewährte Qualitäten Mtr . 3.75 2L0
Bettuchbiber weiß, weiche vorzügliche -fl __

Ware , 140—150 cm breit ■ ■ • Mtr . 2.9U 2.50 1 . 73

Sdilafdcdten 24592

Flanellbettücher voll« Größe
weiß und farbig • • • Stück 4̂ 0 8.75 2J0

Flanellbettücher aa. 150/220 «n. glatt A en
weiß und weiß mit Kante Stück 5J0 SuSO

Jacquardschlafdecken BVoiie , in ff
prachtvollen Mustern • • Stück 9.50 7.90

Kamelhaar!. Schlafdecken
B'wolle , Riesenauswahl St 10.50 9.50 6.75

WolL Schlafdecken ca. 14(V130 cm
in Jacquard und kamelbaarfsrbig . | 7 en

Stück Mk. A .50 24.50 16.50 IÄ . 30

2.50

4 .25

Kamelhaart. Schlafdecken _
Halbwolle , mit schöner Jacquardborde | Q ka

GelearenheitsDreis . Stück * cr .OT

Herren- u. xnaDen-Anzugstone
In größter Auswahl

Meter Mk. 22 .50 1 8 .50 1 2 -50 9 .50 4 .50 öpf Marktplatz
BHELEBä

QroBe DEWOKU

MÖBEL
£ JSSTEUUNG

des Verbandes zur Förderung
deutscher Wohn - Kultur

MARX
MARKTPLATZ
Beste Qualität !
Billigste Preise !

24*98

1%—4 Juanen

Lastwagen (Vomag)
raH aenctalteparicrtcw fOlotot . friKia in
Bünftia SablunflSbebinflUttaen tut »erfnnftn .

Suifenftreft « 84. Xelefon 1594.

Auf meinem « nweleu m Bruchsal. Dm ,
laietftra &e 185. befindet [ich eine

Windturbine
nebst Reservoir und Pumpe
»ur ® aHetflfn'tnnnnfl. geeignet für Gärt¬
nereien oder ähnliches Ich beabllchtiae diese
Turbine ab Standort ,u orrkaulin und bitte
um Angebote. <24516 )

Karl Gromer
Hohbaudl««« n. Sägewerk

« arlSrube-Nbeinbase».

Perser-Teppiche !
etwige kleinere »nb 1 orflfcem . sebr «nte

ältere u. neuere Stücke , babe ich t» Auftrage
besonder » billig , u verlausen . <K.H .S8»1 )

Arnold S « schl
t . 140. II .fiaifttftta &c St . Stock .

rd kaiti
^

Wir sind lör den Hm gerüstet!
Sie finden bei uns wie immer eine große Auswahl
in Damen - u. Herrenkleidung , dadurch bieten

wir Ihnen die beste Gelegenheit , auf

sich die gewünschten Kleidungsstücke für den Herbst anzuschaffen . Ein Ver¬
such macht Sie zu unseren dauernden Kunden . — Zum Verkauf gelangen
nur Qualitätswaren in bester Verarbeitung und zu billigen Preisen .

Wir bitten um zwanglose Besichtigung unserer Läger.

i
<X

I
i
ü
i
s
I

Bioige Beispiele :

Herren - Kleidung
Herren - , Bursch .-Fa ^on -AnzQge

in allen Qualitäten und Preislagen
Herren -Sport -Anzüge

in allen Ausführungen und Preislagen
Herren - und Burschen -Paletota -
und Mäntel . — Herren - Unter¬
wäsche . — Einsatz - und Ober¬

hemden usw . usw .

Damen - Kleidung
Damen -Mäntel und -Kleider

In allen Qualitäten und Preislasen von
der einfachst , bis zur besten Ausführung

Damen -Gesellschafts -Kleidung
in den neuesten Modeschöpfungen

Bett - und Tischwäsche
Diwan - und Steppdecken
Woll -Schlafdecken

„ BADENIA "
das Bekieidungsgeschäft auf Kredit

Karlsruhe Kaiserstr . 14a

Besucht
die 5. Mauer

Herbstmesse Ottenburg
Tom 29 . Scptemb . bis 2 . Oktober 1928.

O
Annstellumf and Verkauf von :

Tafelobst , Trauben , Honig . Er¬
zeugnissen der Kunst - und Han¬
delsgärtnerei . landwirtschaftlichen
Maschinen und sonstigen Ge¬
brauchsgegenständen . ( A2601 )

I

Schaufensterwettbewerb und Mode¬
ball des Vereins selbständiger
Kaufleute .

Montag , den L
KindV

den 1 Oktober : staatliche
viehschan mit Prämiierung .

Dienstag , den 2 . Oktober : Prämi¬
ierung von Zoehtstnten mit Nach¬
zucht (Kalt - und Warmblutschlag )
und Fohlenmarkt

Die Bewohner von Stadt und Land
beehre ich mich zum Besuch der
Herbstmesse freundlichst einzuladen

Der Oberbürgermeister .

Arbeiter -
Schränke

ca. 8 St .. gebr .. fof . ta taufe«
« sucht, ©eft . Angebote unter Nr.
2469« an Sie Badis-b- Presse .

HOhere Handelslchule
Spöhrersche II Calwwont

Schwarzwald

Prhratsehule m . Schiller - a . TUchterhcim. Handelskl ., Muaterkoo'"
Skiaas. Realschule mit Vorbereit , f . mittl . Keife Ausländerkl *S
bietet alle Vorzüge eines mustergillt . geleit . Internats in gesuO®?
Lage a . d . Land . Anfn . v . 10. Jahr an , Semesterbeginn : 11.

Eßbestecke
In * roB . Auswahl zu bUlU . Preist *

Alpaka siit ^ nl
'üu^

V. Dtz . KBIttffel 3 .00 12 . 5 « 18 .«
1t Dtz. Eßuabel 3 .00 12 . 5« 18 .0X
y, Dtz . EBmemer 7.5U 15 . 50 2l - [
'/» Uti . Kaffeelöllel l . &O 6 . 5U S .S"

20 Jahre 0 ^ 1
Kaiserstr . 12 ,

ihr WcUnadifswuDSdi
Haus-Standuhr!

Bege h en Me soMta WoA bot direkt von 4"*
bekannten Spozlalfabrik H . Lautler In Schwen¬
ningen. und alle Ihre Erwartungen sind erfüllt -

Behaglichkeit der Wohnung durch for»^Modelle, S .
~jjoenste uenagitcuelt der Woünung duren io ru*,

vollendete Modelle. Genauigkeit Im Gang un«
Wohlgefallen am herrUehen Sehlag . dabei be¬
queme Teilzahlung bei gleichzeitig kon-
1 ■■■■■!■!Ajm■ af ~—1. « / +-1̂ /*ilß

*1*
loaglod
ier50 v

Izahlnng bei gileichzeitig
kurrenslosen Preisen . Mehrjährige , schnfthebf
Garantie . *li Weatmlnster -Gloekensplel uno
Bim -Bam -Domglockensehlag . Grüßte Auswahl

Ober 20 verschiedene Modelle
▼on RH . 70 .» an .

Lieferung ohne Jeden Zwischenhandel direkt a»
Private . Hunderte von freiwillijren Dank -
AnAikennungsschreiben , betr . Qualität u. Pre'°'
Würdigkeit , in amtlich beglaubigter Abschrit ^

ähnlichenBei sich überAngeboten bitte
meine Preise und Dankschreiben Informieren
wollen . Verlangen Sie sofort kostenlos meice»

neuesten Katalog . <A209»
H . LAUFPHR . Schwenningen a. N. (Schwarz '" -'

Speraalfabrik moderner Haus -Standuhren -

Bei uns finden Sie
die billigsten und feinsten

HerMeuheiten
in Anzugs unO nanteUStoffen

Tuchhaus „

Evertz & Co.
Waidstrasse 39 , gegenüber vom Residenz -Kino

»i. . „i 01
Nej ,
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ILARM
"»«n von Alfred Schirohauer

. >Hanke sehr-
, nickte der Staatsanwalt . „Ich behalte mir für

weitere Fragen an Mrs . Paterson vor . Zu diesen Punkten
" die Zeugin zur Verfügung der Verteidigung .

"

Tr trat von Muriel zurück und setzte sich.
?etzt stand Archibald Filbert auf zu seiner stattlichen Gewich -

Sein « Augen funkelten .
Muriel blickte voll Angst auf die fürchterliche Bedrohung , die

' ht erhob , und sank gegen das Gitter . Der Richter sah es , zog
!' Uhr und sagte : „Die Zeugin ist erschöpft . Wir machen eine

% von einer halben Stunde , bis 1 Uhr 22 ." Damit ging er
'»»US. 1

Alles wuchs auf von den Sitzen . Bouterweg ejlte auf Muriel
^ Zn diesem Augenblick führten zwei Gefängniswärter Rutland
^ hr vorüber . Da warf sie den Kopf zurück und « sah ihn wieder

!!
s der Tiefe ihrer ungeheuren Not . Er begegmte ihrem Blicke
° nickte Gewährung .

27 . Kapitel .

, Sie brachten Rutland in ein kleines , vergittertes Zimmer ,
Jäten ihn . ob er essen wolle . Er winkte ab . Da ließen sie ihn

und faßten vor der verschlossenen Tür Posten ,

j Nutland wanderte auf und nieder , wie er i» seiner Bibliothek

^ »ndon auf - und niedergeschritten war und die Spukgestalten der

«Mngenheit niedergetrampelt hatte . Jetzt wirren sie lebendigstes

geworden , das nach seinem Leben griff .

k Nein, er konnte diese Frau , die Mutter seines Kindes — seit

in dem Zeugenkasten stand , sah er immer wieder die tragl -

?? Augen der kleinen Esta vor sich — er konnte seinem Kmde

A auch noch diese Bürde mit ins Leben gebe,, . Die Mutter als

^ dige Ehebrecherin vor den Augen der ganzen Welt am Pfahl
' Schande ! Unmöglich !

. Er g^ g auf und nieder »nd grübelte mit aller Macht seines

aeveitlcbt von der drängenden Notwendigkeit des Augen -

I, Seit 28. Septem?« WM. JBablfäe Presse " fll » env . » « ssale1 « r . 4M . Sette 19

Copyright toy NoTlssim »
G. m. b. H.. ßexlln SW 61.

83 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

LI) '» J Wik VV* iJ - ,, .

und fand einen Plan . Einen kühnen Plan von unerhörtem
^ rfsinn von tiefster Menschenkenntnis und voll des Glaubens

Gute das im letzten Winkel jedes Frauengemütes schlummert .

y Plan , den ihm seine Liebe zu Angelika und die Verehrung ihres

schlechtes bescherte Er wußte , er würde ihr martervolle Stunden

hatten . Doch es mußte sein , um seines Kwdes willen , für dieses

Geschöpf, das ihm nahestand wie sie .

lieh Filbert rufen . Besprach mit ihm die Idee . Der be-

Kne Verteidiger äußerte lebhafte Bedenken . Es war ein ver -

psychologisches Wagnis . Wenn es nur " ' cht fehlschlug !

S für alle Fälle blieb ihm ja die zweite Instanz . Mit Wider -

n fügte er sich dem Wunsche seines Mandaten .

28. Kapitel .

bleich darauf wurden sie in den Sitzungssaal gerufen . Das Ge -

K war schon versammelt . Muriel stand in dem Zeugengehege

h Serz schlug gegen die S ° lzbarri °re . Hatte sie Georges Blick

verstanden ? Wollte er wirklich — ?

. »Sört . hört " , rief der Gerichtsbeamte . ..Die Sitzung ist wieder

^kfnet!"
'

- .
. Filbert erhob sich . Alles rückte auf den Sitzen »or . Jetzt kam
* spannendste Teil der Verhandlung . Das Kreuzverhör des be-

^

rühmten Verteidigers ! Wehe der Zeugin , wenn sie gelogen hatte .

Er würde die Wahrheit aus ihr herausziehen wie ein Magnet

Eisensplitter aus weichem Teige . Alles spitzte erwartungsvoll die

Ohren .
Laut und vernehmlich sagte der Anwalt :

„Die Verteidigung verzichtet auf die Vernehmung der Zeugin !

Diese Verkündung wirkte wie eine Katastrophe . Sie schlug die

Mahnung des Richters zu Boden . Man sprang empor , beugte sich

weit vor , rief , murrte , schrie, gestikulierte . Enttäuschung , Ver¬

blüffung , Entrüstung , gebürdete sich unsinnig und ungezügelt .

Jeder im Saale wußte , mit diesem Verzicht hatte der Angeklagte

sich das Todesurteil gesprochen , se'.ne Schuld eingestanden .
Der Richter rührte sich nicht . Seine klaren , energischen Augen

unter den weißen Büschen der Brauen waren fest auf die gereizte

Bestie Publikum vor ihm gerichtet .
Der Staatsanwalt stierte ohne Begreifen . Er faßte seinen

leichten Sieg noch nicht . Er hatte einen verzweifelten Kampf , ein

Ringen mit allen Tücken und Tricks forensischer Taktik um die Seele

dieser Zeugin erwartet und gefürchtet .
Muriel stand zitternd da . Ihre Nerven zerrissen unter der

Reaktion auf die übermenschliche Spannung . Sie fiel mit der Brust

gegen die Barriere und weinte haltlos . Zwei Diener führten sie

väterlich sanft zu ihrem Platze . Bouterweg kam ihnen entgegen

und nahm sie in seine zärtliche Hut .
Den Kopf gebeugt saß Rutland . Nur einmal hob er ihn und

blickte auf Angelika . Zwei gerötete tragische Marienaugen , stumpf

vor ungeweinten Tränen , begegneten sie ihm . Sie begriff alles .

Und erlag ihrem Schmerze .
Er liebte die andere ! Ja , ja , er liebte sie immer noch . Alles

andere waren Worte — vielleicht Selbsttäuschung . Aber hier , jetzt ,

da es galt , Farbe zu bekennen , hatte seine Liebe zu der anderen

gesiegt über sein Leben , seine Liebe zu ihr , über ihr Glück, über sie ,

über alles . Er liebte Muriel ! Hatte sie damals in London ja auch

gesehen und geküßt . Ihr Puder und ihre Schminke war auf seinem

Gesicht . Damals , als er sie erwartete ! Alles war Lug und Trug .

Er hatte ihr auch heute wieder diese Frau vorgezogen , die ihn in

der Ehe betrogen hatte , die ihn heute in den Tod gejagt , ihr , die ihm

Ruf und Stellung und alles geopfert hatte . Die schonte er , nicht sie.

Sie war zu sehr Weib , um Mannesgedanken und -pläne zu durch -

schauen .
Ein Haß gegen diese Frau brauste in ihr auf . Sie kämpste

mit dem Entschlüsse , aufzuspringen und allen entgegenzuschreien :

Seht ihr nicht , seid ihr alle mit Blindheit geschlagen , was hier vor

euch geschieht ? Hört ihr nichl den falschen Ton in ihrer Stimme ?

Sie lügt ! Jedes Wort ist eine freche Lüge . Und er ist mit ihr im

Bunde , weil er sie liebt — noch immer liebt — trotz allem , was

dieses Weib ihm angetan hat , heute wieder . Fühlt ihr nicht , daß

er nur aus Liebe zu ihr schweigt ? Und dieser eitle , hohle Götze
duldet sein Todesopfer ! Seht ihr es nicht ! Seht doch diese Ge -

schworenen ! Ihr selbstgerechten , eisernen , bornierten , blöden

Stirnen ! Sie werden ihn zum Tode verurteilen !
Sie machte eine Bewegung , aus der Bank herauszustürzen

Doch die Kraft fehlte ihrer Verzweiflung . Sie starrte nur auf Rut -

land mit totwunden , blutigen Augen . Sie stöhnte weh auf , dag
ein Nachbar sie fragte , ob ihr nicht wohl sei .

Doch die Verhandlung ging weiter . Sie hatte jetzt jedes
Interesse verloren . Das Urteil stand fest.

Der Staatsanwalt vernahm Zeugen auf Zeugen . Den Noch-
barn Muriel ? , den sie nach ihrem Erwachen in der Schreckensnacht
gerufen hatte , den Arzt , der den Toten zuerst untersucht , die Offi -

ziere und Mannschaften , die Rutland nach der Tat gesehen hatten .
Typisch , ordnungsgemäß rollte alles ab .

Der Admiral , der damals die Flotte befehligt hatte , zu der

Patersons Torpedoboot gehörte , sagte aus , daß er plötzlich , mitten

im Angriffe auf den markierten Feind , einen Funkspruch des

Staatsanwalts in Manila erhalten hatte : „Oberleutnant Paterson

sofort wegen Mordverdachtes zu verhaften .
" Er habe seinen Augen

nicht getraut . Paterson war einer der tüchtigsten und zukunsts -

reichsten , jüngeren Offiziere der Flotte gewesen . Im Moment habe

er nichts unternehmen können, ' denn Paterson sei mit der Zer -

störerflottille 26 Seemeilen voraus gewesen .
^ mmer neue Zeugen rückten heran . Ierram züngelte seinen

religiösen Haß gegen Rutland , andere Kameraden
von ehedem

zollten ihm höchstes Lob . Was nützte es ? Die Tat blieb doch vor -

bedachter Mord .
Muriel saß hilflos dicht an Bouterweg gepreßt und achtete auf

nichts - In ihr fieberte und arbeitete es . Er hatte sie gerettet , der

Held , dieser größte aller Ehrenmänner . Sie atmete kurze Zeit

erlöst und befreit . Doch dann wurde es düster in ihr . Er hatie

sich dem Tode geweiht ! Erst jetzt begriff sie es ganz . Und neue

Kämpfe und Qualen kamen über ihre kaum befreite Seele

Angelika saß mit trockenen , brennenden Augen . Ihr Leid war

zu groß für Tränen . Ein Medusenhaupt voll versteinertem Schmerz .

Die Verhandlung ging weiter . Es kamen die Plaidoyers .

Der Staatsanwalt beantragte Bejahung der Frage auf Mord . Das

bedeutete Todesstrafe . Muriel schnellte entsetzt auf und fiel gleich

wieder zusammen . Angelika saß wie eine Statue . Rutland regte

sich nicht . Er harrte .
Der Verteidiger suchte schon in dieser Instanz zu retten , was

zu retten war . Legte überzeugend dar . daß die Tat geschehen sei

nicht aus ehrloser Gesinnung , sondern aus Leidenschaft , aus Eifer -

sucht. Ob berechtigter , ob unberechtigter , sei in der Brust des

Eifersüchtigen gleich . Er sprach glänzend , hinreißend .
Die Geschworenen sahen auf ihn genau so stumpf wie vorher

auf den Staatsanwalt .
Dann folgte die Rechtsbelehrung des Richters an die Ge -

schworenen . Objektiv , wohlwollend , gerecht . „Wenn Sie aber zu

der Ueberzeugung kommen , meine Herren , daß der Angeklagte mit

voller Ueberlegung . mit dem Vorsätze , seine Frau und Stephen

Ierram zu töten , zurückgekehrt ist, müssen Sie ihn des Mordes für

schuldig erklären .
"

Unter der Wucht dieses letzten Satzes schritten die zwöls

Farmer und kleinen Geschäftsleute von Newburgh auf ihr Vera -

tungszimmer zu . Wie ein düsterer , grimmiger Todeszug trotteten

sie dahin .
Da , als gerade der letzte in der Tür verschwand , da geschah es .

Da wurde Nutlands Glaube erfüllt , da gelang sein Plan .
Da sprang Muriel auf — ganz weiß — mit fiebernden Augen ,

das Haar gebläht .
„Nein , nein !" gellte sie durch den Saal . „Er darf nicht zum

Tode verurteilt werden . Ich habe gelogen !"

Wie eine Flamme glitt sie nach vorn — zum Richtertische . Ein

Feuer , das sich selbst verzehrt , ein Mensch , der alles Kleinliche von

sich geworfen hat , der über sich und sein Alltagswesen hinaus -

gewachsen ist . Ein Mensch , der sich überwunden hat .
Die Geschworenen machten halt , drängten in den Saal zurück̂

Die Zuhörer fegte die Ueberraschung von den Bänken . Alles stand

plötzlich.
Unbeirrt — ohne etwas zu sehen , zu fühlen — nur Mensch,

nur Bekenntnis , nur Sühne , schrie Muriel dem Richter zu :

„In unserem Schlafzimmer hat er Ierram erschossen —- in — in .
"

Dann sanken ihr die ekstatisch erhobenen Arme , sie fiel in den
Gelenken zusammen , stand da mit tiefgebeugter Stirn .

(Schluß folgt .)

Im Herbst
trägt der gutgekleldete Harr

elnea festen Hatbschnh «na dunkelbraun « «
•ebwaraem Loder . Si« kaufen « eher TorteflhAft ,

yenn Sit «ich einen Ran» pnten ßchnh aus . uehan .
der im Tragen immer am billiSfsten ist , well . er
luem ist nnd immer *ut aassieht Heuen
®al die Herbst -Neuheiten in meinem Fei

Eugen Loew *
«ehnhwaren Kal *er»traße 187

_ Sie ein -
'easter aa .

J
ilBtl Zubehöre zur SSltstanfertiRung von

Lampenschirmen .
(irstelle :

35 cm Durchm . ▼ 0 .75 an
40 cm Durchm r . O 80 Jl an
50 cm Durchm . v 1 .00 JL an

!*• — 60 cm Durchm . v . 140 Jl an
Su ®D»nseide 4 .80 Jl in vielen Farben .

8se n <i sämtl Zubehör wie : Seiden -
§!■!?• Schnüre . Büschen usw a fertige

p. in großer Auswahl billig .

^ Bosenbach nSSÄ
'
»

,ß tarnen neue SMe
^ brechen sich sicher den Kopf

— wohin dieS Mal ? —
"»eii r^ ie wollen doch in der Hauptsache
lt„

" dn — » ich « drückt —. du auch
'«dt

°U i,£ä öubgerüstes — nicht zerstör» —.

,ltt dem es eine Lust ist zu lausen .
1« . er auch der Schönheit nicht ent-

allerdings etner
«tt

naiiitli cht Schönbett "WC
»ftl . solchen Forderungen mein sorg-

^
" ^Besuchtes Schubwerk , eine

' ®8 ' unbeschränkte Auswahl " Wi

Jiid .2 fmctt knin bei mir zur Verfügung
"r flDe8 nur Qualitätsware .

Punkten bekommen Sie unbedingt
- das Richtiae — im ( 24604)

rmhaus Neubert
Karlttratze29a.

U3cr6cn rasch n . preiswert
* »#(!«, " angefertigt in der

Serd . Thiergarten (Bad . Prcgej

Hl

Unterriehl

m
Karlsruher Privat -

Handelsschule
,Hanta

' Karlsruhe
Kailerstraße 233 .

Telefon 5846

Beginn eines neuen

Handelskurses
(saintl . kausm , Fächer!
am Montag , den 1.
Oktober 1928 .

Die Schulleitung :
Sink .

Dipl .-Hand^lsiehrer .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
verselten Erlernung
der englisch ?!, Sprache .
B1440) » alscrstr . 134.

Tag » u . Abend
Slickstunden

erteilt Himmel , Kunst-
stickermeisterin . (» 1501
Lachncrsitabe 10, U .

linden Sie bei uns
nswahl . vereint dnrcl
inten besonderen Vo

Herren- , Knaben- und Sport-Kleidung
In reichster Aaswahl , vereint dnreh die seit Jahr¬
zehnten bekannten besonderen Vorzüge unserer

fertig and nach Maß

SchCnhelt
~

l - - i PreiswQrdigkei » H Qualil & l

Ungere Hauptprelslagen int
Ulstern und Paletots modernster Stoffe nnd Formen
38 .- 45 .- 52 .- 58 .- 65 .- 72 .- 80 .- 88 .- 95 .- u. höher

AnzUge für Strasse , Sport und Gesellschaft
36 .- 42 .- 48 .- 58 .- 68 .- 76 .- 85 .- 96 .- und höher.

Liebergangs -Mäntel aus Gummi : 13.50 17 .50 24 .- 28 .- 36 .-
„ „ aus Loden : 18 .50 24 .- 28 .- 36 .- 48 .- 58 .-
„ n aus Garbadine34 .- 45 .- 52 .- 58 .-

aus Wolle 68 .- 78 .- 85 .- 95 .- u . höher
In der Maß -Abteilung : Ulster , Paletots , Anzüge ,

aus nur besten in - u . ausländ. Fabrikaten . Anfertigung
schnellstens zu 155 .- 165 .- 175 .» 185 .- 195 .- u . höher

Abteilung Maßkonfektion (mit einer Anprobe ) :
125 .- 135 .» 145 .- 158 .- und höher.

Adolf Stein Nachf.
233 Kaiserstraße 233

Nähe Hauptpost Parterre und L Stock Ecke Hirsohstraße
Mitjtfied des Ratenkaulabkommen mit der Beamtenbank .

Jfir den

Sie

Herbstbeöarf
richtige billigen preisen

Strickwaren

Damen-
Strümpfe

Pullover « f. Damen , Wolle _ _ _
u . Wolle mit Ä 'Seide >9 75

12.75 9.75 6 .75 Mk.
Pullover » u >Lumberjack « _ bj
für Herren, Sportsfarben

19 .50 17.50 Ift Mk.

Sporlsweslen unü Zacken 50
reine Wolle , aparte Zarb , v. IX art
StrickkleiSer , 2 teilig _
ganz befonö . preiswert »!

19 .50 16 .50 M4m Mk.

desgl . aparte Neuheiten
reine Wolle . . 28.50

« 'walihfelSe , Zlorsohle
Hochfers«, alle Zarben
Sie ReklamequaUiüt
k 'Waschse 'Sem . Zlor plattiert M &QK
der beste Ueb«rgang «strümpf

Mk.

4|95
B mk .

reine Wolle 4.50 3 .50

Sonöerpoften
Schlüpfer , farbig , starte B 'wolle
Ktformbofcn , marinebl ., ia (Qual.
Unter, !«hschlüp». ,gestr .helleZarb .
Handschuhe , Restposten

95
Straußulius

Modewaren ♦ Kaiserstraße 1S9 25475

9

Piano
eiche, dunkel scbeizt , ln
bestem Zustande , ton -
schSn. modernes Aeu>
tzere . billig zu verlaus .

H. Göll A . -G . .
Waldhornstr . 30. 24550

8/20 Benz
offen, Viersitzer, mit
allen Schikanen, auch
zum Umbau geeignet,
sllr 2200 Mk . abzugeb.
Zum Teil werd . Le-
benSmittel , Rauchwar .
od . Wcin in Zahlung
genommen . Angeb. n.
4724a an Bad . Prelle .

1 neuer Lodenmantel
f. 10—I21äbr Knaben
zu verkaufen . Preis
15 Jl . Sriihlingsir . S,
4. Stock , Fütterer .

( 2914861.
Anilin , sowie Sakko

u . West« billig im off .
Friedman » . Durl .»

Allee 22. Stb . . III ,081516)

Neuer Kindermautel
3—6 I .. bill . ju verkf.
ttaiferftr . W7 .. z . St .

<S .H .2880 )

1 bereits noch neuer
dunkelblauer , vernlck .

Kinderwagen
zu verk . « dlerft. 2^ IV .
Ecke Echlotzpl. » 1481

Herrenanzug , bes. Fi¬
gur . HochzeitS -Anzug,
mittl . Gr . . zu verkf.
Lachuerltr . 18. vt . . r .

(24626 )

D .K .W . .

Motorrad
Zweizylind . m. Bosch -
licht u . Horn . Sozius
u . Zubehör , in prima
Zustand , preiswert ge-
gen bar zu verlausen
oder gegen Bauholz zu
vertauschen. Angeb. u.
4717a an Bad . Prcsse.

Einige 100 Sfiidt
gebrauchte leere

Holz-Kisten
div. Grob ., sind preis -
Werl abzugeben. Wo
sagt unter Nr . T756V
die Badische Prcsse.

Wintermantel
sehr gut erhalten , für
schl ., art . Herrn »ass,.

verk̂ erfr . unt .
S .H.LSW u» Bad . Pe .

Gut erbalt . , weiker
Astrachan -Mautel

mit Müde , s ^ Kind
bis » bill abzug.
Näb . Karlftrafie 11 «.
III .. lkS . <B1S14'

Andrees
Handatlas

mit gl Haupt - n. 8»
Nebenkart . nebst OrtS .
Verzeichnis. 48X28 cra
aroi !. billig zu verkauf.
Wilbelmstr . 6V. P . . L

(24500 )



vcrlau !^

in at . Dual . öufe . bill .
Gebr . Bösiuger ,

Schrcin .Humboldiftr .8.
tBtS03I

Herrenrad . 30 u . 85
M . Damenrad 2!> II
W Jt -u uff . Werner .
Tchübcuitr iiö. (2ö4i7

Auswärtige Kunden erhalten Fahrtvergütung

.

Großer

Volks - Versorgungs - Verkaufl
Beginn :

Freitag , den 28. Sept .
Manulahfnrwarcn

Pnllo verstoffe , mod . Dessins
-Mir . . . . . . 1 .95 1*Ä5

Kleider -Schotten , innen ge¬
rauht , 70 cm breit . . Mtr . 1.45 l .lO

Kleider -Velour , 70 cm breit ,
einfarbig . . . Mtr. 1.30 0 .95

Unterrock -Velour , einfarbig,
•0 cm breit . . Mtr. 1. 16 0.9 > Ö .75

JFIock -Ctfper fttr Nachtjacken
;j . Hemden , 80 cm breit 1.10 0.86 0 .75

Floek -CÖper mit klein . Blumen¬
muster 80 cm breit Mtr. 1.2 > 0 .95

Molton . fftrWinöeln und Unter¬
tanen , 80 cm breit Mtr 1.25 0.95 ©.85

3B"ttuclibiber für l'ettacher , la
Qualität , 15u cm brt . Mtr . 2.45 1.95 1 .05

JK m den Jüan eil , schöne Streif ,
neli und dunkel, ca . 80 cm brt .
Mtr . . 0 .80 0 .75 0 .68

] >amast - KIandtilcher 148x100
verschiedene Dessins Stück O.D5

I >?inia8t - llandttleher
a Halbleinen 48x100 . Stück I .Ä5

Kopfkissen , glatt,80x80 cm St . 1. 1©
Kopfkissen , gebogt , 80x80 cm

StUck . . . 2.25 1 95 1 .65
Schlnfdecken , kamelhaariarb.

14!>x2 >)0 . . . . . . Stück 9.85 9 .45
Schlafdecken , gute Qualität,

145x 185 Stück 4 .85
Biber -Rettttcher , weiß, für

Kinderbetten Stück 2 .50
BU gel -Teppich , Tigermuster,

SOxtCO . . . . . Stück 1. 10

Wip bpingen nup Qualitätswapen zu besondeps billigen Fpeisen und bieten Ihnen jetzt die

beste Gelegenheit , lhpen Bedapf füp Hepbst und Wintep wipklieh vorteilhaft zu deeken .

Gardinen
Etauiln - Vitrage 4 - 60 cm brt,,

Mtr ©.35
Etamin mit bunt. Stieifen Mtr . © 95
Gardinen -Borde . Ktarn in mit

Einsatz . . . Mtr. 0.50 0.46 O.Ü5
Landhaus - Gardinen , weiü,

75 cm breit Mtr . 1. 10
Siedlnngs -Gardine , bunt ge¬

streift . 65 cm breit . . . Mtr . 1 .45
Biers tab -Oarnitnren ,

150 cm lang compl . 3 .1©
Bettfedern , dopp ger.. Pfd. 1 .50 1 .10
Bettvorlagen , gute Qualität

tück 1.45 1.10 O.S5
Deutsch .PerSer , große Ausw.

in ver. ch. MusterStück 3 50 2 95 S .75

Koniimrcn
Tollmilch - Schokolade mit

Nüssen , 1 Tael ä 100 Gramm O.Ä5
Katzenzungen , Vollmilch,

0 Gramm -Päckchen ©.30
Bum -TrUffel . . '/« Pfd. O.Ä5

HerrenarflHcl
Oberhemd , Perkai, mit Kragen,

schöne Muster . . . . . 5 .60 4 .95
Oberhemd , weiß, mit eleganter

Batistbrust . . . . 5 .75 4.95 3 .5©
Oberhemd , Ripspopeline und

Batist , letzte Neuheit 9.60 7.75 0 .5©
Kragen , halbsteif , gepackt

per Stück 0.75 0 .58
Stehumlegkragen , moderne

Form . . 0 .75 < .K»
Stehkragen m . Ecken St . 0 .70 © .59
Selbstbinder , Kunstseide

Serie I II III IV
© 45 0 .05 9 .95 1 .25

Herren hosentriS ger , Gummi
mit Lederpatte . Paar 0.95 © 85

Herrenledergürlel St . 0 .95 © 85

Hanfiar&eifcn
Küchen überhand tuen oder

Wandschoner , vorg . . 1.75 1.25
KUchenüberhandtuch ,

fertig gestickt . 1 .45
Küchenwandschoner , fertig

gestickt 1 .65
Waschtischdecke , 2teil. 2.75 2 .25
Kaclittischdeckchen mit

Spitzen . . . . . 0 .65 © 55
Kommodedecke mit Spitze

und Einsatz 2.45 1.75
IJIufer mit Spitzen . . . . 1.25 0 .75
Milieu , fertig garniert . . 0.75 © .05
Kissen , schwarz Elps , schöne

Zeichnungen . . . . . . . 1.95 1 .25
Stickrahmen zum ansohraub.

1.75 1 .25

Pamen-Bfiie
Aparte Filsglocke m.t Band¬

garnitur . 0 .95
Jugendlicher Filzhut . . 4 -80
Chenille -Mtttzen , mod.Farben 3 2 ©
Baskenmützen in all . Färb , ab ©.95
Ansteckblumen für Mäntel und

Kleider in großer Auswahl

Strümpfe
Damenstrümpfe , künstliche

Waschseide , mit Naht , in mod.
Farben Paar © 99

Damenstrttmpfe , echt ägypt.
Mako, farbig , mit Naht , Doppel *
sohle und Hochferse . . Paar © 95

Damenst rümpfe , Seidenflor ,
haltbare Qual ., in viel .Farb Paar 1 .45

Dnnii ' iistrttmpfe , künstliche
Waschseide , in großer Farben¬
auswahl . . . Paar 1 .95

l >amensti 'Umpfe . Waschseide
starke Qualität , schönes Farben -
Sortiment Paar 2 .0 ©

DnmenstrUmpfe , reine Wolle,
schwarz u. farnig , Doppel ^ohle
und Hochfprse . . Paar 2 .75

Bamenstrttmpfe , Waschseide ,
feines Gewebe , mo I. Färb . Paar 2 .95

Bamensti 'ttnipfe , piim .Seiden-
flor , feines Gewebe , sch incs
Farbensortiment . . . . Paar 1.75

Ein Posten Kinderstrlfimpfe .
gestrickt . Baumwolle farbig u .
schwarz . Gr. 6-10 ©.75 , Gr .1-6 ©.55

Kinder - Kniestrümpfe on
Größe 2 - 7 jedes Paar ©.70

Sotften
Herrenso <*ken , grau,gestrickt ,

kräiti ^e Qualität . . . . Paar © 45
Herrensocken , farbig, kariert ©.5 ©
Schweiß -Socken , grau, naht¬

los Pa ir ©.75
Herren -Jacquard -Socken in

vielen Farben u . Mustern Paar © 95
' Herren -Socken , reine Wolle,

gestrickt , grau und kamelhaar -
t&rbig Paar 1*25

Handsdinhc
Damenhandschuhe für den

Uebergang , m. eleg . Stülp « Paar 1,25
Damenhandschuhe , Trikot,

schwarz , m .2 Druckknöpfen Paar © 95
JDamenliandschuhe , Wolle,

fein gestrickt , nchwarz raar 1 .1©
Herren handschuhe , Trikot ,

gerauht , m . 1 Druckknopf Paar 1.25
Herren handschuhe , Wasch-

led .-Imit .ation , mit schwarzer
Steppnaht Paar 2 .75

Herren handschuhe , Nappa-
leder , beste Qualität . . . Paar 0 .75

Sdwhwaren
J>amen -K am elh . -Umschlag -

Stiefel m. Filz- u. Ledersohle 2 .75
Damen -Kamelhr . -Nieder¬

treter mit Filz u.»Ledersohle 2 .75
Hamen - u . Herren - Kamel¬

haar -Schnallenstiefel
Größe 43— 47 86— 42

3 .95 8 .45
Kinder -Kamelh .-Umschlag -

schulie «Jiöße 31— 35 5̂ — 30
2 . 25 1.95

Kinder -Kamelh .-Schnall6n -
Stiefel Größe : 0—35 24— 19 18— 23

2 .95 2 . 45 1 .95
Schuh -Leisten , verstellbar

Paar 0.93 0 .05

Spielwaren
Teddy -Büren . . 0.9 > 0.55 © 35
Puppen , unzerbrechlich 0.60 0.50 ©.4 ©
Stofftiere , große Katzen . . . 1.1©
Holz - Auto 1.10 O.OO
Bechenmaschinen 0.75 0.50 © 35
BMle , bunt u. halbbemalt . ab 0 .2J

loildfen -arfthel
Stellspiegel mit Cell .- u . Blech-

rahmen . . . . 1.10 0.95 0.45 0 .3 ©
Handspiegel , oval mit Cellul.-

rand 1.10 ©•« ©
Seifendosen , weiß , Cell . 0.45 © 25
Haarwasser . Birken, Eis , Veil¬

chen u. Brennessel . . . . . . © 75
Basier -Apparate im Etui 0.85 © 05
Seife in Karton . Inh. 4 , 5 u 6

Stücke in versch . Ger. . . 1.25 0 .3 ©

Kurzwaren nnfl Wolle
Sehuhnestel , 100 cm 10 Paar © 28
Maschinentaden , schwarz u .

weiß . . . . 1000 Mtr .-Rolle ©.42
Strickwolle , grau u . schwarz

100 Gramm ©.05
StopfgArn in all .Färb, 10 Knäuel © 38

Wollwaren
Hamen -Westen , Wolle . . 0 .95 an
Hamen -Westen ,Wolle m.Seide 7 .95
Hamen -Pullover , Kunstseide

mit Kragen 3,45
Hamen -Pullover , Wolle mit

Seide , hübsche Muster . . . . 7 .5 ©
Herren -Sport - Westen , bunt

garniert 6.75 5 .45
Männer -Westen ,gestrickt 4.75 4 .50
Kind .-EinkniSpf -Anzüge 5 .45 an

Suttzen u. Modewaren
Hemdenpassen , in Klöppel

u . Stickerei 0.55 0.36 ©.22
Hemdenpassen , Meterware

in Klöppel 0 60 0.25 ©.15
Klttppclspitzen , ca. 5 cm breit

Meter 0.15 ©.12
Klttppeleinsfttze mit Schritt,

abgepasst , 80 cm . . . . Stück © 28
Hamenkragen in Rips und

Crepö de chine . . . . 0.95 0,60 0 .4 ©
Wildleder -Gürtel in vielen

Farben Stück 1.95 1 .25
Kleiderborten , große Aus¬

wahl Meter 0.60 0 . 4 ©
Crepe de chine -Shals .

hübsche Dessins . . Stück 3.75 2 .95

HansnaH -flrllKel
Teekanne , weiß Porzellan 1.46 ©. 95
Kaffeekannen , weiß Porz. 1.25 ©.95
Spülwannen , grau Emaille . ©.95
Zinkeimer 1.35 1.1©
Waschschüssel , Emaile 1.10 © 95
miehtOpfe , Emaille, gestanzt

mit Ausguß 0.85 0.65 0 .55
I <ikörservice mit Tablett und

6 bunten Gläsern 1 .25
Obstschale auf Fuß, Glas . . . 1 .45
Vasen , bunt bemalt . 1.45 0.95 © 75
Kernseife , 6 Stück ÜL200Gramm© 95
Krepp - Klosett -Papier

L Rollen 0 .95

Beginn :
Freitag , den 28 . ScP 1,

TrtRolaaen
Herren - Einsatzhemd , gute -j

Qualität . . . 1.95 *•"

Herren - Kormalhemd , Stra-
pazier -Qualität *"

Herren - Hosen , wo11gern ;seht ^
Herren - Jacken , gute Qualt. .j

2.25-
Bamen -Untertailien , gestr ., 0j

ohne Arm 1.65 0 .^

Hamen - Hemdhosen , ^ ^

Hamen -Hemdchen , m . Träg .« . jj
weiß u. farbig 0.95 9* i

Hamen - Schlupf hosen mit
anger . Futter 1 9j *•

Hamen - Schlupf hosen mit
Wollfutter u. Kreiden - Decken - j

3.2o »•'

Hamen -Unterzlehschlüpfer -5
ab 9 #»

Kinder - Schlupfhosen mit ^
waimem Futter ab

Pamen -Wgidie
Taghemd m . Spitze od. Stickerei 3,j

/ 1.4o v*

Taghemd . Achseischl , m. Stick.
od. Languette 2.25 v

Nachthemden mit Stickerei 0
oder Spitzen 2.95

Biber -wasdie
Hamen - S acht Jacke , Croiŝ j-5

mit Festop
Hamen -Hemd , Vorder- oder wf

Achselschluß , Croisö . . . 3.75 j
Hamen - Nachthemd . Croise,

viereckig ■,Ausschnitt oder U®* 50
leRekragen •

Knaben - Nachthemd , Croisä
mit Umlegekragen oder Geisha -
form , Größe 60 . * '

Madchen -Nachtheiydm . Um - ,
legekiagen und Feston Gr. !

Mädchen - Hemd , Croisö, n (j5
Acheelschluß , Größe 35 . . ^5

Frauen -Hemd , gestr , Flanell
Frauenhosen , offene Form,

fpfitnnip.rt X.Q?festoniert
Miidchen - PrinzeDröcke , 0 ^

Molton, Größe 50
Arbeitshemd für Herren. 56' 9.?

streift od. karriert , Flanell 4.5f
Herren -Sporthemd m . Kragj « (|j

gestreift , Sportflanell . . 4. /o
Knaben - Schillerhemd , gs - ^5

streift , Flanell , Größe 50 *'
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CafeMuleum I Cafe Odeon
I Vornehmstes Familiencafö am Platze I Treffpunkt der Geschäftswelt

Eigene Konditorei / Täglich Künstler -Konzerte / Attraktive Jazzeinlagen

| Konditorei u - Kalles
Freund
am alten Bahnhof

Spezialität : Karlsruher Leckerbissen

d & i KONDITOREI

Herrenstr . 18 E H LE R

ondiforei Hanec i/oni vaioan
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiniiiiiiiiiindii ndioci

bei der Hauptpost
BesteinKeführtes Parailienkaffee
Erstklassige Tages -Spezialitäten

Kaffee u. Konditorei
lforlr > K >Arh Kalserstr .82

DeimMarkipiatz
Erstkl . Kaffees , feinste Konditoreiwar .

Geöffnet bis Nachts 12 Uhr

Conditorei und Caf6
Friedrich Nagel

Waldstraüe 41 - 45
ff - 0 u a 111 ä t s b a c k w a r 'e n.

OTTO SCHWARZ
Konditorei u . Caf6 ' Pralinenfabrik
Karlstr . 49 a Fernspr . 5S47

bietet seinen Kunden
erstklassige Qualität .

BÜRO - ARTIKEI

Nur noch einige Tage !

Briefordner mit Hebelmechanik n . — — —
Register . . . 10 Stück 8 .50 Stück (J . SU

Briefablegemappen Stück Q a 33
Postscheckordner mit drei Me- .

chaniken . . . . . . . . . . . . . . . Stück ( i £ y

Schnellhefter , Quart, farbig loSt . 0i95

Schnellhefter , Folio . . . . io Stück I ■10

Brieflocher . . . . Stück r .50 1.20 0,00

Brieflocher , schwere Ausführung 5i95
Brlolablegekörbe aus Matte mit «

Rohrrand Stück | | 03

Papierkörbe . . . Stück 3 .50 275 l «95
Deutsche Reichstinte ' h Ltr. 1 .65 , tn

Vi Liter lalU

Tinte „Pelikan " 4001 Ltr . 3 . 00 1

Roeders Bremer Börsen Peder

Briefblocks , Quartformat, ä 100 .
Blatt , liniert oder kariert . . Stück QisU

Britfb ' OCkS , 50 Blatt Leinenpapier n
Stuck UiOO

Briefblocks , 50 Blatt Oktavformat . . .
Stück U . Z5

Durchschlagpapier .
IOOO Blatt 395 I .95 1,00

Schreibmaschinenpapier q q _
1000 Blatt 6 .So 4 .95 UiSfO

Quartpost , verschiedene Liniaturen | - p
100 Bogen lalO

Oktavpost , verschiedene Liniaturen .
100 Bogen U *«) U

Geschäftsknverts , farbig 1000 St . 2,5Q

Geschäftskuverts , weiß 1000 St. 5 «50

>scher aus HoU. . . St . 0.85 0 .60

Löscher aus Metall . St . 0.95 0.75 ß ' ?

Lieferscheinbücher . . Stuck 0 .50 0
urchschreibebücher mit u . ohne n a &,
Vordruck 0 .70 0 .55 «

Notizblocks . . . St . 0 .20 0. 15 0. 10 C « -
Farbbänder (Pelikan) n jSJ

Stück ab fc »®

0 .

( .65
Bleistifte . . . . Dtz. 1.30 085 0.65

Kopierstifte Dti . 4 .20 2 .25

Farbstifte vir . 2 .25 1.65 l «3 ®

Schreibmaschinen -Briefblock «» Ca )
ä 100 Biatt Ii «®

Aussteuer*
Sonder-Verhauf

zu den enorm herabgesetzten Preisen und vorteil¬
haften Kaufbedingungen

Unverbindliche Besichtigung ist eigenes Interesse !

Möbel

Geschäftsbücher
Journale , Haupt - und Kassabücher , Kontokorrente

in großer Auswahl

Kaufmännische Formular ^
Rechnungen , Quittungen , Wechsel ,
Lieferscheine . Bestellscheine usw ,

zu bekannt billigen Preis 6 "

Besichtigen Sie bitte unsep Sehaufenstep in dep Lammstpasse

24755 Karlsruhe / Kaiserstraße III ® uitfclßcfceiätcr , gut .
Diplomaten .

Schreibtisch
preiswert zu verknus .
a?cftditnumfl zwisch. 2
u . 4 Mir . Zu erfr . u .
<£7653 in d . Bad . Pr .

Eine volierte
Bettstelle

eine weitz lack. , mod .
Hol -.bettstelle m . Pa -
teutrost . bill . zu verkf
Waldstr . 77. III . St .

(©1493)

Dunkclcichcner , neuer
Schrank .

Grammophon
großes Doppclsederwk .
u . Luxustclier . 9V Mk !.
gegen bar od . 2 Ralen .
Piasecli , Luisenstr . SV.
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